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Montags den 27. September 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
alergnädigiten Special-Befept. 


arestiaui®o:.. 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef.Eande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Rachrichten. 


A Rn verfaufen. 8 
Breslau den sten September 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamt⸗ 
St. Nestes wird die inb No. 10 zu Michelsdorf bei 5 er Gr 
658 Ribl. 15 fgr. do fgerichtlich abgeſchatzte Gortlied Bruckſche Fance ne 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution biermir ffen lich ſubha⸗ 
ſtirt und der peremtoriſche Licuarſons Termin auf den zoſten November b. ange- 
* Es werden Daher befig- wid zablungehaplze Kauflultige hiordurch vorgeladen 
u ebe Termine Vormittags um 9 Uor in der hieſigen Gerichiskanzley zu 
Abgedung ihrer Geborhe in Perſon zu erscheinen und hat ſodaun der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaärtigen. f 
i - Aöutgl. Juſtizamt zu St. Matthias, 


Cog ho. 
Bret 
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„) Breslau den I5ten September 1824. Von dem KHönfgt, Juſtijamte zu 
St. Vincenz wurd die weiland Philipp Urbanſche Hauslerſtelle No. 52. in Daupe 
gebſt Garten und 3 Morgen 131 KR. Erbzinsacker, welche ortsgerichuich auf 
214 Riehl. 16 tar. 8 d'. Courant gewürdiger worden, Theilungshalber hierunt in 
de ad den 29ſten October c. peremtoriſch anberaumten Termine feilgeborhen uad 
et weren demnach Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit eingeladen, in 
dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr in biefiger Amtskanzley zur Abgabe ihres 
Geboths zu erſcheinen, welchem nächſt der Melltblethende den Zuſchlag unter Ein⸗ 
wuligung der Erben zu gewaͤrtigen hat, falls beſondere Umſtande eine Ausnahme 
gelratteu. Die uͤber dieſe Stelle aufgenommene Taxe liegt ſowohl in hiefiger Amts⸗ 
Kauzley als auch bei den Ortsgerichten in Daupe zur Einſicht bereit. 

i Koͤuigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 11 0 
f f ungnitz. 
) Reubus den aten September 1824. Auf den Antrag eines Wali rs 
ſoll die zu Kleiuhelmsdorf im Schönauſchen Creiſe belelegene, dem Häusler und 
Garnſammler Johann Chriſtoph Steudler zugebörige, auf 200 Rihl. 27 gr. Cour. 
ortsgerteilich taxirte Hauslerſtelle, in Termino peremtorio den ahſten Noveinber 
1824. im Wege der noihwendigen Sudhaſtation meiſtviethend verkauft werden. 
eſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dlo⸗ 
few Zermine Vormriags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß au den Metjtbierhenden unter Genehmigung der Neal⸗Glaubiger ser 
Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in N Regiſtrarne vchgeſeben, 
die Kaufsbedingungen aber werden im Lieitatioys⸗Termine bekannt gemacht werden. 

Königl. Gericht der eheinaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 1 

Breslau den 2zſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf 
den Antrag der Real⸗Creditoren, namentlich der Kaufleute Lazarus Kroh und 
Marcus Beer Friedenthal, des Königl. Regierungsraths Noͤldchen und des Kauf⸗ 
mauus Fabian die Subhaſtation der im Fürſtentbum Schweidnitz und deſſen 
Schweidultzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehuguͤter Groß⸗Mohnau und prolſch⸗ 
kenbain nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 
2832, nach der dem beim hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushängenden Pto⸗ 
clama beig fügten zu jeder ſchicklichen Zeit einſebenden Creditiaxe landſchaftlich 
auf 78145 Nehl. 19 (gr. 2 d', abgeſchaͤtzt find, befunden worden, Deinnach we.- 
den alle Geſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama, nameutlich 
aber der auf gedachten Gut in Rubr. III. No. 20. mit einer Forderung von 
ooo Kehl, als Hypotheken⸗Glaͤubiger eingetragene, dem Aufenthalt nach under 
kannte Kalſerl. Rußiſche Hauptmann Sylvius Freiberr v. Eſſen öffentlich aufge: 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom en Februar 
d. J. augerechnet, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 28 Map 1824. 
and den 28ſten Auguſt 2824., beſonders aber in dem letzten und peremtokiſchen 
Termine den apſten November 1924. Vormittags um zi Uhr voc dem Königl. 


Dbers Fandesgerichtsrath Herrn Höpuer un Parthepenzimmer des bieſigen. Ober⸗ 


Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und amit Vollmacht 
Serfchene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Jußtiz⸗Comraiſſatſen (wozu 9 


\ 
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für den Fall etwauiger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz, Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionerath Morg nbeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſi“ ſich wenden konnen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre G bothe zu Pro 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudſ ation an 
den Miſt⸗ und Beſtbletvenden, erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings ſoll die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingtragenen a 8 auch der 
leer ausgeh nden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Juſtrumente⸗ 
verfuͤgt werden. 
fs Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von er leſten. 
a > 5 alk enhauſen. 
Breslau den iſten July 1824. Auf den Antrag eines 29255 Glaubi⸗ 
gers ſoll die zu Borganie ſub No. 26. piiegene Freiſteue und Waſfermuͤblö des Colt⸗ 
fried Gerſtende es von 3 Mahl⸗ und ı Spipgange cum appertinentits, fo dorfge⸗ 
richt auf 4 70 Ribl 24 for. 8 d“ Courant gewüuroiget worden, im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation offen nich verſteigert we deu. Dazu haben wir 3 Ter⸗ 
mine aut ben azuen September, 2gften Nov 'm er 1924. und agſten Januar 182 f. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der litzter⸗ per mtoriſch iſt, anberaumt und tadem 
diezu Kaufluſtige vor, ſich zu organe in der daſigen Gerichtskanz ey einzufinden, 
ihr Geboth abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Metſt⸗ und Beſidieth enden 
dieſer Fun dus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung und eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Real⸗Steditoren ad judictrt werden wird. Die dies fällige Toxe kann 
zu jeder gelegenen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichisamir nachgeſe⸗ 


werden. x 
52 Das Gerichtsamt Borgan le. 
fe ; Ecker kunſt, Jufſtit, 

iogan den taten Mär; 1824. Non dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch öffentlich b+fannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Banquier Salice zu Breslau das in dem Glogauichen Fuͤrſt / nthum und d fie: Sprot⸗ 
taner Kıerfe belenne. dem Graſen Jean v. Haßlinger gehörige Gut Nieder⸗Gies⸗ 
mannsderf welches nach de, von der Glogau Saganſchen Fürſtentbame⸗ Yande 
ſchaft aufgene mmenen Taxe o 5 bro Cent auf 22973 Rihlr. und a 6 pre Cent 
auf 19631 Rtbl. 10 ſgr. gewuͤ diget worden, gemeinſcaftlich mit denen in d:efer 
Taxe nicht degriffenen ohne Conſens der Real- Glaub iger rein ten Dienfle der G ts 
Einſaßen in via ex cutonis zum öffentlichen Verkauf ausgeſteut wird. In em 

nun dieſes bierdurch geſcb ent, werden zugleich alle diejenigen, welche die ſes Gut 
u faufen geſonnen und zu befigen fähig und zu braablen vermoͤgend find, au: ge⸗ 
fordert, ſich in den volk dem ernannten Deputirten Ober kanoes gericht. Natz 

d. Pfotener 8 auf den agſten Juli c., 
2 den zyfleı October c. 5 5 
RER, 4 und den zyuen Januar 1825. 5 
angeſetzt en Blerhungs Terminen, von denen der dritte und letzt veremtor ii 

ormittags um 10 Uhr aut em Schloffe dieſeldſt entweder in Perion oder Bar 
einen arbörıg ıntorumrten und gefeblt Begitimirten Mondararten, wozu bei etwa⸗ 
niger Undek notſch ft die Juniz⸗Cemmiſſarien Hoffiscal O hmel und Juſfizratg 
diekurſch vorgeich. agen werden, einjufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnach 


1 


. 
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die Adiudteatlon an den Meiſt und Beſtdiethenden zu gewärtigen. Uebrigens 
kann die aufgenommene Taxe wäbrend een gewohnlichen Amts tunden in umferer 
Prozeß⸗Regiſtſatur näher und urſchriftlich mit ihren Beilagen eingeſeden werden. 
Sr fie: Doers Eandesgeriht von Mieder Schlesien und der 

auſitz. 

Habelſch werdt den 26ſlen Auguſt 1824, Nachdem ſich zu dem ſub⸗ 
baſta geſteuten Anton Roſtelſchen zweyſpannigen Frepbauergute zu Plomnitz bis 
letzt kein annehwlicher Käufer gefunden dat, fo ut ein avermaliger Verkaufs⸗ 
Termin auf den 27 ſten October d. J in der Kan, ley zu Plomnitz angeregt, zu 
welchem beſitz und zarlungsfänige Kaufluilige unter der Verſicherung eingela⸗ 
den werden, daß dem Pllis icitancen nach eiagegangener Genehmignes der Js 
tereſſenten der Zuſchlaa des Guts un febldar eitser werden wird. Uedrigens wird 
zugleich wiede holt zur Öff ntlichen K nnınıd gebracht, daß der Kaͤufer ines Guts 
aus der in Plomuitz bestandene ſolidariſchen Verd.ftung ganzuch ausſcheidet uns 
derſelde nur für das Kauf⸗Pletium verhaftet bleibt, was im Wege des Meiſt⸗ 
geboths ſtipulut werden ſelte. j 8 

1 e Braunſchweig Oelsſche Gerichtsamt der Freygemelnde 
5 omnitz. A, 

Leubus den 24ten Auguſt 1824. Auf den Antrag der Witrwe ſoll die 
zu Reichwald im Wahlauſchen Kıeıfe belegene zur Verloſſenſchaft des Johann Gott⸗ 
fried Hlerſe g boͤrtge auf 168 Nebl. 2 far, 6 pf. Courant gerichtlich taxitte Schmie⸗ 
de⸗Poſſeſſ on In Termino perem orto den gten November 1824. im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton öffentlich an den Meiſtbtetde den verkautt werden Be⸗ 
ſitz⸗ und zabtunasfäbige Kaufluſtige werden dader hierdulch aufgefordert, in die⸗ 
lem Termine Vormittags um 9 Ubr in der bieſigen Kö gl Gerichts Conzl DET, 
erſcheinen, ihre Gebethe abju.eden. und zu gewärtigen, daß an den Meiſtotethen⸗ 
den unter Genehmtvung der Wittwe und der Vor fo weder Oder Vormund⸗ 
ſchaſt der Zuſchlag erfoigen wird. Die Tore kann ſtets in hieſiger Reglſtra ur nach⸗ 
sefeben, die Kaufbedingungen aber werden im viettations⸗Term ene bekaunt ge 


macht werden. . 
© Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Lenbuffer Stift, Mut rr 
2 Fürſenſtein den 3 ſten July 1824. Der zu Za zu Walden 
burger Kreiſes ub No 19 belegen: , nach der in unſe e Aegiſtratur und 
in dem Gericht retſcham zu Hartau zu inſpietrenden Taxe ortogerichtlich 
auf o Athl Cu ant a eſchatzte Gottlieb Erleriche Keiga ten, ſoll a 
den Ar tra der E ben IE btbeilun shalber im Wege der neywillicen Sub⸗ 
baſtation in dem auf den sten November d J anberaumten einzt en 
und peremtoriſchen Bi tbungs Temine verkau t we den eſitz und 
zahlungs ahige Kaufk ſtige we den dahe hie mit voigeladen, in beſagt m 
Te mine im Gerichte et ham zn Hattau zur Ab ebung ihrer Gebothe 
zu er cheinen und hat ſodann der Meiſt und Beſtbieth nde nach Geneh⸗ 
1 der 8 2 nicht geſ er liche Umſtaͤnde eine Nachge⸗ 
oth zulaß g machen, den Zu chl g zu erwarten hr 
75 5 Meichon afl v Sochbe aſches Gerichtsamt der Serrſchaften Jur⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. . r s 
* Gͤrtis du 13ten Augul 1824. Ven dem Koͤnigl. Preuß. Landge 
vide der Ober- Lauſtz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 85 ze 
7 F 5 0 fi 
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Nachlaß des zu Rauſcha verſſorbenen Kleinhaͤuslers Cbriſtopb Helnrich Sturm ge⸗ 
börige Haͤuslernahrung No. 114. weiche auf 105 Rihl. nach der dorfgerichtli⸗ 
chen Taxe gewürdiget worden in, auf Antrag der Erden, Schalden, und Thel« 
lungsgaiver öffentlich verkauft werden ſoll, und hierzu ein einziger Biethungster⸗ 
8 auf de ; ; : 
Me 2 ! 5 achten November d. J. 3 . 
anberaumet worden if. Es weren daher alle Diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zablungsfänig. find, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem 

Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oders⸗randesger ichts⸗ 
Auskuitotor Conrad auf hieſigem Landgericht, entweder perfönlich oder durch ges 

börig legitimirte Leveumachtigte eigzuff den, ihr Gebot) abzugeben, und zu ger 

wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdietbenden der Zuſchlag in fo fern nicht ger 

ſetzliche Umſtände eine Ausnagme zulaſſen, erfolgen wird. f N BER 
Königl. Preuß. Eanggerſcht der Ober⸗Laufitz. 

Glogau den zien Juli 1824 Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 

gericht zu Glogau, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das, der Bäcker Witt⸗ 

we Maria Carbline Krauſe jetzt deren Kinder gehoͤrige Haus no. 343. an der 

Preuß. Gaſſe bieſelbſt, welches nach der gerichtlichen Taxe vom zıften Juni c. 

auf 1979 ktol. 24 ſgr. Courant gewürdigt worden ißt, auf den Antrag der Stadt; 

richter Neumannſchen Vormaundſchaft allhier oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 
det Zoſte Auguſt c, der 27ſte September e. und der 28ſte October a. c. zu 

Bietungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche dle⸗ 

ſes Grü dſtüct zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefor⸗ 

dert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 

tags um 10 Übr vor dem zum Diputaro ernannten Herrn Juſtizrath Regely im 

biefigen Stadtgericht, entweder. perſoͤntich, oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 

mächtigte einzufinden, ihr Geborb abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den 

Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 27% 2 

SGrünberg den 7ten Auguſt 1824. Das dem Tuch Appreteur Carl Gott⸗ 

lieb Neuland gehörige Woynhaus No. 149 im aten Viertel, taxirt 305 Rihlt. 

2 for. Courant, ſell im Wege der notbwendlgen Subhaſtation in Termeno den 

arten: November d. J. welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbrerhenden verkauft werden, 

wozu ſich beſitz- und zahlungsfählge Käufer einzufinden und nach erfolgter Er⸗ 

klärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

e i = Rönigk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gottes dere den icten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird das von dem zu Ehartestenbrunn verſtorbenen Kaufmann Gottlieb Tir hin⸗ 
terlaſſene, am Marktplatze daſelb gegene Haus No. 2., welches gerichtlich auf 
2762 Ribl. 10 ſgr. gewürdiget worden, un Wege des Concurſes fubbafırt ung 
ſind zu dieſem Zweck die diesſälligen Biethungs⸗Termine auf den 21. October e 
dru sten December c., der dritte und peremtoriſche aber auf den ſiedenzebntin 
Februar 1825. Vormitiags um 10 Ur in der Kanzley zu Tannhausen anberaumt 
worden, weiches beſig⸗ und zeblungsfäbigen Kaufluſtigen hiermit bekannz ges 


tracht wird. 
4 Rreichsgräſt. v. Pückter Daunhauſer Gerichtsamt. .Ü 
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g Natlbor den zofte 
f 1 u Jul 
. Auen des er ee del dem bieſigen Rönial. Obe 
59 bes . 5 chowitz und der verwtt. v. Itmietzk v. Zimietzkiſchen Teſtau al. Ober⸗ 
ee rſtorbenen Guſtab Friedrich v. Z m sti geb Freun v. Steen die ents. Exe⸗ 
Dein und Dun Zofer Kr-fe Deicaenen est aehd:tgen , im Für entoum en 
1 ⸗Eübie und der ehedem i freien Allodial⸗R 2 entbum Dpr 
80 audit der oberfchlefiichen 1285 a gebsrig gemefene.zıe Unt Do rz2ubte 
arauf haftenden Laſte nolcalt im Mon t A e Act r von batte, 
ſchon früher durch it ‚auf 8.228 Rıpl 12 fg 7 uguſt 1810 nach > E, 
e Ver fuͤnun gr. 8 0, gewärdes Zug der 
A 
Dir und die neu:n Kicitationd = Sm gemeld-t har, andırwei fü h NR DR, 
15 1825. and den 17ten Jun mine auf den 14t n D cenb aſtiet werden 
worden find, fo wert en alle he jedesmal B er 1824., arten 
ae ungleich aber focde nach Yen . dieſe Güter mit AN 7 
eiche vermögend find, Diermir ee vr beißen fäbig 1 8 zu kaufen 
ra 1 57 Köntgl. Oder . den Re 
n Ders Lıncesaeri 1 erichis vo ER 
ömlänglich in orm te 5 Zoͤuner entweder y G nannten Des 
der Bedemung, daß der Z ucdlas 8 melden und ihr Getorn ab oder durch 
Aufofern nicht gefegluhe Un-@äcd« ane nn Bierbungs⸗ Term ne EA En 
Königl. Preuß Oder 5 olgen fol, 
6 t 00 
Oppeln den 22. Junp 1824. N 8 n Oberſchleſien. 
Stadtgericht wird birrdurch off tu 5 dem unterzeichneten Kon Soze. 
dem Gestowitzer Thore ſub No. 2 b n aemocht de ß das ep vreuß, 
— . deſſen Taxwertd nach 2515 8 n e Wirt 
. 8. Courent d ig der daruf Rs 
Er von 10,0 Rthl. ae, 5 in der Huf br en Laſten 
ausgebotben werden ſol. Hie zu find rag eines Reel. Gläudt eat nach 
ER den 23lien 2228 182 ee 
den azlen September 8 
Jed 6 g den 26ften October 3 n 
ie een e u ge de 0 9 H 
Hero Lange onderonmt werden. Teig. und » tirten Stadtgerichts aß 
en blerdurch aufgeterbert, Ab in d. den L sablungsfäbige Kauf ft ge 105 
arch binla- glich informirte B ee erminen entweder werfön ich wer⸗ 
gr ad Asia: Bes ben def ner ee meinen rs (b“ e Gedorde abjns 
„ iuſoßern nicht geſetliche Umfände eine 9 ei -ıfbtethenden feige 
\ 0 Koͤn gi. Preuß. Staotgeri 5 i laffen. 
ODlrſcbers den roten Auguf 182 bi 1% Oppeln. 
e präciuftvichen Termine der 5 Ad in dem am 17 ten d. 
No, % in Meder Hobenliedentbal be on der auf 1025 Rrhl abgeſchaͤg⸗ 
Er ken Kunflofiger gewebt 1 ı Schon an belegenen Bäderer Mens 
gin andermweiter präcdu wire auf Antrag des Hrport mit Zubee 
ER o 1 a areere 
* et, in mn die zahl en November 
7 dh ‚ sah a4fänigen Kaufgeneigteg 
ſo 
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fo wie die Dppothefens Gläubiger letztre unter der Vorſchrift des $. 401. des Au⸗ 
bangs zur Getichtsordnung vorgeladen werten. 3 
Das Gerichtsamt von Hohenliebenthal. 1 
Oels den aoften Januar 1824 Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Füͤrſtentt ums gericht macht hierdurch dekaum, daß die nothwendige Subhaſtatton 
des im Fürnenibum Oels und deſſen Deis Bern ſtaͤdtiſchen Kreiſe det Bernſtadk 
gelegeuen fleien Alledial⸗Rittergutes Langenheff und Antheil Taſchenberg vers 
füge worden ut Es ladet demnach alle diejenigen, welche gedachtes Gut in 
kaufen Willens und vermögend nnd, bierdurch ein, in den Terminen 
a den Sechs und Zwannigſten May 1824. 
den Sechs und Zwangigſten Auauſt 824, 1 
beſonders aber in dem am Neun und Zwanzigſten Novemder 1824. Vormittagt 
um 9 War anſtebenden letzten betemtoriſchen Licitations- Termine (well noch 
Ablauf deſſelden keine Gebothe, fie muß en dennoch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntn e ſſes eingeben, mehr angenommen werden konnen) Vormittags um 
— Uor in dieſioem Fuͤrllenthumsgerichis⸗kokale zu erſcheigen und ihre Geborhe 
auf yeouctes Gut, weiches lanoſchaftlich auf 42052 Rtbl. 15 ſar , d. l. Zweg 
und Vierzig Tauſend und Zwry und F ufſig chi 15 fgr. abgeſchätzt worden, 
vor dem Commiſſarſo Herrn Juſtizrath Fiſcher zu Protokoll zu geden, woranf 
fodann der Zuſchlag an den Meiſbiethenden und anneymlich zahlenden erfolgen 
und die Löſchung der leer ausgehenden Forderungen verfuͤht werden wird, in⸗ 
ſoſern nicht «el Biiche Umſtänd⸗ eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape kann an hle⸗ 
figer Gerichtsſtaͤtte und in biefiner Regiſtratur eingeſehen werden. N 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fͤrſtenthums⸗ Gericht. 5 
Frankenſtein den zonen Auguſt 1824. Die auf So Athl. derfgericht⸗ 
ich abgeſchätzte, zum Johann F uiedrich Gradeſchen Nachloſſe zu Stolz ſub Ro. 35. 
gehörige Hoſegärinerſielle wird ad inſtantiam der Erden B:huis der Auseinandek⸗ 
ſetzung toiglich freiwulig ſudtaſtirt, zum alleinigen Termine den 25. October d. J. 
früy um 10 Uhr auf der dortigen Conz epſtube angeregt und in Folge deſſen es ers 
wartet, caß Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlongsſähige gedachten Tages und Stunde 
ſich meiden und für das Met» und Beſtgeboth, wenn es annehmlich b funden wirb, 
ohnfehldar den Zuſchlag gewärtigen werden. i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Stolz 3 
Schweidnitz den den April 1824. Die in der viefigen Breslouen 
Vorſtadt ſub No. 422 delegene ſogenanne Teichmüble, bei der Aw ein Mahl⸗ und 
Spitzgang befindet, fol Schudenwegen meinbütdend verkault werden. Nach 
der jederzeit in dem biefigen ſtädtiſchen Gerichts ⸗Locale nachzuſehenden Taxe If 
diefe Mule ihrem Ertraue nach auf 46597 Mıbl. geſchätzt worden und Haben 
Kaufluſtige und Zablungsfahlge ſich in den hierzu angeſeßten Bietbungs⸗ Ter⸗ 
minen den azſten Jun, den 25, Auguſt u d peremtokte den 27. October a. c. 
insdeſondere aber in dem letzten Biethunss Termin perſönlich einzufinden un» 
bei annehmdaren Sebetd ſofortigen Zurchlig zu gewaͤrtigen. 

„ Rögtgl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Sr ſſan den alſien Auguſt 1824. Von dem unte zeichneten Königl. Ger. 
richt wird die fub Ne 9 zu Kanzencvrf gelegene, zum Vermoͤgen des daſeldn ver⸗ 
ftordenen Anton Höptner gehörige und au 73 Kıbl, 10 för. Courant geſchaßte Haal⸗ 
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lerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auselnderſetzung auf den Antrag der Erben 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und jablungstädıge Kaufluſtige hierdurch ein» 
geladen, in dem auf den 26flen October a. e. 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Licuattons⸗Termine an bleſiger Gerichts ſtelle 
zu erſcheinen, ide Gebot abzugeben und ogach zu gewärtigen, daß dem Meıf- 
und Peſtbiethenden diefer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchla⸗ 
gen und adjudıcirg werden wird. 
= Koͤntal. Gericht der ebemaligen Gruͤſſauer Stiftsaäter. 

a Peterswaldau den agſten Juny 1824 Im Wege der Execution wird 
die zu Peiskersdorf Reichenbach chen Kreiſes ſub No. 65. beiegene, ortegerichtlich 
auf 63) Rihl. 10 ſgr. Courant abgeſch ätzte Gortſried Entnerjche Mebimübf: ſub⸗ 
Haſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den auf den zten Aaguſt, den gem September und peremtorie auf den 
ziten October a c. feſtgeietzten Licttattons⸗Terminen Vormittags um 10 Uhr in der 
Hiefigen Gerichts ⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden, wenn ſonſt kein rechtliches Kindern entgegen ſteyt, zu 


gewärtigen. = 
; Das Relchsgraͤfl. Stolbergſche Gerichisamt. 


Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 25. September 1824. 
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zu Nre. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes- 
vom 27. September 1824. g 


ö Zu verkaufen. 5 
Neumalkt den sten September 1824. Das zu Canth ſub No. 127. 
in der Stedt gelesene, dem Tabacks Fabrikont Heinrich Mol a Haut 
welches magiſtratualiſch aut 666 Naht 7 (gr. 6 d', Courant abgeſchaͤtzt worden, 
fon Schulde halber meiſtbethend verkauft werden. Es iſt dazu ein nochmaliger 
Bi toungs Termin auf den liten October d J. Vormittags um o Uhr zu Rath⸗ 
baufe zu Cantb angeregt, zu welchem alle und jede, welche das gedachte Haus 
zu kaufen Lu, Fäbigteit und Mittel deſigen, eingeladen werden, um ib Gedorh 
abzugeben, wo a sdann der Meiſt und Beſtbiethende mit Einwilllaung der Real⸗ 
Gläubiger des Tadocks⸗Fadricant Heinrich Mol den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Auf nachg dende Gers he. wird nicht Ruͤrk ſichr genommen und kann die Taxe des 
zu ſudbaſtienden Hauſes bei dem unterzeichneten Stadtrichter elngeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht zu Canth. Fiſcher. 
Reichenbach den 10. Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Siadigeria tts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen zu niedrigen 
Geboths in Termind dem 2. Auguſt c. auf das Goldarbelter Sobriche Haus no. 153, 
hie ſeldſt, werches auf 3% Ribl. 5 ſar abgeſa atzt iſt, ein neuer peremtoriſcher 
Bleihungs⸗Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Beer, auf 
den 6. Oc ober curent. anberaunu worden iſt. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungeſavige burdurch oͤffenteich aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf dem hegen Stadtgerichte in Peron zu ericheinen, ihre Grborye abzu⸗ 
geben und zu gen artigen, daß an den Mert und Beſtbierhenden der Zuſchlag nach 
vorhergegangener Einwilligung der Real Gläubiger erfolgen werde und kann üdri⸗ 
gens die eur auf benen Stadtgerichte aushangenden Proclama beygefugte Tare 
zu jeder ſa lalechen Zeit engeſchen werden. 8 75 
SSR TO Das König. Stadtgericht. ur 
8 Trebuttz den sten July 1824 Das v Schickfus Aura ſſer Gerichtsamt 
bhaſtirt ouf 0% Antag ber R-al Gläubiger den daſe dſt delegenen Ode kreucham 
o. 33. in wonngebaudem, Scheune uno Stallungen und mit 12 Scho ffeln Uus⸗ 
ſaat verſeb en, welcder dorfgerichtlich auf 918 Ridt. 20 for Courant toxirt wor⸗ 
den, in den Bielha age Terminen den 1ten Auguſt, 1ften Si ptember und pe⸗ 
remtori ſq) den in October die es Jabres und ladet Kaufluſtige und Zab lunas ſd⸗ 
dige bieru t voc, in die en Terminen Vor mittags um 10 Übr in der Kan ey auf 
dem Scheſſe n Auras tor Gebott abingeben und deſſen Zuſchlag, de onders nach 
dem letzten Tetunne deen das Meiligederd und doate Zahlung in Co taut zu ge⸗ 
wärtigen. Das v. Schickfusſch Gerichts mi des Burgleon Auras. 
Guttentag den 2öfter Jung N24. Ju dem au, den 19 October e % 
angeſetzten einzigen Biethuntzs Termine ſoll oie zum Nachlaſſe me ug 
} x ſch 
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Jaſchlek gehörige ſub No. 1 des Hypothekenbuchs zu Ko tzitz belegene Freibaners 
stelle, welche auf 360 Riht. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
‘frag der hinterbliebenen Erden Behurs der Theilung öffentlich verkauft werden und 
es werden demnach beſitz⸗ und zablungs föbige Kauflaſtige hierdurch vorgeladen, 
gedachten Tages Vorm ttags um 9 Uhr vor uns zu Kochoreowitz in dem berrichaft⸗ 
lichen Schloſſe zu erſcheinen ihr Geboth adzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
BEN wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme zukäßig machen, zu 
gewaͤrtigen. 5 N 
4 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz Kochtzitz. 
; Kloſter Lauban den 2ıflen July 1824. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution des Häusler Michael Wrinholds ortsge⸗ 
tichtlich auf 193 Rthl. 14 gr. 2 pf. taxirte Haus lerſtelle No. 276. zu Henners⸗ 
dorf, hat hierzu einen einzigen Biethungs⸗ Termin anf 
. den igten October g. e. 5 
fruͤh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamitzſtelle angeſetzt, und ladet alle beſitz und 
. »zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu vor. 
BR Das Stifts⸗Gerichtsamt. 
Crobnitz bei Reichenbach den zc0ſten July 1824. Das v. Oerzenſche 
Gerichtsamt zu Crobnitz ſubhaſtirt die zu Dittmannsdorf hieſigen Antheils unter 
No. 17. belegene, auf 593 Rthl. 21 ſgr. 3 d., gewürdigte Gartennahrung ad 
inſtantlam der Johann George Heniſchelſchen Erben und fordert Biethungslu⸗ 
ſtige auf, ſich in Termin N BER, 
den Neunzehnten October e. a. 
Vormittags um 9 Uhr an bieſiger Gerichisamtsſtelle einzuffnden, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden g'ſchehen wird 
: Ad, v. Derzenſches Gerichtsamt. 
ER Pfennigwerth. 
5 Sprottan den 20flın Auguſt 3824, Die zum Nachlaß des Haͤuslers 
N Chriſttan Neom enn gebdrende Nabrung Nio. 80, zu Wigendorf, welche dorfge⸗ 
richtuch auf 106 Niehl 10 for. geſchazt in, fein im Wöege der noldwendigen Suk⸗ 


bapation in dem der dem Heu. Juſtzrath Ar inus m Lund: und Stab tgerichtsdauſe 


den 3. Novdr Vor- und Nechmittoge ant traumten Termine om! den Antrag der 
Nachlaßg austger öffentlich vrifuufi weiten. Zadlungstähtee Kruſtusige werden 
in oleſem Term ne mit dem Bedenten, dad, wenn nicht geſetzllche Gründe es bin⸗ 
dera, die Nahrung dem Meindietd aden zugeschlagen werden wird, hiermit ela 
geladen. König! Preuß. fand und St dt eericht. f 
5 Oels den ten July 1824, Die Freiſſene des Flelſcher Chantgroß zu 
Bogſchütz Oeisner Kreiſes, welche auf 80 Rib. gerichtlich tazirt worden, fol 
iim Wege der noihwendigen Sudhaſtation im einzigen peremtoriſchen Termine den 
Sten November t. in Oels ver dem Gerichtsamt m iſtetelbend veräußert wet⸗ 
Den und wird, falls feine geſetz liche Hinderniſſe entgegen eben, dem Meiſt⸗ um 
Deſtdteihenden der Zuschlag erfolgen. 
f REN V. Rande Vogſchützen Berlchts amt. er 
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Nieder⸗Kunzendorf du zten Auguſt 18 4. Auf den Antrag einer 
KealeSläubigerin fol das unter No 93. zu Dit manns dorf Wolvenburger Kreiſes 
gelegene, dem Chriſtian Schuber get drige Mi teltröhnergut weiches auf 1672 Rthl. 
Eourant etisgerſchillch taxut worden, im Wege ver nothwendigen Sudh ſtation 

auf den zoflen October d. J Nachmittags dis 5 Uhr in unſerer Amtsſtube daſelbſt 
an den Meinoſetdenden o ffeninch verſteigert werden. Kaufluflige werden dazu 
hiermit eingeladen. f 

5 Das Gerlchtsamt der Heriſchaft Koͤnigsberg. ; 

Liegnitz den zolten Auguſt 1824. Zam offentlichen Verkauf des ſuß 
No. 160 a. der biefigen Breslauer Vortat gelen nen Hauſes und Gartens des 
Johann Gottlieb kartke, welch 's aut 527 Rtölr. 15 fgr. 8g d'. gerichtlich gewür⸗ 
diget worden, baden wir einen pemtoriſchen Bietgungstermin aus den 1 3ten No⸗ 
vember e. a. Nachmittags um 3 Uhr, vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗ 
rath Sucker anderaumt. Bir fordern alle Zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedochtem Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch unt gerichtlicher S periais Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſe⸗ 
bene Mandatarien aus der Zobl der hieſt -en Jufliz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. 
Land und Stad gericht h. ſelbſt einzufinden, inre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchl g an den Mein» u d 1 nach eingebolter Geneh⸗ 
migung der Intereſſeuten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eins 
gehen, wird keine Ruckſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem Kaguflu⸗ 
fligen frey, die Taxe des zn verſteiſernden Gun filifs und die entworfenen 

Kaufbedingungen jeden Nachmtiag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dir ſchberz den 18len Auguſt 1824 Bel dem vieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
nud Stadtgerichte fol das [d Ne 101. biefelbfi gelegene, auf 801 Men. 3 [gr. 
4 pf. adgeſchatzte Organift Moiterſche Haus in Termine den gten November die⸗ 
ſes Jahres oͤffentlich verkauft werden. iz 
gıedenchal din ıgren Auguſt 1824. Im Wege der Rechtsbülke ſub⸗ 
haflist hieſiges Könıgl. Land und Stadigericht das auf Stadt Lebenthaler Ter⸗ 
ritorıo gelegene, gerichilich auf 439 Rihl. 13 for 13 d'. Courant gewürdigte 
Grundſguͤck des Anon Paul, der Lochner genannt, deſtimmt zum Biethungs⸗ 
Termine künftigen s 
gten Nov mber a. e 
fräß 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliedbaber on biefiger Gerſchtsſtelle einffuden, 
und den Zuſchlag ie Hole Meiſigeboth mit Einwilligung der Extrahenten der 
wärtigen konnen. ; 8 
deen 8 König) Preuß. Lund, und Stadtgericht. : 

Liedentbal den ziflen Jun 1824. Von dem unterzeichneten Geriche 

wird die zum Nachlaß des verlordenen Bäckers Franz Heller ſub No. 315. in 
Schmo' t ſeiffen kö renbergſchen Kreites gebörige, otsgerichtuch auf 248 Rt bl. 9 far, 
sh’. Courant abgefhäß'e 833 nn 3 zum offentlichen 
uf eden und der einzige Bletonngs⸗ Termin auf ds 
Werkauf austzeb f 3 - sun Detober a. €. r Sr 
10 5 Uhr im daſigen Ortsgerichte kreiſcham angeieht, wozu Nanfinflige eingelahm 
4 5 N Koͤnigl, Breuß. Land und Stadtgericht. 5 
r ins 
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winzig den 20 July 1824 Die Dreſchgaͤrtnerſtelle Mo, 17. zu Pripber 
Bet Steinau, dorfgerichtlich auf 197 Rrhl. 9 far. taxirt, ſoll auf den 18ten Octo⸗ 
der dieſes Jabres Vormittags um 11 Uhr im Schloß daſelbſt ſudsaflirt werden. 
Wir laden zahlungs fähige Kaufluſtige unter dem Bedenten ver, daß dem Melſt⸗ 
blethenden der Zufchlag gefchicht. i f 
f 8 Das Landrath Engelmann Przyborer Gerichtamts. 
Reichenbach den 26ſten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
wird die Gortneb Rauerſche zu Hadendorf Reichen dachſchen Kreiſes belegene, auf 
323 Rthl 5 ſgr. ab geſchaͤtzte F ernduslerfieße nothwendig ſubhaſtert. Es werden 
daher alle deſſtz⸗ und zahlungskäbtae Kaufl a ſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den liten November d. J. Vormittags um 10 Uhr an zeſetzten premtoriſchen 
klett tions» Termine vor unterzeichneten Gerichtsamte in dem Schoß Hadendorf 
Zu erſcheinen, ſich zu legttimiren, die Kaufsbedingungen zu verneomen und ihre 
Gedotbe auf bas feilgedotdene Grundſtück adzugeden, wornächn ſelbiges dem Metſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen und auffpäs 
tere Gebotbe nicht geachtet werden ſoll. Die Taxe iſt in dem Habendorfer Gerichts. 


fretſcham nachzuſehen. 5 
x Das Adl. v. Selolizſche Habendorfer Gerichtsamt. n N 
Schloß⸗Ratibor den 14 en A auſt 1824. Auf den Antrag eines 
Real Gläubigers tell die Flertan Noͤltſcherſche Haͤusterſtelle ſub No. 40. ja 
Men Dies kau, welche auf 80 Riol. Courant gerichtnich gewuͤrdigt worden, in 
dem einztaen und peremtoruchen Subh tationd » Termine den gien November c. 
in der bieſigen Gerichtsamts Kanzley oͤffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. 3 hlungsfäßhige Kaufluſtige werden daher Hierdurch aufgefordert in dem ans 
stehenden Termine zu erſcheinen, tdre Gedothe abzugeben und bieidurch gewärtig 
in ſeln, daß der Jufcblay für das Meiſtg both ertol en, und auf die fpaͤter eins 
gehenden kictta keine Ruͤckſicht genemmen werden wird. Uebrigens kaun dle 
Taxe jeder Zeit in bieiiger Gerichtsamts Kunzley einge ſehen werden. 
Gerichts amt der Güter des ſaculariſirten Jungfrauen ⸗Stiſts. 
a Citationes Edictales. ba 
*) Trachenberg den ııteu September 1824. Da von Selten des blefigen 


Förſtenthumsg richts über das Vermoͤgen des Bauers Joſeph Stritzke zu Bor zen. 
zine wegen Unzulänglichkeit deſſelben auf den Antrag mehrer Gläubiger heut Dir 


ig der Concurs eröffner worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
des Vermögen aus i gend einem rechtlichen Grunde einige Auſpruͤche zu haben Betz 
weinen, hiermit Öffenstich vorgeladen, in dem ver dem Herru Juſtizrath Moritz 
auf den zoſten December d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liq uidations.Ter⸗ 
wine in dem hie ſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerlch . slocale perſöͤnlich oder durch einen gefeis 
lich zulaßigen Bevoll mächtigen zu erſcheinen, ihıe vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte rſchein nden aber haben zn ge⸗ 
Baärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praclubirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. , 
g Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenherger Farſtentbums Gericht. 
Breslau den asften Jung 1824. Von dem Koͤnal Stadtgericht bleß⸗ 
22% Neſtdenz ı in dem uͤde das auf einen Betrag von 25338 Riehl. 20 far, 11 pf. 
Menifeiste und mit einer Schulden ſumme don 39775 Rthl. 19 far. 3 pf. 1 
1 er⸗ 
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Vermögen der Kaufleute Gebrüder kudwig am ı6ten Februar d. J. eröffneten 
Concuts Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ziſſen October a. c. früh um 10 Ubr ver 
dem Hertu Juſtisvath Ramdach ansefegt worden. Dieſe Gläubiger werden dahet 
bierdurch autgeferdert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤn⸗ 
lich oder durch geieglich zutäß ge Bevohmächtigte, wozu ibren beim Mangel der 
Bekanotſchaft die Herrn Joſtig⸗Commiſſarten Pfendſack und Micke vorgeſchlagen 
werden, zu melden ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſeloen an⸗ 
zugeb n und die etwa vorhondenen ſchriſtlichen Beweismittel dediubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einlertung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchie ſſen und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Koͤnial Stodigericht. 
Ratibor den ten Juny 1824. Von dem hieſigen Rönigl Gber⸗ 
Kandesge icht find auf Anſuchen der E ben des am 25. December 1823. 
in Gieraltowitz verſto benen Oberſt Kieutenants Fried ich v Solgersberg 
alle diejenigen, fo an den Nach aß deſſelben, woe uͤber der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet worden und welcher hauptſächlich in dem 
jetzt auf den Antrag eines Real Glaͤubigers ſubhaſta geſtellten Allodial⸗ 
Rırtergute Gieraltowitz Cosler Breiſes beſtehet, ei ige Forderung und 
Anſprüch zu haben ve meinen, namentlich der, feinem jegi en Aufent⸗ 
halt nach unbekannte, im Jahr 805 bei dem Zuſa en⸗Regiment Here 
zog Eugen v. Würtemberg in Wiero hau geſtandene Major Heinrich 
Bernbard v Winterfeld, für welchen im Hroethekenbuch vermöge des 
zwiſchen ihm und dem Lal Reinholt v. Folge sdorf errichteten Kauſ⸗ 
Contracts vom aꝗſten October 1g noch zoo Athl ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ 
gelde einget agen find, deſſen Erben oder Ceſſionarien, öffentlich derge. 
ſtalt vo geladen worden, daß fie binnen diey Monaten ihre Sor derungen 
muͤndlich oder ſchrütlich anzeigen, auch ihter Anmeldung die Abichriften 
deler U Funden, wo auf ſie ſich runden, beilegen, biernaͤchſt aber in dem 
angeſerten Liquidations Termine den iten October bora X. vo dem 
Abgeordneten des Collegi dem Herrn Ober⸗Landesgerichte⸗Aſeſſe Schef 
ler ſich in Per on oder duch zuläfiſe Pevollmächtigte ſtellen, den Be⸗ 
trag u d die Art ihrer Forde ung umſäͤndlich an eben, die Documente, 
Brie ſcha ten und übrigen B weiemittel, womit fie die Wahrbeit und 
Richtigkeit ihrer Anſpr che zu e weiſen gedenken urſchriftlich vo le en 
und anzeigen, das N tbige zum Protokoll ve handeln, zugleich ſich über 
die Wabl eines Curators und Lontradictors erk ären und alstann die 
gefenmäßige An etzung in dem abzu affenden E ft gk itsu tel, dagegen bei 


ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewärtis / ; 


fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 

RR 2. ee nur an dasj nige, was nach Beiriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Bi ſſe noch übri: bleiben mochte, verwies 
ſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche U. ſachen an der perrönlichen Erſcheinung gehindert werr 
den und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft ſehlet, dee Juſtiz⸗Lommiſſa⸗ 
ien, 
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rien, Criminalrath Werner, Juſtiz⸗Commiſſionsrath wichura und Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Stiller angewieſen, wovon fie ſich einen waͤhlen und den⸗ 
ſelben mit In ormation und Vollmacht ve ehen konnen 

3 Konig! Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 

5 Glogau den 2ien July 1824. Von dem Königl. Preuß. Rund: und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird here urch bekannt 8 macht, daß auf den Ans 
trag der Dorothea Eliſabeth verehl. Muſkus Nerlich geb. Jüptner der Liquidations⸗ 

Prozeß über die Kaufgelder des ſubbaſta verkauften der Marta Toerefia ver wit. 
Boldichmied Zimmermann ged. Auhuser g.bö:ia geweſenen Hau es No. 31. im 
Zten Viertel hieſeloſt (jetzt No. 512.) ſo wie über die eingegangenen franzönfchen 
Rerlomutiongs Gelder für das Demolırte Hinterhaus dato der Liquidattons Pros 
zeß eröffnen und zur Anmeldung aller und jeder An prüche an die Concursmaſſe fe 
wie zugleich zu deren Nachwelſung ein Termin auf den kiten Octoder a. c. Bote 
mittags um 10 Uhr angeſetzt norden iſt Es werden daber alle diejenigen, welche 
Anſprüche an die Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich an die⸗ 
ſem Tage zur bestimmten Stunde vor dem zum Deputato ernanaten Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Fiſcher in dem Stadtgerichtsgebaude hieſelbſt entweder perſönlich oder durch 
einen wohlzuunterrichtenden Mandatattum wozu ihnen der Juſtiz Commiſſarius 
Becher un» Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderun⸗ 
‚gen anzume nen, Die daruͤder ſprechenden Documente zu übergeben, in deren Er⸗ 
Mangelung die ſonſtigen Beweismettel anzuzeigen uad ſodann das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Die Ausbſeiben en werden mit ihren Anfpräwen an das obengedachte 
Zummermannſche Haus und deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen ſowohl gegen die 
Käuferin deſſelben die verehl. Nerlich, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
dat Kaufgelo verteilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Zugleich 
werden diejenigen, welche an das angeolich verlohren gegangene urſpruͤnglich über 
2400 Mihl. lautende, jevoch durch reip. Ceſſion und Loͤſchung bis auf ein Zuan um 
von 400 Ribl. verminderte Pppotheken⸗Inſtrument, beſtehend aus dem Duplicat 
des Kauf und reſp. Verkaufs Contract zwiſchen der Unna Margareıha verwit. 
Stephan geb. Gräfin und der Marta Thereſta verwit. Zimmermann geb. Aububer 
um gedachtes Haus d. d. Glogau den sten März 1792 nebſt Hypotheken ſchein über 
He Eintragung von 1400 Rthl. rückſtaͤndige Kaufgelder auf dieſes Grundſtück dom 
aıflen Julp 1792. als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brteſs⸗ 
Inbader Anſpruch zu machen Haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch in dem anſte⸗ 
nden Termin anzumelden und das Inſtrument zu uͤbergeden, widrigenfals dies 
ſes ür null und nichtig erklärt und der Capitalsreſſ per 40 Rthl. neoſt Zinien des 
Maria Euſadeth Nerlich geb: Jüͤptner, welche als Schonarta darauf Anſpruch 
Wacht, ausgezahlt werden wird. FRE 
2% Glogau den agſten Map 1824. Es iſt ein von der Erneſtine Cunigunde 
erwit. v. Brieſen geb. » Brieſen am agiten November 1770. über 300 Rihl. 

„welche ſie von der Vormundſchaft ihres Sohnes Georg Heinrich v. Kleiſt gegen 

„Verziſung zu 6 von Hundert und gegen Verpfändung des im Glogauſchen Kreiſt 
gelegenen Guts Anders dorf erdorate, ausgeſtellter Schuldſchein, verſehen mit 
Dem Intadularians: Vermerk auf gedach et Gut und derbunden mit dem Hopa⸗ 
kenſchein Ader die Eintragung dieſer 300 Rithl an' Andersdorf vom Zten Oct 

der 3770. verlohren gegangen, Ade diejenigen, welche an dieſe Poß und a. 

dat 
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daruber ausgeſtellte oberwähnte Inſtrument als Eigentbämer, Ceſfonarien, Pfanb⸗ 
oder ſonuige Briefsinhader Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher vorge⸗ 
laden, in Termino den 16m en Octoder d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Depulirten Oben Londesgerichts⸗Keferendartus Groß auf dem Schloß hoe ſelbſt 
entweder in Perſon oder durch hinreichend informirte und bevollmächtigte biefige 
Yuniz Commiſſerien zu ericeinen, ihre Anſprüche anzumelden und gedoͤrig zu 
dechttertigen, un Fall des Ausbleidens ader zu gewärtigen, daß das erwahnte 
Instrument wird für amort'ſirt erklärt, fie mi ihren etwantgen Real Anſorüchen 
auf das Grundſtͤck präcindire und ihnen deshald ein ewiges Stil ſchweigen auf⸗ 


erlegt werden. — N 5 
r Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der 
2 au itz. 2 
N  giegnig den 221len July 184. Nachdem das Aufgeboth folgender in 
den Depoſitorten der unterzeichneten Gerichtsämter befindlicher Oepeſital⸗ Maſſen, 
wovon die Aufenthaltsorte der Eigentbümet undekannt find: a. Conradswald an: 
1) Soldot Gettfr Zobelſdde Muffe, 25 Reh; 2 Marta Roſina Wernerſche 9 Rial. 
2 gr.; 3) Joh. Gortlied Binnen che, 13 Rthl. 6 ſgr 2 d..; 4) Joh. George Herr⸗ 
maunſche, 11 Rth. 14191. 5d; 5) Gottſtes Wernerſche 11 Rid. 14 gr. 5 pr. 6) Joh. 
Goulieb Will ſche 7 Ktbl. 3 d.; 7) Joh Motttried Baͤrſche, 7 Rohl. 20 fürs 8 de 
b. Triedelwitz 8) Ferdinand H elbigſche Maſſe zu Grüſſiggrund, 62 Reb. 2 gr. 9 d'. 
9) Ecnſt Daold Heldigſcherd.esgl., 62 Nthl. 6 d; c Groß Neudorf; 10) Marſe 
Eliſadeth Vaumertſche, 60 Rio! 13 fgr. 2%. 3 11) Siegismund Eenſiſche, 1 Nfbl, 
28 ſor. 10 db“; 12) Zodann Gottfried Waltherſche. Rihl. 13 fgr. 11 9 
Thereſia Hoppeſche, 33 Nibl. C far. 8 d.; 14) Carl Siegismund Schwedſerſche, 
9. Niol. 17 fgr 1 d', d. Neudorf der Liegnitz; 15) Johann Gotaried Däpes 
ſche, as tl. 28 for. 5 d'; e. Mauuſch; 16) Gottlieb veuſchnerſche 00 Rthi, 
7 ſgr. 5 d.; 17) Goltlod Themasſche 4 Rıhl 23 fgr. ad'.; 18) Gottlieb Schu⸗ 
dertche 3 Atol 4 far. 2 0; 19) Jodann Friedrich vandeckſche 99 Rtol. 8 ſgr. 
5 d'.; 20) Gettlied Stretzigſche 11 Rtol. 5 ar. 4 d'. 21) Jodann Caspar Baͤ⸗ 
niſchſche 83 Riel. 6 far 6 d.; 22) ei orge Friedrich Zobelſche 41 Rihl. 1 (gr. 
30’; 23) Unna Kofina Güntberſche 7 Ribl, 9 für.; 24) Canonier Joh nn 
Betif les Lachmannſche 12 Nihl. 11 far. 1d. ; 25) Johann Friedrich Baa ſche 
36 Rtiyl. 18 gr. 7 05 1. Jaͤgendorf; 26) Geo ge Friedrich kontsſche 5 Rthl. 
A1 far; g. Mother uno Orang; 7) Jebonn Gettfried Herrmannſche 
20 Nthl. 15 ſgr. 4 d'; 28) Golifried Freideraſche 30 Mıbl. 6 fgr 10 d', veran⸗ 
laßt worden, fo werden hierdurch die eiwanıgen unbekannten Eigenthümer dieſer 
Maſſen, deren Erben und diejenigen, welche rechtliche An sprüche an die Depoſſtal⸗ 
Maſſen zu haben vermeinen, edictal t.! vorgeladen; ſich Behufs der Anmeldung 
ihrer Anlprücde in dem auf den zie October d. J. Nachmittags um 2 Ubr in der 
Bebaufung des unterzeichneten Fun zanıtes No. 27. auf der Goldberger Gaſſe hie⸗ 
felbit anberaumten ptiemtor ſchen Termin: einzufinden im Fall idres Ausbſeidens 
aber zu gewärtigen, daß ſie nut ihren An prücen an dieſe Depofitaimafle pı äskndirt 
und dieſelven dem Königl. Seco wrden zuseſprochen werden. i 
Slogan den éien Auguſt 824. Der Könial. Fiscus bat als Berichid: 
pberr des bie gen Schloßawts auf den offentlichen Ve kauf des unter dieſen er 
kichtsdezuck an der Pan inergaſſe hieſeldn deiegenen, auf Höde von 160 Rib! ger 
e . As: wmör⸗ 
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würdigten Fauplages des niedergerifferen Hauſes No. 3. unter der Bedittaung des 
Widerbedauung mit einem Wobnhauſe, eventualiter oder nehmlich in Ermange⸗ 
aug tines Käufers auf den Zuſchlag deſſelben an ihn ang tragen. Da jedoch die 
EKigenthuͤmer und reſo. Real⸗Cret itor en dafür zu börem. dieſelben ader zum Theil 
Anubekannt find, fo werden dieſe und zwar: 1) die Nuchele Naac ver wit. Iſaat 
Samuel, welche den Antheil ſub Lit c. beieffen; 2) der Iſaac Abraham Eigen⸗ 
thuͤmer des Antbells ſud Lit. d; 3) der Loͤdel Jacob welchem der Antgell ſub 
it. e gehört und 4) die beiden Breslauſchen Juden Samuel Sant und Mrcus 


aͤrel Pick, für weiche auf dem Haus anth il ſud Lit. o. ein Capital von 100 R.. 


aus dem Hppoib:fens und Ceſſions⸗Inſtrument d. d. Glogau den 3. July 1769. 
haftee, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find. dier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem zu ihrer Erklarung daruber: ob ſie die Bauſtelle unter 
der Bedingung der Vebauung mit einem Wohnbauſe annehmen wollen oder in den 
nuentgeitlichen Zuſchlag derſelden an den Koͤnigl Fiscus un Begebung ihres Eigen⸗ 
wums und reip Pfandrechte, willigen? auf den ı8ten October dieſen tahres 
Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizratb Regely 
in dem Stadtgerichte bieſelbn ang ſetzten Termin einzufinden und ihre Vein bmung 
u gewärtigen. Sollten ſte aber ausbleiben, fo we den fie ihres reſo. Eig ntoums 


und Pfondrechts für verluſtig ertklärt und es wird die queſt. Bauſtelle dem Könige’ 


„Fiscus zugeſchlagen werden, 8) 
ee Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 0 


Ratibor den agften July 1824. lleber den Nachlaß des zu Annaberg 


Matiborer Kreiſes verſtorbenen ebemaligen Gräfl. Henkelſchen Haushofmeſſters Joh. 
Holzer if der erbſchaftliche Liquidatious⸗Prozeß eröffnet und dem geindf zur As 
meldung aller Auſprüche an den gedachten Nachlaß, fo wie zur Nachwelſung der 
Richtigkeit der Forderung ein Termin auf den 20 October c. Vormittags 9 Uhr 
zu Schloß Oderberg anberaumt, zu welchem hierdurch alle und jede Gtäubiger 
3 unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden aller 
ret eiwauigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Br 
Das Gericht der Schloßherrſchaft ri 37 

3 8 ritſch, Juſtit. 
Jauer den 3 iſten März 1824. Die and Merzdorf gebürtig geweſen 
Jobaune verehl. geweſen⸗ Noe lr geb. Rıff ein in am agſten Januar 1822. zu Merz 


Fort oone veidetert en verſtorben Da nun ſicd zwar Erden gemeldet, jedoch noch 
anderweitige Erben derſelven zu Sp ach g⸗tommen, die ois ſetzt noch nicht has 


den ausgemtttelt werden konnen, fo laden wir dier mit dir gedachten unbekannten 
Erben oder deren Erbnebmer biermit vor ian erraib geun Monaten und pate“ 

eus den ızten November d. J. Vorm ags um 9 Ubr 
in der Gerichts⸗Kanzl -p i Lodcis vor uns perföntich oder due einen binreichend 
egıtimireen Maubatarium zu erſcheinen und ich als die nächſten oder gleich nahen 
Frden zu legttümtren und fooann dae Wettere, dei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
f Ben waz daß die Berlaſſenſchaft als bertenloſes Gut dem Königl. Gisco zugeſpro⸗ 


werden wiro. g 
Das Gerichts amt der Neichsgraͤſt. v. Noſliz et Rleneck chen Herrſchaft 


Lobrtes. . 
. , 3BepHte 
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6 Zweyte Beplage 
Nro. XXXIX. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 27. September 1824. 


Habelſchwerdt den zoflen Auguſt 1924. E If das Hypotheken⸗In⸗ 
frument vom ayſten Auguſt 1807. auf deſſen Grund 40 Ribl. Courant auf der Ro⸗ 
dothgͤͤrtnerſtelle No 20. zu Aulomnttz für den inzwischen, verſtordenen Bürger und 
Brauer meiſter Franz, Hauer zu Glatz eingetragen find, verlohren⸗ gegangen, und 
der ſrübere Beſitzer des verpfaͤndeten Geundſtuͤcks Ignatz Urban hat das Aufgeboth 
dieſes Inſiruments extrahirt. Wir haben daher einen: Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprüche auf den 28ſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle des unterfchriebenen Juſtititiartt alhier anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe eingetragene Forderung und das hierüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſfonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber An pruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an gedachtem Tage und zur 
deſtimmten Stunde entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
forwation verſehenen Mandararium zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitere Verhandlung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß ſle 
mit ihren vermeintlichen Ansprüchen präcludtet, ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, das quäſt. Capital per 40 Rihl. aber geloͤſcht und das daruͤher 
ſprechende Inſtrument amortiſirt werden wird. i 
Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. 
Beleg den 8. Juli 1874 Auf den Grund der von dem Invaliden und 
Tagearbeiter Gottlteb Schlunck bey dem unterzeichyeten Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht wider ſelne Ehefrau Frantiska Schlunck angebrachte Eheſcheldungsklage mes 
gen boͤslicher Vetloſſung if ein Termin zum Suͤhns Ver ſuch und zur Beyntwortung 
der Klage und Inſiructiog der Sache auf den 29. October c. o. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Hrn. Juſtiz - Aſſeſſor Frliſch angeregt, zu welchem die Verklagte 
hiermit unter der Warnung vorgeladen wird, daß bey ihrem Nichterſcheinen die 
boͤsliche Verlaſſung für begruͤndet angenommen und das Band der Ehe durch eln 
Eikenntniß getrennt, und ihr ſämmtiiche Koſten zur kaſt gelegt werden folen. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 
f Glogau den 27ſten July 1824. Von dem Koͤnigl. Lands und Stabes 
gericht ka Glogau werden; alle diejenigen, welche an folgenden: angeblich ver⸗ 
lohren gegangenen bypothekariſchen Documenten und an die Poſten ſelbſt, als: 
1) Schuldverſchretbung des. verſtorbenen Schulzen Gottfried Graupe lu Woſchau 
Aber 126 Rtbl. zo gr. für bie Fundationskaſſe bey der Kirche in Kurs dorf de 
buto 26ſten October 1786. nebſt Hppothekenſchein von der Erbſcholtiſey in Wo⸗ 
(Hau; 2) Hppothekenſchein don eben der Scholtiſeg / welcher Ratt 1 Doper 
2 ten 


theken⸗Jnſſruments über zweymal funfzig Thaler für die Sunbationdfaffe der 
Kirche in Wilkau ausgekertiget worden, de dato 27ſten Januar 1801, als Eigen⸗ 
tbümer, Leſllonarten, Pfand⸗ oder fonflige Briets- Fohaber Anſpruch zu haben 
glauben, nach dem Antrage des dermaligen Erbſcholzen Jaͤnſch hierdurch aufs 
gefordert, am zoſten November dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im hieſſ⸗ 
gen Stadtgerichtsgebaͤnde ſich perfönlich oder durch einen zuläßigen Beoollmaͤch⸗ 
tigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner vorgeſchlagen wird, zu 
melden, ihre Anſpeüche an die gedachten Dokumente auzuzeigen und zu beſchet⸗ 
nigen, widrigenfells ihnen ein ewiges Stillſchwelgen desbalb auferlegt, gedachte 
Dokumente für amortifire erklart und mit Loͤſchung derſelden beim Hypotheken 
duche verfahren werden wird. a 

Guttentag den 26ten Juny 1824. Von Seiten des Köntgl. Stadt⸗ 
gerichts Guttentag werden hiermit alle diejenigen, welche an das für das hie⸗ 
fige Hoſpital auf der Poſſeſſion No. 5ı, des Hppothekenbuchs fub Rubr. III. 
No. 1, eingetragene und von den Hoſpital-Vorſtehern als bezahlt bereits qult⸗ 
tirte ſogenannte Valentin Schyaſche Fundations⸗Capital von 66 Rthl. 10 fgr, 
und das darüber ertheilte aber verlohren gegangene Inſtrument de dato Gut⸗ 
tentag den zten März 1788 nebſt Hypothekenſchein von demſelben Tage, des⸗ 
gleichen an das für den Bürger Johann Schudibill auf derfeiben Poſſeſſion ſub 
Rubr. III. Nro. 2. eingetragene von den hinterbliebenen Erben des berſtorbe⸗ 
nen Joh Sckudibill als bezablt ebenfalls bereits quittirte Capital von 110 Rthl. 
und das darüber ertheilte aber verlohren gegangene Inſtrument de dato Gut⸗ 
tentag den ꝛyſten September 1797. nebſt Hypothekenſcheln von demſelben Tage 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch 
zu baden vermeinen, aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den kiten Oecto⸗ 
ber c. a, angeſetzten Termine des Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Ges 
richtsſtatte hieſelbſt zu erfcheinen, ihre diesfaͤlligen Anſpruͤche anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fe mit idren etwanigen Anſprüchen an jene Capitalten von reſp. 66 Rihl. 10 ſgr. 
und 110 Rthl. und die darüber ertheilte Inſtrumente praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, außerdem aber dem Antrage des Bes 
ſitzers gemäß die verlohren gegangene Hypotheken- Inſtrumente amortlſirt und 
mit der Löſchung der eingetragenen Poren im Hypothekenbuche vorgegangen 


ird. 

1 Das Loͤnigl. Stadtgericht. 0 88 

Neiße den gten July 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ 
Gericht wird hiermit bekannt gemacht: dat uber das zurückgelaſſene Vermögen 
des von bier entwichenen Tuchmachermeiſters Hieronimus Stechno, unterm 15. No⸗ 
vember 1823. der Concurs exoͤffnet worden iſt, Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den p. Stechno Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
hiermit öffentlich porgeladen: in dem, auf den gten November d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath von Gilgenheimb anbe⸗ 
raumten Konotationstermine entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zuldffige, 
und vollſtaͤndig unterrichtete Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Be⸗ 
kauntſchaft die heſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Eirves, Görlih und Koſch vorge⸗ 
ſchlageu werden, in dem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, den rg 
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uud die Art ibrer Forderungen genau und umſtaͤndlich anzugeben, und deren 
Richtigkeit durch gleichzeitige Beibringung der darüber ſprechenden Urkunden, und 
durch Anzeige der übrigen Beweismittel zu bekräftigen. Diejenigen Gläubiger 
aber, welche in dieſem Termine dennoch ausbleiben ſollten, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maffe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Da übrigens 
der Aufenthalt des Concurſifex unbekannt iſt, fo wird auch dieſer hiermit zu⸗ 
gleich vorgeladen, um dem Kontradictor die ihm beiwohnenden, die Maſſe ber 
treffenden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anſprüche feiner 


Sreditoren Auskunft zu geben. 5 N N 
a ER Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht. 

Brieg den tigten Auguſt 1824. Von dem Aönigl Land- und 
Stadtgericht zu Brieg iſt in dem uͤber den Nachlaß des zu Pogarell ver⸗ 
ſtorbenen Sleifcher und Saͤusler Friedrich Scholz eroͤffneten Liquida⸗ 
tions- Verfahren ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gaaͤubiger auf den sten Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Keſerendarius Muͤller ans 
geſetzt worden. Es weiden daher dieſe Glaͤubiger angewieſen, ſich bis 
zu dieſem Termine ſcheitlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen, an die Maſſe praͤcludut 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt weiden wird⸗ 8 f 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ö 

Grüſſau den ten December 1823, Auf den Antrag der Geſchwiſter 
des Joſeph Paul Bürgel aus Quolsdorf Boſkenhaynſchen Creiſes gebürtig, wird 
derſelbe, welcher im Jahre 1813. zum Mifttair gusgehoben, dem damaligen Sten 
ſchleſ. Landwehr: Infanterle-Regimente deſſen zien Bataillon und zten Compagnie 
zugetheilt worden und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie 
deſſen etwanige zuruͤckgelaſſenen Erden und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, bei 
dem unterzeichneten Königl. Gericht entweder in Per ſon oder durch geboͤrlg legitis 
mirte und informtrte Mandatarien binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino 

% den 27ſten December 1824. 
Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Geſchafts⸗Locale ſich zu melden und daſelbſt die 
weitere Vernehmung zu gemärtigen. Sollte in dem gedachten Termine weder von 
Seiten des Joſeph Paul Buͤrgel noch auch von Seiten ſeiner unbekannten Erben 
Jemand erſcheinen, ſo wird erſterer für todt erklärt, die ſich nicht meldenden uns 
dekannten Erben und Erdnehmer mit allen Erbesanſprüchen prächudirt und das 
Vermögen den ſich gemeldet habenden Geſchwiſtern, die als alleinige Erben des 
Verſchollenen für legttimirt geachtet, zuerkannt und verabfolgt werden. 

8 Koͤntgl. Bu . za Siftsguͤter. 

virſchberg den 28ſten October 1823. er am ꝛ4ten Juli 1759. zu 
al lit. Muͤllerburſche Johann Gottfried Ullmann, welcher ſeit dem 
Fahre 1791. wo er auf die Wanderſchaft gegangen, nichts weiter von ſich hören 
kaffen wird hierdurch auf den Antrag feiner Geſchwiſter Kinder öffentlich aufgefors 
dert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen 4 Wochen ſpaͤteſtens aber 5 zu 
em 
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dem auf f ; 
Vormittags um 20 Uhr in der Gerichts⸗Kanzlet zu Mapmaldau angeſetzten präs 
cluſtolſchen Termine Nachricht zu geben und in Perſon oder Durch einen zuläßigen 
Bevoumächtigten, als welche der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Tietze und Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Herren Woit und Haͤlſchner in Vorſchlag gebracht werden, zu er ⸗ 
ſcheinen und fein Vermögen reſp. in Empfang zu nehmen, wldrlgenfalls aber im 
Ausbleiben zu gemärtigen, daß fein in 589 Rthl. 25 fgr. 23% pf. Courant beſtehen⸗ 
des Vermögen feinen näͤchſten geſetzlichen Erben zugefprowen, er lelbſt aber für 
todt erklärt werden ſoll. Zu gleicher Zeit werden deſſen etwanige ader unbekannte 
Erben und Erbnehmer deſſelben vorgeladen, bis zu dieſem Termine ihre etwam⸗ 
gen Erbes und andere Anſpruͤche unter Beibringung ihrer vollſtändigen Erbes⸗Legi⸗ 
timation oder ſonſtigen Juſtification threr Anſpruͤche anzumelden und durchzufuͤh⸗ 
zen, widrigenfalls die Präcluſton auch gegen fie gerichtet werden foll. 
Das Patrimontal⸗Gericht des Reichsgraͤfl. o. Schaffgotſchſchen Gutes 
Mapwaldau. Vogt. 
Offene Arreſte. a 
„) Trachenberg den sıten September 1924. Nachdem über das Vermoͤ⸗ 
gen des zeitherlgen Bauers Joſeph Stritzte zu Borzenzine Militſch Trachenberger 
Greifes, wegen Unzulänglichkett deſſelden auf den Antrag mehrerer Glaubiger uns 
ter heutigem Dato der Concurs eröffnet, auch der offene Arreit verhängt und er⸗ 
laſſen worden, ſo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchulner etwas an 
Gelde, Effecten oder Priefſchaften an ſich haben, hierdurch angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verablolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Füͤe⸗ 
ſtenthumsgericht bald getreulich anzmeigen und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte in das gerichtliche Deroſſtum anhero abzultefern, unter der Ver⸗ 
warnung, daß, wenn dennoch ohngeachtel dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
aus geantwortet würde, ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 
andetweit beigetrieben, wenn aber Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben 
verſchweigen und zuruͤckbalten ſollten, fie noch außerdem aller ührer daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechte für nerluftig erklart werden follen, a 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 
Gründerg den ızten September 1834. Nachdem naterm heutigen 
Dato über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Wilhelm Gottlied Heulel und 
deſſen Ehefrau Concurſus Credito tum eröffnet worden iſt, wird einem jeden, wel⸗ 
cher von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaf⸗ 
ten hinter ſich hat, aufgegeben, ſolches in das gerichtliche 2 epoſitum mit Vorbe⸗ 
halt feiner daran habenden Rechte, kelneswegen aber und zur Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an die Gemeinſchuldner abzuliefern, ſondern vielmehr uns das 
von ſofort getreuliche Anzeige zu machen, widrigenfalls derjenige, der Sachen oder 
Gelder verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem aller ſeiner daran 
babenden Unterpfands⸗ und ſonſtigen Rechte verluſtig erklärt werden wled. 
5 ö Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AER TIISSEMEN TS. ZN 
„) Breslau den zgten September 1824. Kiner und zugekommenen ln 
1 a adj a 
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vorſtadt in der Gegend des Gaſthauſes zu Neu:Danzig von einem ſchnell vorüber⸗ 
fahrenden Wagen elne Zuͤche nut Wolle, im Betrage von 2 Stein 13 Pfd. netto her⸗ 
abgefallen und von dein Eigenthümer jenes Gaſthauſes aufgenommen worden. Da 
nun der unbekannte Eigenthümer jener Wolle allen dieſerbalb angeſtellten pollzeili⸗ 
chen Nachforſchungen ungeachtet bis jetzt nicht auszumitteln gewelen, ſo wird der⸗ 
ſelbe hlerdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, ſpäteſtens aber den 29. Octo⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Juſilzamts zu 
melden, fein Eigenthumsrecht an die guaſt. Wolle näher zu beſcheinigen und als⸗ 
dann die Rückgabe derſelben gegen Berichtigung der eiwanigen Auslagen zu ger 
wärtigen, eutgegengeſetzten Falls aber ſich ſetbſt beizumeſſen, wenn die beſagte Wo ne 
unter gleichen Umſtanden dem Finder wird zugeſchlagen und er ſeines Eigenthums⸗ 
rechts für verlustig erklärt werden. 
a Königl. Preuß. Juſiizamt zu St. Ren 
ungnitz. 
„) Breslau den aoſten Auguſt 1824. Am Taten d. M. wurde in der Ober 
am hieſigen Schlachthof ein angeſchwommener männlicher Leichnam gefunden. Er 
war ‚mittlerer Größe, hatte vollſtandige wohl erhaltene Zähne und war noch mit 
Reſten von blautuchnen Beinkleidern, einer weißparchnen Unterjacke, grauwollnen 
Socken und einem ziemlich feinen Hemde ohne Zeichen bekleidet, auch war er mlt 
einem Hoſentrager, welcher mit Leder überzogene Sprungfedern und noch ein Stüͤck⸗ 
chen von ſeidenen Zeuge mit Blumen als Ueberzug hatte, verſehen. Da die pero 
ſoͤnlichen Verhältniße des Verſtorbenen ſo wie die Art ſeines Todes bis jetzt unbe⸗ 
kannt geblieben, ſo bringen wir dieſen Vorfall den geſetzlichen Porſchriften gemäß 
zur öffentlichen Kenntniß. g.) 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Criminal⸗Deputatlon. 
Steinau a. d. O. den aten Auguſt 1824. Die zum Nachlaß des zu 
Ge ffendorf verſtordenen Rittmeiſters Schimmelpfennig von der Dpe gehoͤrige und 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts ſtehende ſoge⸗ 
nannte Angerwieſe ſud No. 24. iſt auf 316 Rthl. 13 gr. 48 - gerichtlich abgejhäßt 
worden und ſoll oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haden 
bierzu einen peremtoriſchen Termin auf den a0ſten October d. J. Vormittags um 
9 Ubr auf dem RNathhauſe anderaumt, zu welchem daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch zu Abgade ihrer Gebothe eingeladen, die etwantgen uns 
bekannten Realprätendenten aber aufgefordert werden, ihre Anfprüche bey ſonſt zu 
‚gewärsigender Praͤcluſton, ſpaͤteſtens in gedachten Termine geltend zu machen. 
Gerichtsamt ObersLangendis den 28ſten July 1824. Die von 
den Erben des verſtordenen Weders Johann Gottfried Wünſch zeither in Com⸗ 
munione beſeſſene Haus ernahrung No. 15. in Ober ⸗Langensis tft abgedrandt 
und nunmehro der Nachlaß des Defuncti zu Befriedigung der vorhandenen Glaͤu⸗ 
diger nicht mehr hinreichend. Es wird baher Hiermit von Amtswegen der Ton⸗ 
curs eroͤffnet und alle und jede, welche von dem verſtorbenen etwas an Gelbe, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften Hinter ſich haben, werden angewieſen, dem 
Gericht davon Anzeige zu machen, und die Gelder einnander auszuantworten, 
ſondern in das gerichtliche Depoſitum abzullefern. Sollte jemand hiergegen ban⸗ 
deln, fo wird es für nicht geſchehen angeſehen und das Bezahlte 4 dar 
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Maffe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruͤckbebal⸗ 
ten werden ſollte, ſo wird der Inhaber ſeines daran hadenden Unterpfands⸗ und 
jedes ſonſtigen Rechts für verluſtig erklärt werden. Zugleich wird auch hiermit 
die obengedachte Haus ler- Nahrung fubhaſta geſtellt. Sie iſt gerichtlich auf 
259 Nibk. 20 gr. Courant abgefchägt worden und kann die Taxe täglich dei 
dem Gerichtsamt eingefehen werden. Der Subhaſtatlons⸗Termin, weicher pe⸗ 
remtoriſch if, iſt auf den zcſten October c. des Vormittags um 11 Uor in dem 
Gerichtszimmer zu Langendlis angeſetzt und werden dazu alle Befig und Zah⸗ 
Iungsfähige zur Abgabe ihres Geboths hiermit aufgefordert, Der Meiſtdiethende 
erhält nach vorberiger Genehmigung der Glä nbi, er den Zuſchlag und ihm ſollen 
zum Wideraufbau des Grundſtücks dle Brand⸗Remiffonsgelder mit 110 Rihl. 
9 far. 41 pf. in dem fefigefegten Termine ausgezahlt werden. Endlich werden 
zu dem angeſetzten Termine auch alle undekannte Glaͤubiger mit ger Maaßgabe 
bierdurch vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimtrte Mans 
datarien zu erſcheinen, um ihre Forderungen zu liquidiren und zu iuſtiſtetren, 
entgegengeſetzten Falls die Maffe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt, 
und fie mit ihren daran hahenden Rechten für immer werden n werden. 

ol, Juſtit. 

Neumarkt den 13. Juny 1824. Das zu Leuthen Neumarktſchen Krei⸗ 
fes ſub No. 53. gelegene Bauergut des Johann Gottlieb Micke, wozu 110 Mor⸗ 
gen Acker und 1 Morgen 150 ZR, Wieſenland geboren und welches nach der 
im Gerichtskretſcham zu Leuthen aushaͤngenden Taxe auf 2094 Rihl. 19 gr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real: Gläubigers öffentlich ner, 
kauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert, 
ſich in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 21ſten Auguſt und 2zſten 
October c., hier in Neumarkt in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhanſe zu Leuthen vor 
uns einzufinden, die Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen ihre Gobothe 
abzugeben und ſodann, wenn kein zuldßigen Widerſpruch erfolgt, den, Zuſchlag 
und die Adjudication zu erwarten. Zugleich werden zu dem letztgedachten Tor⸗ 
mine die etwanigen unbekannten Gläubiger des genannten Beſitzers des feilges 
bothenen Bauerguts zur Liquidation und Nachwelſung ihrer Forderungen mit vor⸗ 
geladen, mit der Warnung, daß die Außenbieibenden mit ihren Anſprüchen an 
das Bauergut des Johann Micke und die Kaufgelder dafuͤr werden praͤcludirt 
werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer als 
auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den wird. Das v. Ohlen Leuthener Gerichtsamt. 


Moll. 
Grüſſau den zöſten Juni 1824. Von dem unterzeſchneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird das ſub No. 5 zu Ullersdorf gelegene zum Vermögen des daſelbſt vers 
ſtordenen Richters und Webers Joſepb Kuͤhn gehörige und auf 150 Rthl. 3 gr. 
Courant geſchaͤtzte Haus und Garten im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Pro⸗ 
jeßes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 
i ten November c, h. X. f 
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feſtgeſetzten Ricitationg, Termine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben „und ſonach zu 
gewärtigen daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilllgung 
der Erben und Real⸗Gläudiger gerichtlich zugeſchlagen und adſudteirt werden 
wird. Zugleich werden alle undekaunte Gläubiger diefer Maſſe vorgeladen, in den 
gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ih⸗ 
te Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widtigenfalls aber zu gemärtigen, 
daß fie iber etwantgen Vorrechte für verlufig erklart, und ſie mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. ; ee 
Kaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stift; Güter, 3 
Grüſſau den aten August 1824. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 
Gericht wird das ſub No. 194. zu Schoͤmderg gelegene zum Vermögen des Schnei⸗ 
dermeiſtrr Johann Neumann gebörige und auf 240 rthl. 10 far. Courant geſchaͤtz⸗ 
te Haus nebſt dazu geboͤrigen Aeckern, taxirt aut 247 rihl. 10 far. im Wege der 
erbfchaftlichen Auselnanderfigung auf Antrag der Erben ſudhaſtilt. Es werden 
daher befig= und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
x auf den Sten November. ‘ 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Liettattens Termine zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. Zugleich werden alle unbekaunten Glaͤubiger dieſer Maſſe vorge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte 
za erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, wlöorigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
werben ſollen, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gtaͤubiger uͤbrig biets 


ben wird. N 
a Koͤntgl. Gericht der ehemaliger Grüffaner Stiftsguͤter. 
Gruͤſſau den zoſten July 1824. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter wird das ſud Ro. 15. zu Berthelsdorf gelegene, zum 
Vermoͤgen des verſtordenen Bauers Franz Geisler gehörige und auf 1569 Rthl. 
24 for. Courant geſchätzte Bauergut im Wege des Concurſes auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger ſubhoſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem ’ 
auf den ıaten October c. a. 2 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten klcitations⸗ Termine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewartigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbtethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Glaͤublger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt wer⸗ 
den wird, wenn kein rechtliches Hinderniß ſtatt findet. Zugleich werden alle un⸗ 
dekannte Gläubiger dieſer Maſſe (us pöna prächufi et perpetui ſilentit vorgeladen, 
in dem gedachtem Termine periönlich oder durch zulaßige Bevollmaͤchligte zu er ſchei⸗ 
nen, ibre Forderungen anzumelden und zu erweiſen. 
ö 8 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Maffel den ı7ten Auguſt 1824. Es haben die Gemeinden in den zu 
den Fideicommiß⸗Guͤtern des Herrn Baron von Strachwitz und Groß⸗Zauche 
gebörigen Dörfern Brnſchewitz und Ramiſchau, Trebnitzer Kreiſes, auf Abloͤ⸗ 
jung ihrer Hutungs⸗ und Sichelgräferei, Berechtigungen angetragen, auch die Frei⸗ 
und 
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einkunft mit dem Herrn Beſitzer vom ihren Dienſten befreiet, theilweiſe aber d 
Wunſch zu erkennen gegeben, ihr Dienſtverheliniß im Wege des Ber eichs ai 
zuhchen. In Gemäsheit des §. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung 
der Dieuſtabldſungs⸗ und Gemeinheitstheilungs⸗ Ordnungen vom 7. Junp 1821. 
bringen win dieſe Auseinanderſetzungs⸗Gegenſtände hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß und forderm alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
auf, ſich zur Abgabe ihrer Erklärung: ob ſie bei Vorlegung der Auseinander⸗ 
fegunge = und reſp. Ablöſungs ⸗ Pläne zugezogen ſeyn wollen, in Termindo den 
zgten October d. J. früh um 8; Uhr auf dem, Schloße in Bruſchewitz einzufin⸗ 
den, widrigenfalls ſie die geſchehene Anseinanderſetzung gegen ſich, gelten laſſen 
müſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter werden gebört werden. 
Rn Koͤnigl. Specials Eommilfion: Zen Kreiſes. f 
Naumburg am Oueis den gten Auguſt 1824. Das unterzeichnete Ge 
tichtsamt ſub haſtirt die biejeldfk ſub No. — belegene⸗ auf 196 Rihl. 22 fgr. 6 d 
Courant gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des verfiorbenen David Riedel, wo⸗ 
zu zwey Scheffel Acker gehören und ladet Kauſftuſtige zu dem auf den 20. Octo⸗ 
der c. im hieſigen Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gies⸗ 
mannsdorf angeſetzten einzigen Biethungs⸗Jermine früh um 10 Ubr zur Adge⸗ 
hung ihrer Gebothe mit der Zusicherung vor, daß nach erfolgter Juſtimmmung 
ner Neal Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird, fofern: 
geſetzliche Ur ſachen nicht etwa eine Ausnahme eintreten laſſen ſollten. Zugleich 
werden die unbekannten Gläubiger des David: Riedel zu eben dieſem Termine 
zur kiquidatton und Juſtizficatton ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleidenden durch richterliches Erkenntuiß ganzlich von der 
Muſſe werden ausgeſchloſſen werden. 5 
Das fieyberrl. v. Biebranſche Gerichtsamt Gies mannsdorf Bunzlauſchen 
Kreiſes. ; Korner, Juſtir. 
Nikolai den z6ten July 1824. Von dem Furſtl. Anhalt Köthen Dig 
ſchen Gericht der Stadt Nikolai: in Oberſchleſten wird hiermit bekundet, daß die 
ſub No, 183, hieſelbſt belegene, dem Aderbürger Woitek Kopezik zugehörige und 
auf 586 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Feldhaͤuslerſtelle mit allen dazuge⸗ 
porigen Grundſtücken, Gerechtſamen und Laſten, auf deu; Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden 
fol. Kaufsluſtige und Zahlungsfähige werden daher hierdurch vorgeladen „ in den: 
pieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle . BEER 
auf den 5 5 . e 9 115 ER 
auberaumten einzigen Biethungs⸗ termine ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
N dem Meiſtdlethenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ende eine Ausnahme zuläßlg machen, zugeſchlagen und auf ſptet vorkommende 
cbethe keine weitere Rückſicht genommen werden. wird. Zugleich werden auch, 
alle etwanige unbekaunte Neal. Glaͤubiger aufgefordert, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens 
in dieſem peremtoriſchen. Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie: mit dene: 
ſelben für immer werden präcludirt werden und ihnen ein; ewiges Stillſchweigen 
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AVERTISSEM ENI S. i FE 
9 Breslau den 22. Septdr. 1824. Den Inbabern Hiefiger Banfgerechs 
sigfeiten Odugat onen wird hierdu ch detannt gemacht, daß die Zinfen davon für 
das halde J he vonDnern bis Mich elis o. c. vom 5 Octoder dieſes Jahres an bis 
zum zoflen des gedachten Monats täglich in den Vormittagsſtunden von 9 dis 12 
Ubr aus dem Banfgerechtigkeiten + Abloͤfungs » Fond in unſerer Caͤmmerey Caſſe 
erhoben werden konnen. a 
Zum Magiſtrat biefiger Haupt und Reſiderzſtadt verordnete Ober⸗ 
Durgern elſter, Burger meiſter und Sta träthe. 5 
*) Breslau den 22ften September 1824. Die heute erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau geb Stenzel von einem geſunden ſlarken Sohne ‘bes 
ehte ich mich hiermit Verwandten und Freunden ganz ergedenſt anzuze gen. 
2 S. G. Schröter. 
) Namslau den zoften September 1824. Den aten September a. e. 
Morgens um 101 Uhr ſtard zu Krziwaſſandowo im Gr. Herzogtbum Polen der 
penſ. Königl. Kreis heuer Einnehmer George Ludwig Schäffer am Schlas fluß, 
in einem Alter von 85 Jahren 6 Monaten. Ich zeige dies allen Verwendten 
und Freunden dieſes immer thättg gemeinen aäußerſt rechtſchoffenen Mannes 
hlerdurch ergebenſt an, zugleich in meinem Schmer ze durch die ſichere Uederzeu⸗ 
gung einigermaßen getröflet, daß viele edie und rea tichaffene Seelen dem An⸗ 
denken deſſelben Thränen der Freundſchaft und des Dankes widmen werden. 
205 N Heinrich Schäffer, 
penſ. Rittmeiſter, fruher in Königl. Gr. Brittan. Dienſten. 
5) Bresten und Berlin den 12 Siptdt. 1824. Idten Verwandten 
und Freunden empfehlen ſich als Virlodte j 
Thereſe Herrmann geb Kunz. 
L opold Drlillich. 5 
5) Hübnern ben Breslau; Gute Da ziger Rutzkͤbe nebſt einem Zucht⸗ 
Ochſen br zum Verkouf beym Brandımeindienner Kowolle bieſeleſt. we 
*,Bresiou. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln find ang kommen und in 
den ſchoͤnſten Sottirungen billigſt zu daben bey C. A. Kohn, Someidniger Sir aße 


„) Bteslou. Einem reſo Dubltkum glebt ſich der Unterzeichnete biermie: 
dle Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß vom 1. Octbr. an der gewohnliche Unterricht laß. 
f Ta nen 
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Tanzen und Fechten weder ‚feinen Mofang nimmt, in dem er ſich 'in s geneigten 
Zuſptuchs verſichert bält. N a 
i Der Koͤgigl. U iverſitäts⸗Tanz- und Fechtmelſter Ceſarlni, wohnhaft 

Nicolai Straße No. 299. zwey Stegen boch. 5 

) Sulou den aaſten S ptdr. 1824. Tbeilgebmenden Verwandten und 
Freunden widme ich hiermit die Anz ige, daß meln liebes Weib mich geſtern mit 
einem muntern Mäschen beſchenkt Hot. 

Butzko, Poller, 

) Breslau. Zwey Knaben, welche die bieſig en Schulen deſuchen wollen, 
konnen ſebr bill g ein anftändtges Quartler net ſt Koſt u. ſ. w. erh Iten. Dos Naͤhere 
vor dem Sansthor auf der Junkerag ſſe in der goldnen Weintraude links Darterre. 

*) Breslau In dem Scthauſe der großen und kleinen Gr ſchengoſſe 
No. 1009. iſt eine Stude und Alkowe tür ein zelae Yrfonen zu vermtethen, bald 
oder Michaell zu delt ha. Das Nähere im G; woͤlbe daſel bſt. 

) Breslau, Vorzüglich gute alte Tabacke, welche ſich durch ihren innern 
Werth ſelbſtempfetlen, habe erhalten und offerıre Caaſter No. 1. a 14 ge., Loul⸗ 
fans No 1. a so ge., Loolſton: No. 2. 8 gr., Batavıa 6 gr., ganz feine Cana; 
ſer⸗Ciguros a 100 Städ 3 Rebl., Havanna 1 Rib, Muriland 16 ge., fo wie 
ſaͤmmtliche Specerep Waaren zu moͤglichſt bill gen Preißen. 5 : 

C. E. Cubaſch jun., Odergoſſe No 267. 

*) Breslau. Zu vermletben iſt eine Wohnung von 2 Studen 2 Kommern, 
Stallung auf 5 Pferde und für 2 Wagen eine Remi dey konden, Coffetier 

) Breslau. Sonatags gebe ich ein Scheidenſchiehen und Vogel werfen. 

; London, ‚Ei ffetter. 

„) Breslau. Eihene Bohlen und dergl. Kipp ⸗ Säulen, auch sjährige 
Caſtantendaͤume das Schock 2 Rihl. Cour. find la Alt⸗Scheitnig ſud Nro: 26. zu 
etſtagen. 

i 65 Breslau. Den reſp Tbeilnebmern des Privot Mittwoch Berein wird 
hiermit angezeigt, daß den 6. Ottoder c. die Concerts unter den bestandenen Mer, 
paͤltalſſen wieder ibren Anfang nebmen; wesbold zugleich die betreffenden Jatereſ⸗ 
fenten erſucht werden, dis zu dieſem Tage neue Mitglied : B leis bey den diser gen 
Vorſtebern dleſes Verelns einzubolen. Sag 9 g 

N *) Breslau. Sebr ſchoͤnen neuen bonsnd. Schmid: Käfe, fo wie auch 
vorzüglich (hönen wien Sago, erbielt ich wiederum und offe ire deydes fomopi 
im Wanzen ais Einzeln zum bigigſten Preiße. 5 6 

BR A. Barthel, Dhlauers und Bruſtgaſſen Ede. 

*) Breslen den 22. Septbt. 1824- Heute wurde mene liebe Frau geb. 
Nane von einem geſuaden Sobne g ück do entbunden 55 
4 kabitzty, Königl. Reg. Haupt: Eaffen: Buchhalter, 

?) Dreh 


— (405) — 


„) Breslau. Hofenb Wolfram aus Wien, Künftfer ouf der vervolkomten 
Floͤte, genannt Panaulon, giedt ſich die Ebre den hohen ve hrungs würdigen Freun⸗ 
den der Tonkunſt onzuz igen, daß er Montags den 27 Septbr. im Unive firäts: 
Mufit Saale eine muſikoliſche Abensunt erhaltung zu geden de Edre haben wird. 
Eintritts Bi tr zu 20 sar. Cour, find früher in der Kunfibandlung des Hen. Leu⸗ 
ckart und dey Hrn. Redlich und em Conzertabend on der Caſſe zu bekommen. Das 
‚Nähere bieräber wied Montag durch den aus zuged enden Zettel dek unt gemacht wer den. 

Breslau. Da uch fo viel und kannte Freunde auf meiner Jgd z Kieins 
Mochdera mit ihrem gütigen Beſuch ungeladener weiſe deebren, und ſich dadurch 
einer gemeinen Wudoteteren ſchaldig machen, fo frbe ich mich gendtbiger, dieſelben 
zu woraen, dieſe Beluche einzateien, da im Betretungsſoll es mir ſeltſt unange⸗ 
nehm frin wird, gegen dieſelden ſofott im Wege der Geſitze micd dankbar bezeigen 
zu muͤſſen ; Eckdo d. 

f „) Breslau den 25. S ntbr. 1824. Frevtag den 1. Oetbr nebmen dle 
Unterrichts: Stunden in dem Handlangs Diener ⸗JInſtltut wieder Ihren Anfang, 
und werden die ceſo. Mitglieder deſſelden, welche daton Tdeil nehmen wollen, da: 
von ben ach ichtigt und zugleich erſucht, Donnerſtag den 30 Septer e. Adends um 
bolb 7 War in dem Loc le des Fntiturd, Antonteng ff No. 690 ſich g⸗faͤligſt ein · 
iufinden, um fie mit den getroffenen Anordnungen bekannt machen zu können. 

5 5 Die Vorſteher des gedachten Juſtituts. 

Breslau Ju der Taſchengaſſe No. 1068. (ine Silege boch find mehrere 

wohlgebaline Meudlis um einen billigen Dreiß ougendlcklich zu verkaufen. 

*) Breslau. Auf dem Raſchmarkt in No. 1980.14 eine ſchoͤn Wohnung 
in der zwedten Etage, deſtehend aus 5 3 mmeen nebn Zudehör auf Ditern zu ver⸗ 
miethen, und das Naͤbere deym Goldarbeiter Hrn. Wully, Schmiededräde im 
goldnen Kreuz zu erfahren 

Breslau. Zu vermierhen.) Auf der Oblau r Straße No. 938. If im 

erſten Stock eine Stube, welche ſich jedech nur für einen einz lnta Heren eignet, 
bald oder zu Mich gelt zu d zieben, und das Naber beym Wirth zu erſabren. 

; Soldderg den toten Auauft 1824. In der Leihanttalt des Pfandver⸗ 
leibers Benjamin Vertraugott Delauon dieſelbſt werden am 8 November 1824. 
Nac mittags um 1 Uhr und am tolgenden Zoe verfaune Piander, an Pratlo⸗ 
fen, Udren, Kleider, Tücher, Lelnwand, Beit⸗ ud Tiſch wa ſche ꝛc. oͤffentlich 
an den Meiftrierbenden gegen sofortige Bezablung in Courant verkauft werden, 
wozu das kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, die in di ſer Leihanſtalt Pfänder niedergelegt haben die ſeit 6 Mo⸗ 
naten und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor 
dem Auctlons⸗ Termine einzuloſen, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld 
gegrͤndete Einwendungen haben ſollten, ſolche hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigen alls mit dem Verkäufe der 

are Pfand⸗ 
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Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem Einkommen der Kaufgelder der Pfandglaͤubiger 
wegen ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriediget, der etwa 
bleibende Uederſchuß der Armenkaſſe hieſeloſt abge tetert und demnächſt Niemand 
mit einigen Einwendungen gegen die contrahirte Prandſchuld weiter gehoͤrt wer⸗ 
den wird. 5 Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgertcht. 
Ober⸗Glo gau den 6. Jul 1824 Auf Antrag eines Slaubigers im Wege 
der Execution werden zu Krobuſch Neuſtadter Creiſes folgende Bauerguͤter, namlich: 
a) das daſelbſt ſub No. 17. delegene Franz Vottaſche Bauergut, auf 456 Kehl. 
a) das fun No. 18. belegene Lucas Kaul ſchorſche, aur 453 Rthl. 7 fgr, 6 pf. 
3) das ſub No 20. b. legene Franz Wolkeſche, auf 450 Rihl 25 ſar.; 4) das 
ſud No. 24. belegene Thomas Raackſche, auf 466 Rihl 17 (gr. 6 pf.; 5) das 
fub No. 1. dafeloft delegene Auguſtin Pirek llaſche, auf 4 0 Kebl 7 ge. ö pf.; 
6) des ſub No. 2 den Frenz Miemietzichen Erben, aut 448 Nthl 20 far.; 3 
das ſab No 4 den Martin Kautſchor aendrıge Bıuergut, auf 448 Nhl. 8 705 
in Summa auf 3183 Athl. 22 (gr. 6 pt. Com ant gerichtlich abgeichaͤtzt, zum Aus 
geboth geſtelt. Dazu ſtebt Lerminus den 7ten Auguſt und öten September t. bier 
in Ober⸗Glogau müh 8 Uor Terminus pe mtortus aber auf den 11. und raten 
October e. im Orte Krobuſch ſelbſt fruͤh 8 Uor an, wo die Güter No. 17., 18. 
20. und 24. den ııten Octoder und die No. 1, 2, und 4. den aten October c. 
zur Eichtatıon kommen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daber hier- 
mit vorgeladen, in beſagten Terminen zur Abgabe ihres Gedoths zu erfcheinen 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtbtethenden nach Genehmigung der Ss 
tereſſenten und wenn ſonſt geſetz ichr Umſtände nicht eine Ausn bme zuloſſen Der 
Zuſchlug geſchebhen wird. Zugleich werden auch alle undekannte Real und fonflis 
gen Gläubiger erſtere zur Anmeldung ihrer Aniprüde bei Vermeidung der Strafe 
des Ausfhlußes, letztre zur ertwanıgen Liqutdatien und Jufification ihrer Fordes 
rungen vorgeladen um un den Terminen zu erſcheinen, bei ihrem Außendleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie damit an die Kaufgeldermaſſe werden präclusirt wer⸗ 
den, Die Taxe iſt bei uns einzuſeh e n. a 
net Das Gerſch'samt der Güter Krobuſch. 
Frankenſtein den 31ſten Auguſt 1824. Nach Vorſchrift der $$ 17. 22. 
des Geſetzes, uber die Ausführung der Gemeinheitstheilung und Ablotungsord⸗ 
nung vom 7ten Jun 2821 wird hiermit. öffentlich bekannt gemacht, daß auf dem 
Freienſtandesdertlich Graf Cor ſtan tin von Schlobrent orfſchen Fidei⸗Commißgute 
Eichau Muͤnſlerdergſchen Creiſes die Adlöͤſong der Spann und Handdienſte, fa 
wie übrigen Servituten und Gemeinhelistheilung bewirkt werden folk. Alle Dies 
jenigen, weiche hierbei ein Antreffr zu baden vermeinen, werden daher hierdurch 
auf efordert, ſich binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens den 13. Octeber c. a. del der 
unterzeichnete Special⸗Commiſſion entweder ſchrittlich oder muͤndlich zu melden, 
und zu erklären ob fie bei der Vorlegung der, Pläne zug zogen ſeyn wollen, wi⸗ 
drtgenfalts die elben zu gewaͤrtigen haben, daß mit der Vorleguag der gedachten 
Pläne und allen ſonſtigen Verhandlungen in dırfen Angelegendetten ohne ihre Zus 
Aebung auf eine nach $. 146 147; der Verortnung vom aoſten Juni 1817 auch 
für fie, für immer rechts verbindliche Art dergeſtolt vorgegangen werden wird, 
daß ſie dagegen mit keinen weitern Einwendungen werden gebört werden. 
i Koͤnizl. Special Commiſſion Frankenſteiner Bezirks. 


(gez.) Segnig, 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No XXXIX. 


* 


Be Zu verkaufen. b 

*) Ober⸗Glogau den zyten September 1924. Im Wege der Exeeutlon 
ſubhaſtirt unterzeichnetes Juſt zamt die ſub No. 22. des Hypothekenduchs von Bro, 
ſchuͤtz vermerkte gerichtlich auf 298 Rthir 20 far. Courant abgeſchatzte Robothdauer⸗ 
fiele der Barbara Giza in Termino den zoſten November dieſes J. hres Vor mit⸗ 
tags 9 Uhr und ladet dazu b ſitz und zahlungsfaͤbige Raufluftige mit dem Beifuͤ⸗ 
fügen vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheitt werden ſoll“, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg machen. 

8 2 Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober: Glogau. 


) Ober⸗Glogan den 17 ten September 1824. Im Wege der Exceutien 
ſubbaſtert unterzeichnetes Juſtizamt die ſud No. 10. des Pypothekenbuchs von Bro⸗ 
ſchuͤtz vermerkte, gerichtlich auf 199 Roi. 8 far. Courant abgeſchaͤtzte Robothbauer⸗ 
ſtelle des Arten Vochem in Ter mino den Zoſten November dieſes Jahres Bormit⸗ 
tags 9 Uhr und ladet hiezu Koufluflige Beſig und Zahlungs fähige mit dem Bel⸗ 
fügen vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſolle, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Gerichts amt der Moforais⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau. 

) Trachenberg.den 18ten S:prre. 1824. Zum ͤffentucden Verkauf 
des Schaldenkalder ſabhaſtl'ten, 18 1 Kıbir. gefhägren, zu elner Gar ber · y ſabt 
ſchicklich gelegenen Hauſes des buͤrgerlich en Gaͤrbermelgers Somu'l Neupert feht 
Termin den 29 Nobdr. an, wozu zohlungs und deſttzfabige Kauffaftige einlodet 
N Das Furt v. Hotzteldſche Gericht der Stadt. f f 

) Fürfendeln den 2 Septbr. 1824 Dos zu Re msdoch Wa denbur⸗ 
ger Erriſes ſud No 2 belegene, noch der in unſecet MR giſtratur und in dem Gi⸗ 
richtskretſchom zu Reims bach zu inſpitirend / n Taxe, ortsg richtlich auf o Mrd: Cour. 
abgeſchaͤtzte Housg'noßbous ds Gotifeied Fronze ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubiagers im Wöge der nothwendigen Sur bogation in dem auf den 9. Decbr. c. 
Machmi tags 2 Ubr anberaumten elnzigen und peremtoriſchen Eicltattons termine 
verkou t werden- Deſſh und zeblungsfädig - Kouffuſtige werden dad r hlemit 
dorgeloden, In deſagtem Termin - im Gen ichtskr· iam zu Reimsdach zur Abgebung 
oer Gebothe zu erſcheinen, und dot ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethende, nach 

5 Se, 


en 
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S nebmigung der Jatereſſenten, wenn nicht geſeczliche Umfände ein Nachteboth 
‚rläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten Eee 


‚Rabsaräfl v. Hochbergſpe Gerichts amt der Herrſchaften Füͤrſtenſtels 
und Rohafock n N Be 


) Brieg des 28 fen Yugufl 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts omte 
miıd das ſub Pro. 48. zu Greß Inkwiz gelegene, dem Jodonn George Kırkein 
‚grtörtge zw phüdige Bauergot, welches unterm 27 Unguſt d. J. out 1798 Kehle. 
14 fgt- 3 of. Cosr, gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Exeeut on ſudhe⸗ 
ſtirt, and es find zu dieſem Zweck die dies fälligen Bletbungs termine auf den 
2 ſten Octbr. d. J und den 18 Nov r. d. J. in der Wobnong des unterzeichneten 
Juſfitiatit, der dente peremtoriſche aber auf den 24 Decbr. d. J. Vormittags um 
10 Uhr anf dem Sod oſſe zu Groß ⸗Jenkwitz anberauat worden, welches beige 
und zah unysrähtgen Kaufluſtig m diermit befsant gemocht wird. Die Taxe kans 
"Übrigens ſo wobl im Kr ticham zu Groß Jepkwitz, als bepm unterzeichneten Juſti, 
tlarlo nach geſeben werben 79 8 ® 8 

Dos Gerichtsamt Goß⸗Jenk witz. a 
Sr Frliſch, Sunit. 
Bresian den asſten Yuny 1823. Auf den Antrag der Witwe Keliſch 
sib. Kache (oll dem FTuchmacher räske gehörige und wie die an e 
ausbaͤngende Tax⸗ Aus ſerttaung nachweiſet, im Jabte 1824. nach dı m Materia- 
lienwertpe auf 386 Ribl 4 fgr. nach dem Nutzunas⸗Ertrage zu 3 pio Cent aher 
auf 7674 Rtbl. adg ſchätzte Haus No. 748 c. in dem ehemaltgen Minor ittenhoß⸗ 
belegen, im Wege der nathwendigen Sus bafſation verkauft werden. Demnach 
Werden alle Beſig⸗ und Zanlungsfähige durch gegenwärtiges Proclema aufgefors 
dert und eingeladen, in den diezu angeregten Terminen, nämlich den goſten Sep⸗ 
tember c. und den aaften November c., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toeiſchen Termine den 28 fle“ Januar 1825 Vormittags um Uhr vor dem Herrn 
San dard Pobl in unſ erm Parcheyenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subbaflation da eibſt zu vernehmen, ihre Ge 
dothe in Protocell zu geben und zu gewärttgen, daß dem chſt, infofern kein flatts 
dalter Widerſpruch von den Inter eſſenten erklärt, der Zuſchlag an den Mes und 
Beſtdteth nden erfolgen werde. Worinens ſoll nach gerichtlicher Erl'gung des Kauf⸗ 
ſchid ugs die koͤſchung der ſämmilichen eingetragenen auch der leer aue gebenden 
JDoerberungen und war der I Hteten, ohne daß es zu deſem Zwecke der Production 
der Jnftumente bedarf, verfügt werden. Nu: 5 

Sr > Koͤnigl Stadtgeficht bieſtger Reſidenz. FRE 
Laudan den 10. Auguſt 1826 Du des dem Scuhmacermeifler Rehm 
fen: gehörige, in der Brüder gaſſe bierſ lot ſub No. 152. gelegene brauderechtigte 
auß, welches ouf 426 Nedl. 25 far. 73 d“. Courant gerichtlich obgeſchaͤtzt worden 
, Schuldenna ber offentlich verkauft werden fol und hierzu ein einziger perem⸗ 

keſeſcher Bielbungs Termin EIERN ET 

5.5 auf den auten November d. J. Nachmittags 2 B 2 9 
angeſetht worden IR, ſo werden atze dengs und jah lunge faͤbige Kauflufige 8 
a 1 f 0 a 
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aufgefordert, Mb in vorgedachtem Termine an gewöhnlicher Gerlchtsſſells elnzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeden und den Zufchlag für den Meiſt und Beſtbiethens 
den, wenn ſonſt Erin geſesliches Hinderniß obwaltet, von dem Königl. andze liche 
zu Goͤrlitz zu gewärtigen, dei weichem auch bloß Nachgebothe angebracht werden 
onen. Uebrigens konnen die Toratlons Verbandlunzen in unſerer Regiſtrat ur 
eingefehen werden. a 8 

5 Das Koͤnigt Gerichtsamt. 

5 Groß Strehlltz den zien Jud 1824. Auf den Antrog der Erben! 
und Vermundſchaft fol die in die Brriaffen hatt des Bauer Joſeph Kipta gehös⸗ 
tige, in Waltzen Swioß Antbeil Neuldot chen Kreiſes ein Melle von Ober⸗G de 
gau, 2. Meiten von Kropp & belegene Robothbauerſtele, welche nach in't gerichte: 
lich aufgenomm u Cox die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts Konzl o z Sroß⸗ 
Strihlitz eingeſeden warden kann, auf 900 Rihl abg ' ſchaͤtz - worden, im Wege 
einer treiwißigen Sudbeſtotton v-rfouft werden. Zu dieſem Bebuf iſt Te min den 
121.8. Auguſt, Igıen Srpiemder und 13ten October, welcher petemtoriſch ib, 
onderaumt worden. Kauftuſtige und Zablungsſaͤhig! werden bier t urch eng laden, 
u dem onſtebhenden Zermine entweder perfönlih und durch gerichtuch B'vonmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Gebot odjugeben und zu gewärtgen, daß nach erfolgter a 

nehmigung des dormundſchaftlichen Gerichts Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſldle⸗ 
din erfolgen ſoll. a | 

3 D 8 Gerichtsamt von Schloß Anth il Matzen. 

A N BGN! Weiner; Juſtit. 

0 Bunzfauıden zoflen Juli 1824. Es iſt das ſub No 350. in der Nieder⸗ 
Vorſladt beſeldſt belegene nuch dem Matertal⸗Wertbe auf 434 Riel. 2 far. 
nach dem: Estrsgewertye: auf 249 Rihlt. und nach dem mutttern Wrtde zwi 
ſchen Material, und Ertragswe:the auf 341 Rthtr. 16. far. gerichtlich tagırte- 
Wobnhaus mit Zubehör, nothwendiger weiſe ſudhaſta gestellt, und Terminus 
licitattonis anf den 20 October 1824; Bormittogs- 11 Uhr im ſtadt erichtli den 
Gelchaͤfts⸗ Locle angeſetzt worden. Dies wird diermit öffentlich" bekannt ge⸗ 
macht, um in Lermine das Geborb abzugeben, und bep Zuſtimmung der Reale: 
Ctedttoren die Adſudicatton zu gewaͤrtigen. 1 — 

N . Das Köntal! Preuß. Stadtgericht. i 

Leobſchütz den gien Auguſt 1824. Das patrimonialgericht des Ritter⸗ 
gutes Liptin macht bekannt, daß die zu Optin Lrobſchützer Kreiſes geligene, auf 
795 Nitbl. Courant gerichtlich abgeſchätzte Bauerwirthichaft, wozu 50 Scheffel 
4 Metzen Dresdner Maas geboren, oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll 
und Termini licitationis hiezu auf den zaſtn Sept mber, asſten October, per 
temtorie aber auf den 27ſten November 1824. im Orte Leob'chüͤtz Nachmittage 
2 UÜbr: amiehen, Es baben ſich daber Kaufluſtige an dieſen Trininen in der Ge⸗ 
richts ⸗Kanzley des Liptinet. Juſtitiarii einzufinden, ibre⸗ Gebotbe abzugeben und 
bat der Meiſtbi thende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, daß wenn wicht geſetzliche Um⸗ 

fände eine Aus nabe zulaſſen. N 
x Geldberg den ı21en Junp‘ı824.. Die zum Nachlaß des: geilorbegen: 

Mauerd: Johann George Kreiſchmer gehörige, zu Wolfs dorf GoidbergichenKreie- 


ies 
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ſes ſud No. 75. gelegene Gärtnerſtelle, welche nach der Darüber aufgenommenen 
Taxe nach dem Rutzungsertrage auf 405 Rtbl und nach dem Bauanſchlage 
auf 142 Rtbl. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der neth 
wendigen Subhaſtation in Termino unice et peremtorio den 16ten October dies 
ſes Jihres Vormittags um 11 Uhr an der Gerichtstaͤtte in Wolfsdorf vor dem 
Deputirien Herrn Ober⸗Londesgerichts Reſerendarius Cruſtus oͤffentlich verkauft 
werden. Alle, welche dieſe Gärtnerft lle zu kaufen geſonnen und zu beiigen faͤ⸗ 
ig And, werden daher hierdurch geladen, entweder lu Perſon oder durch gehöͤ⸗ 
rig legttimttte Sprflal» dev lmaͤchttgte zu erſch inen, türe Gebothe zu thun und 
zu erwarten daß ſie mit Einwilligung der Erden und Vormundſchaft dem Meiſt⸗ 
und Beſtbierbenden zugeſchlagen und auf ſpaͤtere nach dem kieltaulons⸗Termin 
angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wird * 
> Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
Zu veraucttomren. 


Nelſſe den 2ꝛcſten July 1824. Von dem unterzeichneten Gericht wird 


hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem Aucttonszimmer deſſelden vomisten 
October c. anfangend und an den folgendeu Tagen, wan rend den geſetzlichen Amts⸗ 
ſtunden das Schutttwaaren Lager des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Jobann 
Hempel im Einzelnen an den Meiſt⸗ und Befldierhenden gegen ſofortige baare Zah⸗ 
ung in Courant verkauft werden wird. a i 

\ Koͤnigl. Preuß. Fürftenthumg : Gericht. 


Gıratır nes Edictales. 

„) Ober Glogau den 14. September 1824. Auf Antrag der Johanna 
Scholz als Schweſter Tochter und Teſſaments Erbin der zu Schanjonsdorf zur 
Herrſchart Heinrichau gehörig, veortordenen Regine Charlotte geb. Müller, Wittwe 
det in der Belagerung von Coſel 1807. verfiorbenen Unteteffteirs der Indalnden⸗ 
Cempagnie ehemaligen Regimenes von Malſchitzty Johann Rlofe werde Behufs 
der kegtilmation der Extrahenten zu dem im Nachlaß der Erdlaſſerin vorgefun⸗ 
denen d. d. Coſel den 15ten October 1806. von der Jeſepha Podoleky auf der 
Schloß Fiſcherey über ein Eapıtal von 189 Rthl. und halbjährigen Verzinſung 
a 5 pro Cent für die Cosler Pfarrkirche ausgeſtelten, auf de: Stelle No. 15. 
eingetragene Schuld⸗, Pfand und Hysdetheken-Inſtrumente, welches nach ge⸗ 
richtlich quitittter Jiruckzablung von 20 ſthl. d. d. Coſel den 16ten Decemſſer 
1806, gerichtlich und in Höhe von 60 Riht. an den Unterofficiter Johann Kloſe 
der Fipafıdens Compagnie von Malichiptg cebirt worden it, de außer der ob⸗ 
gedachten zeiner Ehefrau der im Jahre 1817. zu Scbönjensdorf verſtorbenen 


v. Kehler. 


Negine Charleste Kloſe geb. Müller und deren Teſtamentserbin ihrem Leben und 


Aufentdalte nach unt ekannten a ben nud Erdnehmer des mehre wähnten Unter⸗ 
officters Johann Ktofe bierdurch effenilich vorgeſaden, ſich binnen 9 Monaten 
ſchriltlich, langſſens aber den 26ſten Junp 18 8. loco Amtshaus Wiegſchütz vor 
uns in Pecſon oder durch genugſam informierte, mir glaubhaften Nacheichte! 
won Ihrem Leden und Aufenthalt und mit den Unteroffteter Johann Kloſe berſt⸗ 
benen Devollmöchtigten ftuͤh o Ubr zu erſcheinen und ihre näher oder gle che 


Erbrechte äberhaupt, beſonders aber ihre Rechte an dem in unſerem Depoſite 1 


beßadlichen odzedachten Schuld, Pfand und Hppetheken Inſtrumente über 
15% Kıpl, auszuführen, widrigenfalls die Exttahen tin und ihre Erblaſſerin für 
. i N i die 
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die rechtmäßigen Erden und Inhaber des Hypotheken Inſſruments angenom⸗ 
men, ihr als ſelcher daſſelbe zur freyen Dispoftzen verabfolgt und die nach er⸗ 
folgter Präcluſion ſich etwa erſt meldenden nätern oder gleich naben Erben alle 
idre Handlungen und Dispoſtttonen anerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ıbr. weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen und refp- - 
Zinſen zu fordern derechtigt, ſondern ſich alsdann nur mit dem, was noch von 
dem Capital vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſeyn würden, 2 
Das Sericbisumt der Herrſchaft Coſel. 1 
9) Liegnitz den 28ſten Auguſt 1824. Nachdem über den Nachlaß des hle⸗ 
ſelbſt verſtordenen derwit. Schen!wirtb Friederique Klemmt ged. Mannchin, zu 
welchem ein in bieſiger Jauergaſſe ſab No. 17 gelegenes Wirthshaus zum diauen 
Ster nebſi Gärtchen g dort, auf den Antrag des Vormundes der minor. Klemmt⸗ 
ſchen Erben rer Decretum vom heutigen Tage der ere ſchartliche Liquidations⸗ Pros 
je e öffnet worden, fo fordern wir ale etwantge unbefnnte Gläubiger der verflörz 
benen Klemmt ſowohl aus dem Civil: als Milttalr⸗Stande hiermit auf, ſich in 
dem zur viquidatton und Verification ihrer Forderungen auf den agſten November 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernennten Deputato Herrn finds und Stadk⸗ 
gerichts⸗Aſſ for Kügler anderaumten Termine auf dem Köͤnigl Lands und Stadt⸗ 
gerid t biefeldit entweder in Perſon oder durch mit hinlänglich er Information und 
geſetzlicher Vollmacht verſeh ne Mandatorten aus der Zahl der hieſigen Juftız- Come 
miſfarten, von denen hen um Fall der Undekanntſchaft die Herren Juſtiz Ton 
miff;rien Wenzel und Feige vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ibre Ansprüche 
gedübrend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenſells fie zu gewärttgen haben, 
daß fie allet ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erk aͤrt und nur an das⸗ 
jenige, werden verwieſen we den, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤu ⸗ 
diger von der Maſſe eiwa noch übrig bleiben möchte. % 
VNoͤgigl. Preuß Lands und Stadtgericht. f 
Jauer den 13. S pibr. 1824. Oer ebemalig/ und verſchollene Bedſente 
Gottlied Schudert aus Alt Rohrdorf, fo wie deſſen ⸗twanigen undekannten Erben 
wild hlermit auf den Antrag feiner Geſchwiſter und mit Genebmi ung der hochprels l. 
Königl. Regierung zu Liegnitz d. d. den 6. Auguſt 1824. No. 226. vorgeladen, in 
dem auf den 30. Jini 1825 anſt henden Termin Vormittags um 10 Ubr bieſeſeſt 
in J ner in der Bebauſung des unterſchrlebenen Juſtitiarti entweder in Perſon oder 
durch gehörig Bevob maͤchtigten zu erſcheinen, im Aust le bungsfolle ader zu g waͤr⸗ 
tigen, daß derf ide für todt erklärt, und d fen unter gerichtsomtlichen Verwaltung 
fliehendes Wirmögen deſſen provocantiſchen Erben zugeſprochen werben wird. ER 
Das Gerichts aint der Reiasgräfl. v. Hopasfh.n Heirſchaft e 
7 5 , dos, 
Breslau den aten Juny 1824. Von Seiten des Königl Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten zu Breslau werden aut den Anttag der hieſgen Königl Re⸗ 
gierung alle dieſentaen Prätendenten welche an des früher auf ſämmtlichen Ga⸗ 
tern des hiſtien Motthias⸗Sn'is verſſcherte, gegenwärtig aber nur noch auf dein 
im Yreslanſchen Creiſe gelegenen, jetzt dem Königl. Fiseus gehörigen ritterliche 
Gute und Forfe Tſchechnitz baftense, auf den Grund des von der ebemaligen Kb: 
Big, Kriegs- und Domainen⸗Kaumer zu Breslau am s5ten Märg 1772. ertheſt⸗ 
= sen 
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gen Conſenſes vigore deerett vom isten Abril 1771. fub Rubr III No. 16. byvothe 
kariſch eingetragene zu 6 pro Cent versinsdare Capital Fer vormaſſgen Com mende 
ad St. Nicolaum iu ieg itz urſorünglich über 8216 Floren und nach erfolgter 
Aoſchlag zablung von 2 00 Floren nech auf 6276 Foren oder 4144 Reichstdaler 
balidirend aus dem Schuld ⸗Inſtrumente des Mattbiasſtif's don ten Iinugt 
2744 und das daruͤder verlohren gegangen Document als Eigentümer, C ſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefs Inhaber Unſoruch zu haben vermelnen, hler⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben aageſetz en per 
gemtorifchen Termine den aſten October a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſaro Ober ⸗Londesgerichtsrath Herrn Fabrmann auf biefigen 
Ober Lande sgerichtsbauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
deyitimmrte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unb⸗kanntſchaft unter den 
hiesigen Juſtu⸗Commiſſarten, die Juſtiz; Commiſſtonräthe Kletke und Münzer und 
der Zuflz: Commiflarius Neumonn vorgeſchlag en werden, ad Protokouum anzu⸗ 
melden ünd zu de cheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärt gen. Sollte ſich 
jedoch in dem angentzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann. 
werben dieſelden mit ihren Anſprüchen prächavdıre und es wird ihnen damit ein 
dmmerwährendes Stillſchweigen auterleat, das verlehren gegangene Joſtrument 
fut amortiſirt erklärt und tn dem Hu potbeken buche bei dem verbafteten Gute auf 
Ansuchen des Extrahenten wirklich g löfhr werden: g.) ö 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 5 
. Yu . —.— 8 Falkenbauſen⸗ 
Breslou den ısten Jun 1824. Von dem Königl. Stabtgertot hiefiger 
Neſidenz werden der Aloynus Johann Nabtiſt Hoͤß, Sohn des verstorbenen hieſt⸗ 
gen Ub macher Ignatz Höß, welcher in dem Jahre 1813. im Jägers Delachement 
des zten Weſtpreuß Injanıerie Regiments geſtanden und ſeit der Schlacht bel 
Kitpzig. vermißt worden, fo wie die von ihm etwa zurückgel ſſenen Erben und Erbe 
nebmer biet durch ffentlich vorgeladen, ſich noch vor o er ſpaͤteſtens in dem auf den 
Zoten Malz 1825. Vor mirtags um 1 Mor aonberaum en Termine vor dem ernann⸗ 
den O putitten Herrn Kammergerid td: Affeffor Stoch in unſ rem Berwafıslocate 
entwed:r in Perſon oder curch einen zulatztgen Bevollmächtigten oer wenigſtens 
ſehretuch zu melden und von einem os er ihrem Leden und Aufenthalte üderzeugende 
N chlicht zu geben. Beim Aus leiden aber wird der Aloymus Johann. Vabtiſt 
Hoͤß tür tot ertiart und fern in dem hieſigen waiſenamtlſchen Depeſito befi; dliches 
We mogen benen ſich etwa milrenden und gebörig legitimiren: en Erben und Erb⸗ 
nehmern mit Aus chli Fung aller un kuunen dey der Ermangelung von Erbes⸗ 
3 bing egen als ein bertentoſes Gut der hiengen Cammerey zugeſpro⸗ 
chen werben: 
Das’ König: Stadrgericht bi⸗ſtaer Residenz.“ 5 
s Breslau den zoſten Juiy 1824. Da von Seiten des bieligen Köntgl, 
Ober Landes gericht von Sa leſten über die kunfuigen Koufgelder des ſubhalta ges 
ft u en im Fu nenthum Wohlau und deſſen Ruͤtenſchen Kreue belegenen Guts Wen⸗ 
tät, auf ben Antrages Freioerrn v. Wichthof auf Hertwigsw ldau veur- Mittag 
der ei bichaſteiche Eiqeidations⸗Woz ß cröffner worden iſt, o werden alle diezent⸗ 
en welche an gedachte Kaufgeloer aus iigend einem: rechtlichen Grunde einige 
Anfprüge zu baben.vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
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desgerichts ⸗ Aſſeſfor Herrn v Wedel auf den sıten December a. e, Vormittags um 
10 Übr ander zumten Liquida tons⸗Termine in dem biefigen Ober Landesgerichts⸗ 
bauſe verſoͤnlich oder durch einen grfeglich zuläßigen Bebeumächtigten (wozu ionen 
„bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſiiz⸗Cemmiſſiarien, det 
Juz Commiſfonsroth Morgenbeſſer, Juſt zrath Bahr und Jaſtizratb Wirth in 
Vorſchlag gebracht werden an deren) einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen Die 
icht rſch inenden aber haben zu gewä tigen, daß fie mit allen ihren An prüchen 
an daß gedachte Gut prac udirt und ihnen domit ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgels 
vertheilt wird, auferlegt werden ſon 5 5 5 
3 Konigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. 
BE 8 a Falkenhauſen. 
Neumarkt den taten July 1824. Auf der unter unmittelbarer Köntgl. 
Gerichtsdarkeit zu Flaͤmiſchdorf im Neumarktſchen Kreiſe ſub No. 58 gelegenen“ 
den Kiewitzſchen Erben geboͤrigen Freihude find ind Rubr. III. des Dpporreiens 


duchs 20 Nthl. eingetragen, welche der vormalige Befiper Martin Pfeiſſer laut 


Hopotdeken⸗Verſchret “ung vom 27. Januar 1730. von der Clara Eliſabetd Pegol⸗ 
din erborgt hat. Auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen Beſitzer des 
gedachten Grundstücks werden alle diejenigen, welche an gedachtes Hypo heken⸗ 
Capital, welches angeblſch längſt dezablt worden und das baruͤder ausgeſtellte In⸗ 
rument als Eigenthümer, Ceſſionarni, Pfand⸗ oder ſonſtige Jahader einen Ans 
ſoruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich damit inner bald drey Monaten und 
ſpaͤteffens den iſten November dieſes Jabres Vormittags um 10 Ubr dei uns zu 
melden, mit der Warnung, daß die Außend leidenden mit ibren etwantgen Anſorüͤ⸗ 
chen werden prächucirt werd n und ionen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die Löſchung der bemerkten 280 Nthl. im Hopotbekenduche erfolgen wird. 
3 Das Koͤnigl Stadtgericht. 


Glo gau den ten July 1824. Das Königl. Lands ud Stadtgericht zu 


Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am 21. Januar g. pr. 
zu Broſtau verſtorbenen Vichhändters Auguſt Neumann auf den Antrag der Erben 
deſſelben dato der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden i. Es wer 
den daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß zu haben vermeinen, 
ad Termiuum liquidationis den 181en October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem zum Depütaio erwannten Herrn Auscultator Lachmund vorgeladen, in wel⸗ 
chem fie ſich entweder lelpſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozn 
Ihnen: der Juſtiz⸗Comm ff ensrarh Fichtner und Juſtizj⸗Commiſſarius Becher vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die stwauigen Vorzugs⸗ 
rechte anzuführen und ihre Bewersmittel behimmt anzugeben, die etwa in Handen 
habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaubts 
ger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller inrer etwanigen Vorrechte für verkiftig etz 
Märt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
benden „Gtäubiger, ven der Raſſe noch übsig bleiben möchte, verwiesen werden 

N. 8 5 5 
Robrau den 19 ten Jannar 1824. Der im Jabre 1806, als Rekrut aus⸗ 
gehobene aus Teideran Ohlauſchen Kreiſes gebürtige Gottlieb Küchnet; 2) die 
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im Jahre 1813, ausgebobene Gebrüder George Friedrich und Johann Wottlieb 
Kirchner aus Teide rau, deren erſter in einemYazıretd geſtorben ſeyn ſoll; 3) Gott⸗ 
fried Faͤhnrich aus Rohrau Oblauſchen Kreiſes gebuͤrtig welcher im Jabr 1813. 
unter das 6te Fuͤſlier⸗Regiment ausgehoben worden und in der Schlacht bei Dre ⸗ 
den geblieben ſein fell, ſo wie deren Erben und Erbnenmer werden hier durch vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monat en- ſpoteſtens aber den loten November d. J. vor un⸗ 
terzeichneten Gerichts amt zu ericheinen, oder Anzeige von ihrem keden und Aufent⸗ 
Halt zu machen, widrigenfalss dieſelden für todt erklart und was Rechtens in dir 
Sache verfügt we den wird. g N 
Das Rohrauer Seiffersdorſer und Teiderauer Gerichtsamt. N 
Haynau den ı5tn April 1824. Auf den Antrag des Curatoris des 
feit dem Jahre 1813 verboll ne Soldaten Ehr Kran Gottlieb Kühn zu Nieder⸗ 
Feiſersdorf Goldberg Haynauſchen Kreiſes ein Sohn des daſeldſt verſtorbenen 
Freigaͤriner Jobann George Kudn werd derſelbe, oder im FU er ſchon g ſtor⸗ 
den, werden deſſen etwanige unbekannte Erben bierdu & oͤffentlich vorgeladen, 
ſich a dato und binnen wrun Monaten ſpäteſtens aber in Termine den zriien 
December Vormittag um 10 Ur zu Nieder Leiſersdorf vor unterzeichnetem Ge⸗ 
richts amte perfänlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweitung, auf den 
Fall aber, daß ſich Niemand melden ſellte, zu gewartigen, daß er der Chris 
fitan Gottlieb Käon für todt erklärt, die ſich bereits gemeldeten Verwandten 
für den alleinigen rechtmäßigen Erben angenommen, denſelden das vorhandene 
Vermögen zusrfannt und ausgeantwortet, die nach erfolgter Todes Er tiärung 
Eh erit melden den nähern oder gleich nahen Erben jene anzue kennen tür ſchul⸗ 
dig geachtet, auch ib lediglich mit demjenigen, was von dieſem Vermögen noch 
übrig bleiben mochte, oyne weitere Rechnungslegung zu begnügen, ür verbun⸗ 


den gedalten werden ſollen. ö 
Dus Gerichts amt zu Nieder⸗L iſersdorf, 
Juͤ gling, Juſtit. 
Rattbor den zoſten Funy 1824. Nachdem das von dem Felix Do⸗ 
Lalusky als ebemaliger Beſitzer des Gartens ſud No. 11. unterm 17ten Juſy 1820. 
ür den Prätaten und Stadtpfarrer S. ppolo zu koslau über 400 Rthl. ſchleſ. Brand: 
riefe ausgeſtellte, auf dem Garten Ro. 11. Rubr. III Ro, 2. eingetragene Schuld⸗ 
und Hopotbeken⸗Inſtrument dem genannten Gläubiger bei dem zu Loslau vor 
2 Führen ſlatt g.babten großen Brande mitoerbr nut und gegenwartig deſſen Auf⸗ 
gedoth Bebufs der Amortiſatton dei uns nachg⸗ ſucht worden iſt, fo werden bier⸗ 
durch alle diejenigen, die aus einer Ceſſion, Berprändung oder irgend einem an⸗ 
dern Grunde, derselbe hade Namen wie er welle, einen Real- Antpruch aus er⸗ 
wbnten Indtramente machen zu koͤnnen glauben, die durch vorgeladen, in Tepe 
mins den agſten October 824. fed um 9 Ubr vor dem Herrn Stabtgertchts Dis 
tector Wenzel in unſerm Seſſie ne ſaale zu erſcdeinen, ſolchen demſ i en anzuzeigen 
du techtfertiuen und g tend zu ma den, wlorigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie 
int der aus len im Schuld und Dpvothefen: Inſt umente zu machenden A fprik 
che werden p ätlubirt ihnen desbolo ein ewitz es Stillſchweiaen auferlegt, das ge⸗ 
dachte Hoporbeken- Inſſrument amor tiſitt, nach rechtkraftigem Erkennt iſſe aber 
ein neues Hpostheken Inſtrumen ausgefertig't werden wird. 
BR: Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
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- Citatio Edictilis. f 
Oels den ıften Juny 1824. Von dem Gerichtsamt zu Bobrau Oels ner 
Kreifes wird der aus Doͤrndor gecürtige und im Jabre 813. in Kurzwitz zum 
Militair ausgehobene und ins Feld gerückte Chriſt an Dreiling, weicher ſeit dein 
Neujahr 1814 keine Nach icht mehr von ſich gegeden bat, fo wie ſeine etwanigen 
unbekannte Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ipä⸗ 
teſtens den a5 ſtſen Mirz 1825. Vormitaas 11 Udr entweder ſchriitlich oder per ſoͤn⸗ 
luch bey dem Gerichtsamt zu meiden, widrigenfalls er ür todt erklart und dasje⸗ 
nige, was dem anbängig durch Erkenntniß ſeſtgeſetzt werden wird. 
VENUS EM ENT s. Be 
) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckait.) Weber C. M. 
v, Euryanthe gr rom Oper in 5 Aufz für 2 Hoboen, 2 Clar., 2 Hörner, 
2 Fagott und Contrafagott nebst 2 Tromp ad lib 4 Rth! — Külfuer, Mus; 
Milit. op 146. 2 Rthl 16 gr — Müller, Concerto p la Clar. av. Acc d’Orch. 
No. 5 6 21 Rthlr 16 gr — Rossini, 3 Ouy fav. la Gazza Ladra, Othello 
et la Cenerentola ar, en Quint. p FI 2 Viel A et Vcell Gontrebasse ad lib. 
No. 1. 2 3 a Rthl 4 gr. Fesca, Quatuor p. 2 Viol A- et Veelle op-: 84 1 Rth. 
26 gr — Vern, 6 gr Duos conc. p 2 Flutes Liv 1. 1 Rthl.— Beck, Con- 
certo p le Pf. av. acc de 2 Viol. A B 2 Flutes et 2 Cors ı Rthir. 20 gr. 
Reicha, 6 gr Trios conc. p Pf. Viol. et Vcelle op 101. Liv 1 — 6 a 2 Rthlr. 
8 gr. — Alberti, 6 Walses ple Pf a 4 m 12 gr — Ries, ıame Fantaisie 
P. le Pf. op 184. No. 1. 8 gr — Rink, 12 fugirte Orgelstücke für Gehbtere 
op. 9 a Bthlr 22 — Fesca, der Catharr Lied von Castelli für eine Singet. 
mit Begl des Pf 10 gr. — ders 5 deutsche Lieder mit Begl des Pf. op 32. 
14 gr. — Schneider, die Sündfuth, Oratorium im volist KI A, 6 Rthlr. 
die Chorstimmen dazu 2 Athl 12 gr. — Kalkbrenner, Polon. brill, p le Pk. 
op. 56. 10 gr — ders gr Walze p Pf et Flute op 65 12 fr — Ries, Introd. 
st Polen ꝓ le Pf ar. acc. dune Flute obl op. 119 28 gr. — Wagner, 12 Tänze 
für g Viol Fl. Clar 2 Hörner und Bass. 1 Ath a 
* Bresl eu m Se temd er 1824. Die o terlaͤndiſche Feuer: und bebens⸗ 
Verſicherungs Geſclſchaft zu Elberfeld, deren Witrkſamkeit binſichtlich der Siche⸗ 
tung gegen Fuerſchaden einem geehrten Publiko bereus dekaunt, dat ash 
3 5 4 
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auch den Zweig gehend » W rſicherung keſtgeſt Ut und in Thärigkrie triten loffen. 
Wir, die unterzeichneten Agenten jenes zweckcnaͤßig en Inſtituis And dadurch in den 
Stand g ſetzt worden, auch bircauf Anträge onzun hmen, und brinuen ſolches 
hiermit zar oͤffentl chen ee „me der Bemerkung, daß wie our unfe m Com⸗ 
toit hierſeibſt Buͤttnergaſſe No $ 42. tn unfrer Handlung in Oels, und darch unſere 
Huͤus Agenten Heren Kels⸗Sectetair Schönfelder in Steinau an der Oder Aul⸗ 
träge aufzünehmen bereit find, und darauf R fl ctirende ſich durch die zu der abrei⸗ 
chenden Statue näher unterrichten könn 'n. Wie boffen ein geehrtes Publikum 
wird ſich von dem Rutz en der Lebens Verſicherungen even fo Überzeugen, wie es 
bereits durch dis an den Tag geiegte Vertrauen für dle Sich rung gegen Feuers 
Gefahr dep dieſer Paserlänoiſchen Affecutanz⸗Compagate geſch ben iſt. 
Gebruͤder Scholtz. 

) Breslau (Zu vermietben und zu Term. Mich gell e zu d⸗zteben) If vor 
dem Sandthor in dem Rit er St. Gorge aut dem kebmdamm der Coff e⸗Schank, 
fo wie noch 2 kleine Qunctire. Das Nähere hieruͤder iſt dey dem Haus: Eurator 
daſel. f zu erfahren. 

) Scowatiwaldau den 26ſten Sepibr. 1824. Die Verlobung melnee 
Toctet Emine mit dem Harn Guts pachter Böhme aue Euutersdac zeige ich bier» 
malt ergebenſt on. Vril. Senior Dörbing. 

*) Breslau, Nene Bricken Ru angekommen und zu haben bıy J. E. 
Dlurich, Reuſ ch gaſſe in der Pfau ⸗ Ecke. 

Breslau. Zu veemiethen in in Frepers⸗Ecke am Paradeplatz ein flei⸗ 
nes Qariter von 1 Stube und Aikewe nebß Zudehoͤr, jedoch nur für einen einzeln 
fillen Herru, und balde zu beziehen. 

) Trachenberg. DE den 22fen Sebi der Posten des Cantors und 
zyten Schullebrers bey der evangel. Kirche und Schule zu Trachtuberg, der durch 
ein Klum, dur v zwey von der Stabt und 33 Doetſchuft en vryüngee Uagday⸗, 
durch kirchliche Accidenz ꝛc., durchs Schulgeld von der Kämmetey dotirt iR, 88 
worden, wied WER it befand UNSER vom. \ 

Klcchen Goa gie. 

8 Breelou. 12 Erde Mudeot. = Lüneh und elne kleiae Portbie Wein in 
Slaſchen foßen Dongerſtag den zoßen Geotbr: kruͤh ua g Uhr im Hauſe No 1255. 
euf der Albrechteflraße ueiſibietbend verſtelgert werden von 

5 5 6 C. A Faͤbndelch. 

% Breslau. Da die Naß hl ber ſich Geaeld⸗ten, zu der Beſegung des 
in dem Int lig zus Blatt Me. 38. onencirien Poßeus als Rechauags l uͤhrer biarel⸗ 
chrad iR, um daraus ent W t a freffen,, le weden ſpaͤter e Anfragen 898 
kon. 1 b 

f 9 8616. 
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Breslau. Vinnen einkgen Tagen erholte ich gam ächte Harlemer Blu⸗ 

menzwiel in, und find dann zu haben auf der Schweidnitzer Straße ım dlaueg 
Bär dey J D Wed ich ee 2 age 
„Breslau. Ein fehr guter Pferdeſton für 4 Pferde nebſt Wagenplatz {fl 
ſotzleich zu beziehen aut der Kupferſa midtg ‚fe in den 7 Steinen, : 

) Breslau. Eibinger Dricken empfing und off rirt 

MER IF Keſchen, Obiauer Straße No. 931. 

„) Stettin den 22. Sen tdr. 1824. Eine Parible von 146 Rollen vom 
Seewoſſer t eſchadigten Jucht /n werd medlo October für Rechnung der Aſſuradeuts 
hie ſeld z oͤff ent ich verkau lt werden. N FE ; 

Breslin Aog legene feine Burgunder, Cbemdertin a 14 Rth., Vol⸗ 
nay a 3 Ribl. und Nat a 1 Rihl., deſten Biſchof und Kardinal die Berl. Flaſche 
16 ſgr. empfiehlt 8 


H. Hickmonn et Comp, Paradeplatz No. 9. 

5 „Breslau. Zu vermierhen in Ro 875 auf dem Rage iſt eine Wobnung 
beſtehend ous zwey Stuben, einem Coblust, Rüde, Keher und Kode nkammer dieſe 
Michael: zu d ehen. Das Naͤhere im Porz, laͤn⸗Gewoͤlde zu erfahren. 

) Pohiniſch Wartenberg den loten September 1824. Die zu Klein⸗ 
Woite dorf ſab Mo. 1. belegene Windmüblen⸗Poſſeſſion des Muͤller Naß, welche 
au 52 tl. 10 gr. Cosrant gerichtlich taxirt tt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon in Terminn den zyıen November c. a. Nachmittags 2 Uhr 
in hieſt ger Canzley meiſtbiethend verkauft werden, daber Kauflutlige hierdurch 
eingel den werden, in demſelben zu erſcheln en, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſtbiethenden mit Einwill gung der Reol⸗ 
Gläubtaer erfolgen wird. Die Tore kann jeder Zeit in der Canzley des nater⸗ 
zichgeten Gerichts nachgeſeben werden. Auch werden alle diejentgea, welche 
as dieſe Mählen Po Won Auſprüche zu haden vermeinen, aufgefordert, ſolche 
ſpateſtens in dem Liettatens⸗Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
teus fe damit werden präcludirt werden, auch ihnen deshalb ein ewige! Stils 
ſcweigen auferlegt und nach gertchtlicher Erlegung des Kauſſchilliags die koͤſchung 
der ſämmtilichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar die letztere obne Production der Jnſtrumente verfünt werden wird. 

Fürnt Curländ freiſtondesberrl. Cammer⸗Juſttzamt. 
Jauer dem ıöten September 1824. Zum Öffentlichen Verkzn des dem 
Georoe Friedrich Wol gehörigen und zu Ober⸗ Pouch witz ſud No. 205. bel genen 
Angerbautes nebfi Gatten, welches laut der auf bieigem Rate hauſe aus gehaͤngten 
ortͤge ich il chen To xe d. d. 2 zſten September 1824. auf 49 Riehl. 6 far. 3 pf ab 
geſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Viethungs⸗ Termin 
2 a auf den zt en December 1824 Vormittags um 9 Uhr 
auf dent bieſtgen Rolhbonſe anberaumt bo ldes alben Beſitz⸗ und zahlungdfänts 
gen Kaufluſtigen hierdurch oͤff mlich dek ann gemacht wird. Hierbej werben zug eich 
alle unbekangte und aus dem Hypothekenduch nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten 
F bier« 
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hiermit vorgeladen, in dem mehrermähnten peremtoriſchen Termin den 2. Detem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns anf dem Rath auſe bieſelbſt zu erſcheinen, 
um ihre etwanigen Anſp uche an das ſubhaſta gestellte Geunb ſtück zu den Acten ans 
zumelden, im Ausdleidungsfalle ader zu g wärtigen, daß fie nach erfolgter Adju⸗ 
dication mit dieſen ihren Anſprüchen werden präcludirt und gegen den neuen Des 
figer dieſes Grundſſuͤcks nicht weiter werden geboͤrt werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Greiffenſtein den zoflen Auguſt 1824. Im Wege der nothwendligen 
Subhaſtation fol die ſub No. 22. zu Regensberg belegene, dem verflorbenen 
Traugott Seibt gehoͤrlg gewetene, ortsgerichtlich auf 148 Rthl. 23 jar. 4 pf. 
Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſteue, wozu außer dem beim Haufe befindlichen 
Acker und Gorten noch ein Zins wieſe gehoͤrt, in Termino unico et peremtorlo 
duf den gten November c. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley vers 
kauft werden, wozu zjahblungs’ähige Kauflaſtige, fo wie alle undekangte Real⸗ 
Prätendenten letztere ſub pong präcluſi et perpetui ſilentti vorgeladen werden. 4 
Reichsgraͤfl. Schoffgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 3 


Grüffan den ıflen Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Köntgk, 
Gericht wire das ſub No. 64 iu Trautlisbersdotf gelegene, zum Vermoͤgen des 
daſeldſt verſtordenen Bäcker Franz Burkert gehörige und aut 319 Ath 20 ſgr. 
Courant g ſchaͤtzte Backerhous nebſt Garten und 38 TR Erbpachtswieſen im 
Wege des Concurſes ſubbaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kauflufiige hiedurch eingeladen, in dem auf SE Se 
ER den gten November a. e. 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Liettattens Termine zu erfcheinen, ihr Ges 
dotb abzugeden und tonoch zu gewän tigen, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbie henden 
dieſer Fundus mit Bewilliaung der Real⸗Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und 
judieirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe 
ub roͤng präcluſi et perpesut flentii vorgeladen, in dem gedachten Termine per⸗ 
könlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
gumelden und zu exwetſen. n ; 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Gtiftögäter, 


Leopwenberg den 26ſten July 1824. Das Juſtizamt der Herrſchoft Neu⸗ 
sand ſubhaſtirt das zu Eunzendorf ſud No. 153. belegene, auf 519 Rthl. 9 far, 
erichtlich g wuͤrdigte Verlaſſea ſchattehnus des verſtorbenen Haͤuslers Gottfried 
Smidt wegen Unzulaͤnglichkeit des Nachlaſſes und fordert Bletdungsſuſlge auf, 
Hd in Term no peremtorio den 1ofen November d J Vormutags 11 Uor in der 
Ranzlen zu Neuland ihre Gedothe obzugeden, und nach erſelgter Zuſummung der 
Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdtetdenden zu gewärtigen. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, deren Neal⸗ Anfprüce an das zu verfaufende Grupduuͤck aus dem 
Hypsihekenducbe nicht hervorgeben geladen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedochten 
Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fe damit gegen den kuͤnf⸗ 
algen Beſitzet nicht weiter werden gehört werden. ' N 
f Meichsgrͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtuamt der Herrſchaft Neuland⸗ 
Pachan. 


eh 
Mittwochs den 29. September 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
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: Zu verkaufen. 8 

„) Breslau den roten September 1824. Auf den Antrag der verwit. Tuch⸗ 
ſcheerer Schwinge und der Schwingeſchen Vorwundſchaft ſoll das zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Tuchſcheerer Daniel Gottlieb Schwinge gehoͤrige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, mit Ausſchluß der 
Tuchſcheerer⸗Utenſilien, im Jahre 1823. nach dem Materlalienwerthe auf 9539 Kthl. 
10 fgr., nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 4594 Rthl. 20 far. 
abgeſchätzte Haus No. 684, auf der Autoniengaſſe gelegen, im Wege der frelwil⸗ 
ligen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwärtiges Proklama aufgefordert und eingeladen, in dem hier zu 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine den ꝛc0ten November 1824. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtſzrath Rambach in unſerm Partheyenzim⸗ 
mer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
a ee daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 

wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſen⸗ 
ten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtwaiſenamts det 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

. 5 i Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

„) Reichen bach den aten September 1824. Da auf den zu Frledrichshaln 
Reichenbachſchen Creiſes ſub No. x. belegenen Schmelzerſchen Kretſcham und Muͤhle, 
welcher auf 2198 Nihl, 15 far. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, in dem ange⸗ 
ſtandenen Lieltatiuns⸗Termin nur ein ein Geboth von 1676 Rthl. abgelegt worden, 
fo wird auf den Antrag der Glaͤubiger ein nochmaliger peremtoriſcher icitationde 
Termin zum öffentlichen Verkauf dieſes Grundftüds auf den Eten November c. in 
der Amtskanzley zu Stein- Seiffersdorf anberaumt, zu welchem alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag des Fundi erſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher intreſſirten 
Gläubiger erfolgen kann. Die Tare über dieſes Grundſtuck fo rie der Status deſ⸗ 
ſelben kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts einge ſehen 


8 Das Reichsgraͤfl. v. Noſiſzſche Gerichts amt der Stein⸗Seifersdorſer 
Güter. Wichura. 

„) Grottkau den a 1824. Im Wege der Execution ſoll das 

zu Kroſchen Grottkauſchen Kreiſes fub No. 18. belegene, dem Auton Birkner ans 

gehörige, auf 00 Nihl. 7 ſor. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dauergut, wozu a Mor⸗ 
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en ar TR. Garten, 82 Morgen 38 TR. Acker, 5 Morgen 142 TR. Wiefens 

185 11 Morgen 97 TR. Holz gehören, in dem auf den 26 Feen ee 
November und peremtoriſch den ziſten December c. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Falkenau anberaumten Biethungs⸗Terminen an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich ſubhaſtirt werden. Beſiß⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebothe, beſonders im letzten Termine 
vor uns zu erjcheinen. hlemit eingeladen. N 

. ’ Das Gerichtsamt der Güter Falkenau. 

*) Reichenbach den zien September 1824. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real- Gläubigers die Subhaſtatiou des zu Ernsdorf ſtädtiſch Anthell ſub 
No. 220. belegenen Auenhaaſes, wel hes auf 200 Rthl. 10 ſgr. abgeſchatzt iſt, für 
nöthig befunden worden. Demmach werden Beſitz- und Zahlungsfahige hierdurch 
Öffentlich, aufgefordert und vorgel.iden, in dem vor dem Deputirten Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten peremtoriſche Biethungs⸗Termine den zoſten No⸗ 
vember auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſchelnen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
nach vorhergegangener Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger erfolgen werde und kann 
ubrigens die dem auf hieſigem Stadtgerichte fo wie in dem Kretſcham zu Erusdorf 
ſtaͤdtiſch aushängeuden Proclama beygefügte Taxe eingeſehen werden. 4 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Glogau den 13. September 1824. Die zu Waltersdorf zwiſchen Glo⸗ 
gau und Sprottau belegene große Bauernahrung des verſtorbenen Franz Anton 
Laube II. aus 214 Ruthen Landes, Wieſen, Garten, Wohn: und Wirihſchafts⸗ 
Gebäuden, Vieh-, Wagen = und Ackerfahrt beſtehend, fo auf 3587 Rthl. 19 ſgr. 
10 d' gewürdiget worden, foll Theilungshalber von den Erben freiwillig, aber 
doch oͤffentlich und meiſtblethend verkauft werden, wozu 3 Termine, nänlich der 
zofte November a. c., der agite Januar a. f. und 2gite Marz a. f. hier vor Un⸗ 
terfchriebenen und zwar jedesmal Vormittags präſigirt worden, welches Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht wird, daß nach einzuholender 
Genehmigung ſowohl der majorennen Erben als Namens der Waiſen des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag an den Beſtblethenden im zten Termine erfolgt, 
ferner, daß nur tel des Kauſgeldes baar jedoch ſofort gerichtlich einzuzablen, die 
übrigen ztel aber hypothekariſch ſtehen bleiben können und ſowohl Taxe als auch 
Bedingungen hier in der Regiſtratur jeden Vormittags einzuſehen. 

f Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dehne 
| 188505 Zeißflog. 
) Schloß Mittelwalde den gaſten September 1824. Das gräfl. v. Alt⸗ 
hannſche Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤl⸗ 
felsdorf macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des bürgerlichen Eiſenhaͤnd⸗ 
lers Bincenz Tſchoͤpe zu Mittelwalde, feine ſub No. 65. zu Schreibendotf beſeſſene 
Auenhaͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 120 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. Couranr ab⸗ 
geſchatzt worden, freiwillig ſubhaſtirt werden fol. Da wir nun hierzu einen ein⸗ 
zigen Biethungs⸗Termin auf den 30. November e. Vormittags um 9 Uhr aube⸗ 
raumt haben, ſo werden Kaufluſtige an die hieſige Gerichtsſtelle mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß dem Melſtbiethenden der Zuſchlag, wenn er in 
ö zah⸗ 


. 


zahlungsfaͤbig iſt, unter Einwilligung des Tſchoͤpe ertheilt werden ſoll, ohne auf 
ſpaͤtere Gebothe zu achten. s : 
Breslau den zoſten April 1824. Wir Director und Zuftigräche des Kos 

nigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau machen hierdurch öffent: 
lich bekannt, daß, da in der Sul haſtationsſache des Schumacher Spaugenbergſchen 
ſub No. 23. in der Muͤhlgaſſe auf der Inſel Sand gelegenen Hauſes, welches im 
Jahre 1823. nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushangenden Pros 
elama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3355 Rth. 20 ſgr. und zu 6 pro Cent 
auf 2796 Rthl. 11 ſgr. 8 d', abgeſchatzt ift, der Meiſtbiethende Diſtillateur Joh. 
Gottlieb Nagel die Kaufsbedingungen nicht zu erfüllen vermocht hat, fo haben wir 
auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaubiger die anderweite Subhaftarion dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks verfügt und drey Biethungs⸗ Termine, auf den 27ſten Auguſt a. c., den 
zͤſten October c. und den 5often December 1824. Vormittags um 10 Uhr, wos 
von der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Rode II. anberaumt. 


Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und vorge- 


laden, in den vorgedachten Terminen, beſonders in dem letzten in anſerem Geſchäfks⸗ 
lokale zur beſtimmten Zeit iu Perſon oder durch gehörig informirte und mit gericht⸗ 
licher Special » Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ 


Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 


haftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zufchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgeheu⸗ 
den Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 

5 Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und 

Reſidenzſtadt. er 9 


Breslau den zıflen May 1924. Wir Director und Juſtizraͤthe des 


% 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem 
Rauchhaͤndler Johann Daniel Grunwitz zugehörige ſub No. 631., 32 und 33. 
auf der Karlsgaſſe gelegene Haus, welches nach der in unſerer Reglſtratur oder 
bei dem allhier aus hangenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent nach 


dem Ertrage auf 28638 Rthl. 20 ſgr., nach dem Materlalwerth aber auf 29001 Rth. 


6 far. abgeſchaͤtzt iR, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Bes 
ſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proklama öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zoſten Auguſt c. 
und den zoften October c., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den goften December 1824. Vormittags um Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
rath Hrn. Vohl in unſerem Parthelen⸗Zunmer In Perſon oder durch gehörig infors 
mirte und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der 


Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 


und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pre 
tokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein 9 ee 
ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudieation an 
den Meist und Beſtblethenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
25 Erle⸗ 
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Erlegung des Kauſſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetrage 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Produe⸗ 
tion der ee b Aae f a ; 
irector und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts Hiefiger . 
N 0 9 8 chts hieſiger Haupt⸗ und 
Breslau den 18. Junk 1824. Von Seiten des unterzeichneten Köͤnfgl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Curatoris der General⸗Landſchafts⸗Director Graf Haugwitzſchen Con⸗ 
cursmaſſe die Sub haſtation des zur beſagten Maſſe gehörigen im Fürſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Carlowitz nebſt allen Rea⸗ 
litäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1823, nach der dem, 
bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushangenden Proclama beygefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 143588 ethl. 18 far, 
31 pf. abgeſchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah: 
lungstähige hierdurch aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten, vom 18. Juni 1824. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
namlich den 22. November 1824. und den 22, Februar 1828. beſonders aber in 
dem letzten und peremtorlſchen Termine den zoſten May 1825. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Over⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Schmidt im Partheyen⸗Ilmmer 
des hieſigen Ober-Landesgerichts Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, wozu für den Fall etwautger Unbekanntſchaft der Juſtez Commiſſtosrath 
Morgenbeſſer, Jaſtizraty Wirth und Juſtiz⸗Commiſfarlus Neumann vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheiuen die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhajtarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Ndjudicarion 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Terminus etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
und fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der lerr ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Instrumente, verfügt werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
n Falkenhauſen. 

5 Breslau den 14ten April 1824. Von dem unterzeichneten Stadt» und 
Hoſpital⸗Landguͤteramte, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag elnes 
Real⸗ Gläubigers die nothwendige Subhaſtotion des Johann Gottlieb Winckler⸗ 
ſchen Bauerguts ſud No. 15. zu Jenckwitz Neumarcktſchen Kreiſes verfuͤgt worden 
iſt. Daſſelde beſtebt aus zwei und einer halben Hufe Acker und iſt auf 4910 Rthl. 
5 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Termini licitationis ſiehen: 

auf den 26ſten July a 
f auf den 27iten September und x 
SEE auf den 29ſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Dr. Grünig an, und werden Kaufluflige aufgefordert, ſich Bes 
ſonders im letzteren Termine, welcher peremtoriſch und präcluſortſch tft, im Amte 
auf dem Dohme hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und 
hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärttgen. 7 
Stadt⸗ und Hoſpital Landguͤteramt. 
Bres⸗ 
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Breslau den arſten May 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Rd: 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen dierdurch zur 
ollgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Johanna Beate Korn das dem 
Fiſchhändler Hielſcher zugehorige Haus No. 860, auf der Hummerer, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur oder bei dem alldier aus hängenden Proclama einzuſe⸗ 
henden Taxe zu 5 pro Cert auf 7182 Rthl. 14 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach we den alle beſitz⸗ und za hlungsfahige durch ges 
genwärtiges Proclama oͤff entlich aufgefordert und vorgeladen, tn den hiezu ange⸗ 
fegten Terminen, nämlich den 28ſten Auguſt c. und den 28ſten Octoder c., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zoften December 1824, 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in un ſerem Partheien⸗ 
Zimmer in Perſon oder gehörtg informir te und mit gerkchtlicher Special Vellmacht 
derſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll zug ben und zugewärtigen, daß demnächſt, 
infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag und die Adſudicatton an den Metſt⸗ und Beſibtethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
iwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt. 

Breslau den ꝛ9ſten Juny 1824. Auf den Antrag des Ratbhaus⸗In⸗ 
ſpector Hänfel ſoll die dem Parkkraͤmer Franz Werner gehörige und wie die an der 
Gerichtsſtele aus haͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach 
dem Matertaltenwerihe auf 374 Rthl. 5 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 693 Rihl. 10 far. abgefhägte Bude No. 52. am Ringe im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu ang: fegren Terminen, naͤmlich den 27flen September und den anten October, 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 29 November a. e. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Krauſe in unterm Partheten⸗ 
Zimmer Mo. 1. zu erſcheinen, die befontern Bedingungen und Modatiräten der 
Subhaſſation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte 
reſſenten erflärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderung en und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſig r Ri ſidenz. 

Neumarkt den sten Auguſt 1824. Das zum Naclaſſe des hieſelbſt 
rerſtorbenen Zuͤchnermeiſter Franz Baum gehörige, auf der breiten Gaſſ⸗ ſud 
No. 131. gelegene Haus nebſt dazugehoͤrigen zwey Scheffeln Acker, welches nach 
dem Nutzungs Ertrage auf 511 Mehl; 15 gr., nach dem Materiale aber auf 
sco Rthl. 15 for. abgeſchaͤtzt worden, fon Schuldenhalber meiſtbiethend ve kauft 
werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin vor dem 

. Stadt⸗ 
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Stadtgerichts » Affefor Fiſcher hieſelbſt in dem Geſchaͤftslocale des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts auf den zcſten October 1824. Nachmittag um 2 Uhr angeſetzt, zu wel⸗ 
chem alle und jede, welche dleſes Haus zu kaufen Luſt, Fähigkeit und Mittel 
beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ 
und Beſtdiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Real⸗Glaͤubtger zu ges 
waͤrtigen hat. Auf nachgehende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und 
kann die Taxe in der Canzley des unterzeichneten Stadtgerichts eingefehen werden. 
5 Das Köuigl. Stadtgericht. 

Leobfchäg den aten August 1824. Das Gerichts amt des Rittergutes 
Branltz und der Kolonie Michelsdorf macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß auf 
den Antrag eines Neal: Gläubigerg die zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes belege⸗ 
nen Realitäten und zwar: 1) die dem Iſidor Saſſin gehoͤrlge ſub No. 104. 
belegene Freigärtnerfteile und 34 große Viertel Ausſaat Ruſtical- mit dem ſub 
No. 139. aufgeführten 3 Scheffel 64 ß 50 Fuß ehemaligen Dominialadker, 
zuſammen auf 291 Rtbl. 22 far. 3 pf. geſchatzt; 2) die dem Wilhelm Behr 
gehörige ſub No. 79. belegene Freihaͤuslerſtelle mit dem ſub 123. aufgeführten 
3 Scheffel 68 R. 90 Fuß geſchaͤtzt, zuſammen auf 20% Rthl. 27 gr.; 3) die 
dem Lorenz Foltis gehörige ſub No. 56. delegene Frelhäuslerſtelle nebſt 2 Vler⸗ 
tel Ruſtikalacker und den ſub Nro. 79. aufgeführten 3 Scheffel 70 R. 85 Fuß 
ehemaligen Dominials Gründen, zuſammen auf 238 Rthl. 25 fgr. 7 pf. geſchaͤtzt; 
49 die den Ignatz Lucaßſchen Erben gehoͤrtge ſub No. 55 belegene Frelhaͤusler⸗ 
ſtelle mit den ſub No. go. aufgeführten 3 Scheffel 178 Ok. 90 Fuß ehemalli⸗ 
gen herrſchaftlichen Grundſtücken, geſchaͤtzt zuſammen auf 225 Rthl. 8 far. 6 pf. 
und 5) die dem Johann Czacht gehörige ſub No. 48, belegene Haͤuslerſtelle 
mit den ſub No. 59. aufgeführten 3 Schfl. 67 n. 30 Fuß ehemaligen Domis 
nials Realitäten, geſchaͤtzt zuſammen auf 220 Rthl. 16 fgr., oͤffentlich an den 
Meiſibiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir 2 peremtortſche Licitatlons⸗ 
Termine und zwar der ad 1 bis 3 benannten Beſitzungen auf den 24ften No⸗ 
vember und der ad 4 et 5 genannten Realitäten auf den asſten November e. 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden 
daher hiermit vorgeladen, in diefen Terminen zu erscheinen, ihre Gebothe abzus 
geben und der Meiſt⸗ und Beſtdtethende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem 
auf dien nach Verlauf des Llcitations⸗Termins etwa eingehende Gebothe nicht 
weiter geachtet werden wird, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zulaſſen ſollten. 
Das Gerichtsamt Branltz. 

Ober⸗Roͤversdorf den arſten April 1824. Das d. Hoffmannſche 
Gerichtsamt zu Ober⸗Roͤversdorf macht hierdurch bekannt, daß die dem Chriſt an 
Frledrich Leberecht Grauer gehörige, hieſelbſt ſub No. 5 6. gelegene, auf 10762 Rth. 
geſchaͤtzte Erbſcholtiſey nebſt dem dazu gehoͤrigen kleinen Bauergute und Zubehoͤrun⸗ 
gen, auf den Aatrag eines Rral⸗Glaͤublgers lm Wege der notbwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden fol und hierzu der 24ſte July, 27 fe September und 2gfte 
November d. J. zu klcitatlons⸗Terminen anberaumt worden find. Beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kauffuflige würden hiermit eingeladen, an gedachten Tagen . 15 8 
. f 5 mittag 
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mittags um 9 Uhr an der Gerlchtsamtsſtelle ouf dem herrſchaftlichen Hofe zu Ober⸗ 
Roͤversdorf ſich einzufinden, ihre Gebethe abzugeben, wo fie dann zu gemärtigen 
haben, daß in Termino ultimo dem Meifts und Beſtbiethenden gedachte Erdſchol⸗ 
tiſey nebſt dem dozugeboͤrigen kleinen Bauergute noch vorher gegangener Elnwllll⸗ 
gung der Neal» Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen unter 
welchen der Verkouf geſchtebt, find fo wle die Taxe in dem Grichtskretſcham zu 
Ober⸗Roͤversdorf angeheftet und dort, ſo wle in der bie ſigen Kanzley nachzuſehen. 
Das v. Hoffmannſche Gerichts amt zu Ober⸗Roͤversdorf. 
Grünberg den 23ſten July 1824. Die dem Muͤllermeiſter Carl Benz 
jamin Bartſch gehörige Waſſermuͤhle No. 13. die Semmler Muͤhle genannt cum 
appertinen tiis tarirt 3193 Nthl. 7 ſgr. 8 pf. Courant, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Terminis den aten October, 27ſten November d. J. 
und 29ſten Januar 1825., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormits 
tags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffeutlich an den Meiftbiethen- 
den verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaͤufer ein zufinden und 
nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Bunzlau den gten März 1824. Das am Ringe hieſelbſt belegene Tuch» 
macher Buͤrgerſche Wohnhaus No. 178. mit 4 Metzen Biergerechtigkeit und einem 
Obſtgarten, nach dem Materialwerthe auf 3859 Rthl. 28 ſar 9 pf und nach dem 
Ertragswerthe auf 3398 Nthl. taxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Zerinino den 17ten Junt, den asften Auguſt und den 29flen Octoder 1824. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr oͤffentlich an 
den Meiſtbiethenden veräußert werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige hierdurch einladet. f N 
5 Das Königl; Preuß. Stadtgericht. 
Görlitz den zıten Jung 1824. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
der Dberlaufig zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von dem Jo⸗ 
hann Carl Friedrich Freudenderg deſitzende allhier ſub No. 730 a. in der Neißvor⸗ 
ſtadt gelegene Gartengrundſtuck, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 15471 Rthl. 
8 for. 4 d. Courant ee Bar iſt, auf den Antrag einiger Real- Glaͤubi⸗ 
ff. verkauft werden ſoll nn 
e i der acht und zwanzigſte Anguſt, 
der ſieden und zwanzigſte Oetober, 5 
5 der neug und zwanzigſte December 1824. c 

zu Blethungs⸗Terminen deſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu Fauten geſonnen und zahlungsfäbig find, hierdurch aufgefors 
dert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtorifch iſt, Vermit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Depuiirten Herrn Landgerichtsrath Hoͤniſch auf biefigem 
Landgericht entweder perfönlich oder durch gehörig Iegitimirte Bevollmächtigte ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß en den Meiſt und Beſt⸗ 
bterhenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die Tape des Grundftüds kann in den gewohnlichen Gefchälts, 

ſtunden in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Dberlaufig. 
La u⸗ 


— (16) — 2 
Lauban den 17ten Auguſt 1824: Da das dem Buͤrger und Mauerge⸗ 
ſellen Johann Carl Ehrenfried Thomas gehörige, vor dem Nikolaithore in der Fi⸗ 
ſchergaſſe ſub No. 379. gelegene Wohnhaus nebſt Garten, welches auf 514 Rthl. 
27 ſgr. 8 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalber oͤffentlich 
verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
auf den toten November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzt worden iſt, ſo werden alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, von dem Koͤnigl. Landgericht 
zu Goͤrlitz zu gewaͤrtigen, dei welchem auch bloß Machgebothe angebracht werden 
konnen. Uebrigens können die Taxatlons⸗Verhandlungen in unſerer Regiſtratur 


elngeſehen werden. 

7 Das Koͤnigl. Gerichts amt. Er 

Reinerz den gten July 1824. Schuldenbalber wird die Anton Vin⸗ 
cenſche auf 1185 Rthl. 5 fer. tarirte Banerflele No. 44. zu Rückers im We ze 
der nothwendigen Subhaftation , in nachſtehenden Terminen, als: den 1zten Aus 
guſt, den ten September und den rıten October d. J., wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch if, öffentlich an den Meiſtdtethenden in der herrschaftlichen Amts⸗ 
Kanzley zu Rückers verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige 


zu erſcheinen einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Ruͤckers. 

Leobſchütz den 26ſten Juny 1824. Daauf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers die Subhaſtatton der den ttlieb und Magdalena Rongſchen Eheleuten ge⸗ 
hoͤrtgen ſub No. 4. des Hypothekenbuches in Fuͤrſtl. Krottfeld belegenen Abubigen 
auf 2777 Rthl. 20 fgr. Courant abgewütdigten Bauerwirthſchaft verfügt und die 
Licirattons⸗Termine auf den zoſten September, 30. November d. J. in Leobſchüͤtz 
und peremtoriſch auf den zıflen Januar 1825. in loco Langenau angeſetzt worden, 
fo werden alle diejenigen, welche dieſes Bauergut an ſich zu bringen wuͤnſchen und 
ſich über tbre Zahlungsfaͤhigkelt ausweiſenkoͤnnen, hierdurch aufgefordert, ſich an 
dem erwähnten Termine zu melden und den Zuſchlag nach vorheriger Erklaͤrung der 


ntereſſenten zu erwarten. 

3 # Das Gerichtsamt des Diſtricts Katſcher. g 
f 5 autner. 
Frankenſteln den aten September 1824. Die der Joſeph Muͤckel⸗ 

ſchen Wittwe und Kinder zu Glaͤſendorf gemeinſchaftlich zugeſchrlebene, mit 
No. 7. gezeichnete und dorfgerichtlich auf 400 Rthl. in Courant detaxirte Erb⸗ 
laſſerſche Freiſtelle wird Thellungs wegen auf Verlangen ſudhaſtirt und zum all⸗ 
einigen Termin den 28ſten October d. J angeſetzt, woſelbſt ſich Kaufuflige, Bes 
ſitz⸗ und Zahlungdtähige zur beſtimmten Zeit und Stunde melden, darauf bies 
then und gewaͤrtigen koͤnnen, daß gedachte Stelle gegen Abreichung eines mäßt⸗ 
gen Aus gedünges dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erben 
und vorgangtger Genehmigung des vormund chaftlichen Gerichts falls rechtliche 
Umſtände nicht ein anders erheiſchen, werde zugeſchlagen werden. 
5 5 Das Gerichtsamt der Herrſchalt Schreds dorf. 


—— 


Beylage, 


„„ 
Beyl aa ge 


zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 29. September 1824. 


Zu verkaufen. N 

glebenthal den ıgren May 1824. Auf den Antrag der Erben wird 
von dem unterzeichneten Gericht die ſub No. „81a zu Merzdorf aa Bober Rz 
wenbergſchen Kreifes befindliche, ortsgerichtlich auf 2387 Rthl. 20 far. Cour. 
abgeſchätzte, den verſtorbenen Benedket Stelzer zugehörig geweſene Gaͤrtnernah⸗ 
rung zum öffentlichen Verkauf aus gebothen und die Biethungs⸗Termine auf 
den agſten July, 

den a9ſten September, 
f peremtorie aber den zoſten November a. e. 5 a 

früß 9 Uhr, erſtere beiden in biefiger Amtsſtelle, der letztere aber im Ortsge⸗ 
richtskretſcham zu Maͤrzdorf am Bober angeſetzt, wo u zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
eingeladen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
a Herruſtadt den zoflen Auguſt 1823. Die dem Ackerbuͤrger Korltſch hie⸗ 
ſelbſt gehörigen Grün dſtücke, namlich: 1) das Haus No. 200, in der Breslauer 
Vorſtadt; 2) der Gorfivacfer ſub No. 27. nebſt elner halben Scheune auf dem 
Schmeling; 3) das Ackerſtück, dle halbe Quere ſub No. 37. auf der Gorfive; 
4) das Ackerſtück ſub No. 1. daſelbſt und 5) das Ackerſtuck fub No. 16. daſeldſt, 
im Jahre 1819. zuſammen im Werthe von 2026 Rtbt. Courant erkauft, ſollen im 
Wege der Fresunon in Termints den rſten November 1824, zten Januar 1825. 
und sten März 1825. wovon letztrer peremtorifch iſt, meifibierhend veräußert 
werden. Beſitz⸗ und zablungsſähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dies 
fen Terminen, beſonders aber in dem letzten Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem 
Ratbhaufe zu erfiheinen, und bat ber Meiſtdiethende den Zuſchlag, wenn er feine 
Zahlungsfähigkeit nachgewleſen und der Real⸗Glaͤubiger feine Genehmigung er⸗ 


lt u gewaͤrtigen. 94 
ae e ee Dias Koͤnigl. Stadtgericht. . 
8 a Conradi. 


sa. eſtenſſein den ı6ten July 1824. Das zu Donneran Waldenburger 
Creiſes 8 17. belegene und inch, — dazugehörigen Wieſenſtuͤcts No. 28. nach 
der in unſerer Regiſtrotur und in dem Gerichtskreiſcham zn Donnerau zu inſpici⸗ 
renden Taxe ortsgerichtlich auf 494 Ribl. abgeſchätzte Bauergut, ſoll auf den Ans 
trag der Erben des verſlorbenen Beſiters Johann Gottfried Kramer Erbtheilungs⸗ 
bdalber im Wege der frelwilltgen Sub haſtarlon in dem auf den zıflen October c. 
Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine 
derkauſt werden. Wege und zahlungsfaͤhige Kanflufige werden daher pr vor⸗ 
a gela⸗ 
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geladen, in beſagtem Termine im Gerlchtskretſcham zu Donnerau zur Abgebung 
‚ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt: und Beſtbtethende nach 
Genehmigung der ntereffenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände sin Na Mache 
zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 


ich äfl. v. chb 8 1 t 2 
a ohne ergſches Gerichts amt der Herrſchaften Für tenſſein 


Naumburg am Quels den 3 1 ſten Augufi 1824. Das adlich v. Hoff⸗ 
mannſche Gerichtsamt Schoos dorf dey Greiffenderg ſubbaſtiret auf Antrag der Real⸗ 
Glaͤueiger das zu Mittel Schoosdorf ſud No. 136. belegene, auf 695 Rth. Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigte Frephaus neh zubehoͤrigen Ackerlande von 4 Scheffel und 
reſp : 1 Scheffel 8 Metzen Ausſaat des verſtorbenen Fleiſchhauer Johann Gottſleb 
Muller, und ladet Kauflufige zu dem auf 

den 10. Nobbr. a. c. 
angeſitzten einzigen Biethungstermine Vormittags um 10 Uhr in bie Serichts⸗ 
Canzley Schoosdorf zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach 
erfolgter Zuftimmung der Realglaͤublger der Zuſchlag an den Meiſiblethenden ges 
ſchehen wird. — 5 

Naumburg am Quels den 31. August 18 24. Das adlich v. Hoſf⸗ 
mannſche Gerichtsamt Schoosdorf bey Grelffenderg fubhaflirer auf Autrag der 
Realglaͤubiger die zu Mittel» Schoosdorf No. 132. belegene, auf 830 Rih. Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigte Schenk: Nahrung nebſt zubebörlgen Garten und Acketlande 
von circa 3 Schöffel Ausſaat des veiſtorbenen Chriſtoph Heinze und ladet Kauſlu⸗ 
Rige zu dem auf den ü 

ö zoten Novbr. a. c. 
antzeſetzten einzigen Blethungstermine Vormlttags um 1 1 Uhr ia ble Gerichts Canz⸗ 
ley Schoosdorf zur Abgebung Ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach 
erfolgter Zuſtnmung der Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ger 
ſchehen wird. 

Ober⸗Glo gau den 6. Auguſt 1824. Im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtiren wir die in dem Dorfe Schönau Leodſchuͤtzer Ereifes gelegene, in dem Hy⸗ 
pothekenbuche ſud No. 19. vermerkte Haͤuslerſtee, nebſt dazu gehoͤrlgen Acker don 
eines Breslauer Scheffel Aus ſaat, wovon die gerichtliche Taxe 118 Rth. betragt, 
und laden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zu dem in unſerem Gerichtszimmer auf dem 
Rathbauſe am zT. Noobr. anſtehenden einzigen, michtn peremtoriihen Blethungs⸗ 
termine ein, um ihr Geborh abzugeben, und gegen Erlegung der Kaufgelder den 
Zuschlag, Falls nicht geſetzliche Umfände elne Ausnahme geſtatten, zuge waͤrtigen. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgec icht. 

Oels den gten Auguſt 1824. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht Hiermit offenkundig, daß die nothwendige Subhaſtatlon des 
im Fünſtenthum Hels und deſſen Oels Beruſtadiſchen Erelſe, 1 Meile von 7 

Las 
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lau gelegene, zur graͤfl. v. Haugwitzſchen Concursmaſſe gehörigen Ritter zutes Hunds⸗ 
feld zu verfuͤgen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe ö fentliche Auf⸗ 
forderung alle diejenigen, welche gedachtes Ritterguth zu kaufen Willens und vers 
moͤgend find, ein, in den Terminen Se . 
r den 29ſten November 1824. a 
a a den 28ſten Februar 1825;, beſonders aber in dem letzten 
a den 7ten Juny 1825. 
anſtehenden peremtoriſchen Licltations⸗Termine (weil nach Ablauf deſſen keine Ges 
bothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags, Erkenntuſſſes eingehen, 
mehr augenommen werden koͤnnen) Vormittags um — Uhr an hieſiger Fuͤrſten⸗ 
ſthums⸗Gerichtsſtaͤtte vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fiſcher zu erſcheinen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Rittergut, welches auf 21215 Rthl. 3 far, 4: d', ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung von dem Curator der Graf v. Haugwitzſchen Concursmaſſe der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig. machen. Die Tare ſelbſt kaun in hleſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. f 5 
Wartenberg den zoſten Auguſt 1824. Auf Antrag der Bäcker Chris 
ſtian Schmidtſchen Erben ſoll das hieſelbſt ſub No. 14. belegene, zu dem Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Backer Chriſtian Schmidt gehörige maſſive Haus, welches 
auf 812 Rihl. 10 for. gewuͤrdiget worden, ſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein 
peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 9ten November a. c. hieſelbſt anberaumt 
worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige hierdurch 
eingeladen werden, 

. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 231ten Jull 1824: Das berjoglich Braunfchweig Oelsſche 
Fürſtentbumsgericht macht hiermit offenkundig, daß, da ſich in dem angeſtandenen 
Blethungstermin keln annehwllcher Käufer gefunden hat, die Feſiſ'tzung der Sub! 
haſtatlon der ſub No. 9. des Hypotbekenbuchs in der Herrſchaſt Medzibor belegenen 
Freyftelle, die ſetzt einem gewiſſen Sternahle gehoͤrt, verfügt worden iſt, Es ladet 
demnach alle diejenigen, welche gedachte Freyſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend 
find, ein, in dem anberaumten Biethungstermine den 15. Novbr. c, well nach 
Ablauf dleſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zus 
ſchlags⸗Erkenataiſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags 

um 11 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſchelnen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Grundſtuͤck, welches auf 563 Rtbl. 13 for. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputlr⸗ 
ten des Gerichts, Heren Cammetroth Thalheim zum Protocol zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſibiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und 
die Laͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 5 
RP Zu vermiethen. 

) Breslau den 25. Sepibr. 1824. Mit dem letzten Decbr c. gebt dle 

Methr des unterm kelnwand hauſe gegen dle Abendſelte zu gelegenen Gewoͤlbes, 
a wel⸗ 
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welches bisher der Kaufmann Herr Sepler in Mlethe gehabt, zu Ende, und es 
fon. ſolches vom aften Januar 1825. auf anderweitige 6 Jahre vermlethet werden. 
Wie haben daber einen Llettationstermin auf den 16. October d. J. feſigeſetzt unt 
laden alle Miethsluſlige Hierdurch ein, ſich am deſtimmten Tage Vormittags um 
11 Uhr auf dem ratbbaͤuslichen Färfienfaal vor unferm Commiſſarlus, Stadtrath 
und Kämmerer Hrn Zablee einzuftaden und ihr Gedoth abzugeben. Die Mischer 
bedingungen konnen beym Ratbhaus ⸗Inſpector Haͤnſel eingefchn werden. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnet 

5 Ober Burgermelſter, Bürgermeifier und Etadfräthe. 

*) Breslau den 2 fllen Septbr. 1824. Es fol die Hondlungsgelegenhelt 
unterm belnwandhauſe an der Mittogſelte auf dle Flſchtroͤge zu, beſtehend in vler 
Gewoͤlben, einer Schrelbſtube und 2 Kellern, welche durch eine Relhe von Jahren 
die Pfitznerſche Handlung ia Mierhe gehabt hat, auf 6 Jahre vom 1. Jan. 1825, 
bis ult. Decbr. 1330: anderweitig vermlethet werden. Wir haben dazu einen Ter⸗ 
min auf den 14. Octbr. c. feſtgeſetzt, und laden alle Mlerbsluſtige Hierdurch ein, 
ſich am beſtimmten Tage Vormſttogs um 11 Uhr vor unſerm Commiſſarlus, Stadt⸗ 
sat) und Cämmerer Herten Zabler auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden, 
und ihr Geborh abzugeben. Die Bedingungen lönnen beym Rath haus Jaſpector 
Hänfel eing ſhen werden. 3 8 a 

Zum Magtſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
s Büͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. N 
Citationes Edictales. 
Berlin den loten May 1824. Nachdem dem Gerſchtsſchulzen Friedrich 
Semper zu Radlowiß im Ohlauſchen Kreiſe des Fürſtenthums Brieg folgende 


Staatsſchuldſcheine: 

1) No. 46186. Litt. G. über 100 Rthl. 

2) — 46186. — H. — 350 Athl. 

3) — 4619. — B. — 50 Rihl. 

4) — 46187. — E. — 25 Rthl. 

4 5 in Summa üver 225 Rthl. 
bei elner am asften October 1819. zu Radlowitz ſtatt gefundenen Feuersbrunſt 
angeblich verbrannt find, fo werden von dem Koͤnigl. Kammergerichte auf den 
Antrag des eden genannten angeblichen Eigentbämers alle diejenigen, welche an 
den gedachten Staatsſchuldſcheinen als Eigensbümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder 
fonſtige Brtefsiuhaber Anſprüche zu haben glauben, hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, ſich bis zum Monat Januar 1825., ſpäteſtens aber in dem vor dem 
Kam mergerichts⸗Referendarto v. Keltſch auf den ioten Februar 1825. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjudicial-Zermine zu geflehen 
und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, auch im Fall fie perfönlich 
zu erſcheinen verhindert werden, einen der bet dem Kammergerichte angeſtellten 
Juſiſi⸗Commiſſarien, wozu Ihnen die Juſtiz ⸗Commiſſarien Kallenbach, Aa 
8 und 


= a Je 


und Bauer vorgeſchlagen werden, mit Vollmacht und Information zu ver ſehen, 
widrlgenſalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle gedachten 
Staatsſchulsſcheine für amortiſitt erklart und ſtatt derſelden neue ausgefertiget 


rden fellen. = 

8 Königl. Preuß. Kammergericht. 

5 Ratibor den 2oflen July 1924. Von dem unterzeichneten Ober Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiseus der Haͤuslerſohn Benjamin Kraut⸗ 
wurſt aus Strandorf Natiborer Krerſes, weicher feinen Aufentshaltsort in Königl. 
Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, fich in dem auf den ioten November 
1824. vor dem Herrn Over „vandesgerichts⸗Auscultator v. Gilgenheimb angeſetzten 
Termine allhter zu geſtellen, uber feine geſetzwtorige Entfernung ſich zu veranwor⸗ 
ten und ihre Zurückunft glaubhaft nachzuweiſen, wldrigen falls er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufals 
lenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe 


f rochen, werden wird. g.) 
zugeſproch Koͤnigl. Preuß. Dber⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


AVERTISSEMENTS. 

1) Breslau. Da ich wiederum einen großen Transport von dem bekannten 
und ſehr beliebten Hamburger Rauchtaback In Pfund- Paketen weiß Papier pro Pfd. 
7 ſor. mit der Etiquette: Hamburger Tonnen ⸗ Canoſter. Dieſe Sorte Tapas iſt 
wegen ihrer außerordenilichen Gute ſchon ſelt vielen Jahren beliebt, und für denjes 
nigen fehr empfehlenswerth, der vlel raucht, da dieſelbe ſehr Leicht iſt, ſchoͤn riecht 
und anhaltend breunt, erhalten habe, und bey Patthien einen Rabatt bewillige, 
empfehlt ich ſolchen zu guͤtiger Abnahme. Fa 

„CC Carl Schneider, am Ede der Schmledebrüͤcke. 

(Friſche Eiblnger Briefen) empfing und verkauft Carl Schnelder. 

) Breslau. Den mehrfachen verehrten Aufforderungen genuͤge zu leiſten 
moche ich hierdurch Einem hohen Adel und teſp. Pudlikum ganz ergedenſt bekannt, 
daß ich vom ıflen October a. c. neben meiner Koͤnigl. Fotterle⸗Einnehme auf dem 
Salzringe No. 18. ein Comm ſſions⸗Buͤreau errichten werde. Ich uͤdernehme zufolge 
deſſen Aufträge zu Güter, Ein und Verkäufen, Capitals: Ausleihungen und was 
nur immer zur Brauche eines Comimiſſlonalites im weitern Sinne gehört. Es wird 
mir gewiß ein angenehmes Beſireben ſein, Die mir berelts ſchmeichelhaſt zu erkennen 
gegebene Zufrledendelt durch Pänktlichkeit und gewiſſenhafte Erfüllung der Aufträge 
womit ich mich zu beehren bitte, auch ferner zu verdienen und zu erhalten. 

= 6 H. Saul, Koͤnigl. Lotterie⸗Elnnehmer. 
Mit Boofen zur Kloſſen - und en empfiehlt ſich zur geneigten Ab⸗ 

me N Saul, 

Koͤnigl. Lotterit Einnehmer am Salzringe deben der Mohren⸗Apotheke No. 15. 
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) Breslau den 28. Septbr. 1824. Die Anzelge des M. Schweitzer zo 
Neiſſe, daß ihm die Pfandbriefe: Cottern ates Antbeil B. B. Mo. 24. 1000 Rth., 
Eoguth R. G. No. 83. 200 Rth., Endersderf N. G. No. 217. 20085, Herms⸗ 
dorf bey Blelitz N. G. Ro. 12. 200 Rih., Hertwigswalde N. G. No. 24 1. 200 Rth. 
Kleinwarthe N. G. No. 7. 200 Rthl., Mahlen O M. No. 27. 200 Rıpı. entwen⸗ 
det worden, wird hiermit nach H. 125, Tit. 51. Th I. der Gerichts⸗ Ordnung be⸗ 
kannt gmacht. f N 

Schleſiſche General Landſchafts⸗Dlrection. 


Breslau den 27 Septbr. 1824. (300 Nthl. Belohnung.) Sonntog 
den 20 ſſen d. M. Abends gegen 8 Uhr iſt nur in dem Gaſthauſe zur Meiffer Herberge 
eine ſchwarz lederne Taſche entwendet worden, worin folgende Effketen befindlich 
waren: 600 Rh. Treſorſcheine, beſtehend in 1 Paquet a 5 Thlr. Schelne 200 Nth. 
1 dito a 1 Thlr. Schein 100 Rtb., 1 dito diverſe 150, 1 Stück No. 8566. 50, 
1 Stück No 1080. 50, 1 Stuck No. 14904 50, 300, zuſammen 600 Kıhlr, 
* Pfandbrief Ro. 24. Katiecn 2ten Antbeils Bresl. Creſſes 1000 Ntbln, 1 dito 
No. 27. Mohlen Trebnitzſchen Creiſes 200 Ribl, No. 83. Ellguih Nelſfer Ereiſts 
20 Rihl. No. 12. Hermsdorf dito 200 Rth. Ne. 217. Endetsdort dito 200 Rih. 
No. 7. Klelnwartbe dito 200 RH. No. 24 r. Hirtwigswalde dito 200 Rth⸗ No. 1 5, 
iſt entweder auf das Gut Reinſchdorf oder Kleindorf Nelſſer Creiſes 200 Rehlt. 
No. 43. ein Pfandbrief oo Ribl., zummen 2500 Rıhle. Die 7. Stuck Pfand⸗ 
briefe a 200 Rthlr. find noch beſonders daran kenntlich, daß ſolche fruher dem 
Stadt Pfarrer v. Zoffeln zugehörig, oußer Cours geſitzt waren. 3 Stück verlochte 
Mraͤmien⸗Staatſchuld ſcheine No. 78241. 207792. nebſt Zins Coupons, 1 Prima 
Wechſel 1283 Rıbl--17 gr. auf E E. Mezner in Berlin, 1 dito 216 Nehl. 7 gr. 
auf C. George daſelbſt; bepde von Hrn. C. G. Kromſto et Soͤbne in Freyburg an 
meine Ordre vom 2oſten dieſes ausgeſtellt und pro ult. Neobr. zahlbor, loutend. 
5 Stuck Zins Coupons a 222 Gulden, einer Bethmoannſchen Obligation a 4 bro 
Cent No. 2094. 6 Stuͤck Zins⸗Coupons a 25 Gulden, einer Bapetſchen Obll⸗ 
gation per 1000 Flor. 4 Stuck ſogenannte Todtenſchelne, jeder 1000 glor, nebſt 
Looſe. Das handelade Publikum wird vor dem Ankauf vorſtehend bezeichneter 
Effecten hierdurch gewarnt, und dem ehrllchen Finder derſelben oder Ermittler die 
beſtimmte Belohnung von 300 Kıbl. Cour. zugeſichert. 

Der Kaufmann Moritz Schweiger aus Neiſſe. 

9 Breslau. Ela in dem Erzlehungsfache erfohrner Houslehrer, mit ges 
uugſamen Zeugniſſen feiner Moralltaͤt und Kenntnlſſen, konn zu Michaely unter 
annebmlichen Bedingungen eine gute Condition. erhalten, Das Naͤhere bey dem: 
Agent Büttner, Blſchofsgaſſe In der Schnetfeppe. N 

Bes- 


„ 


) Breslau. Es wäünſcht Jemand, der gut poblniſch und franz, ſpricht, 
inter pobiniſchen und franz. Sprache, fo wle auch in det Guitarre, worin er eine 
große Fertigkeit erlangt, graͤndlich Unterricht zu erthellen. Das Nähere deym Uhr⸗ 
wacher Heu. Schade, Kupferſchmiedegaſſe Ro. 1945. ä 

Breslau. Zu vermlethen iſt eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern, 
Stalung auf 5 Pferde und für 2 Wagen eine Remiſe bey kondon, Coffetier. 


Ratibor den ısten Anguſt 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubi · 
gers fubhafliren wir die der Roſalla Wittwe Schwan gehörige ſub No. 194 gele⸗ 
gene Scharfrichterei und die dazu gehörige am Stadtwalle ſub No. 7. gelegene Wle⸗ 
fe die zuſammen gerichtlich auf 440 Rthl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden ſind, 
und ſetzen einen einzigen mithin peremtoriſchen Biethungs⸗Termin in unferm Seſ⸗ 
ſtons⸗Saale anf den soten November 1824. früh um 9 Uhr an, mit der Auffor⸗ 
derung an Kaufluſtige ſich in demſelben einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Melſtbiethenden, in fo tern die Geſetze nicht etwa eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Taxe und Verkaufs: Bes 
dingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sonächſt laden wir alle unbekannten Neal» Prätendenten, welche an die ſubhaſta 
geſtellte Grundſtücke Anſprüche zu formiren haben zu dem obigen Termine zur Uns 
gabe und Juftificirung derſelben unter der Verwarnung vor, daß die Ausdleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen an diefe Grundſtuͤcke werden präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 

Warthau den gten Auguſt 1824. Das Gerichtsamt Großhartmanns⸗ 
dorf ſubhaſtiret das im Miederdorfe ſub No. 42. belegene, auf 297 Mehl gericht⸗ 
lich gewürdigte Haus des inſolvent gewordenen Schuhmachers Gottfried Junge 
ad luſtantiam Steditorum und fordert Bierbungsiuftige auf, ſich in Termind 

; den aıflen October \ 5 
früh um 10 Uhr in der hieſigen Canzlev einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gemwärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Gläudiger der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, des 
ten Real⸗Anſprüche an das zu verfaufende Haus aus dem Hyvotbekenbuche nicht 
bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachtem Termine anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den fünftigen Beſitzer nicht 
welter werden gebört werden. ’ 

Das Reichsgraͤfl. v. Frankendergſche Gerichtdamt N 

i Streckenbach. 

Breslau den 18. Auguſt 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das der verwit, Ober⸗Amtmann Schmidt geb. Dehnel zu⸗ 
gehörige ſub No, 2. in der Matthias gaſſe Vincenz Elbing) belegene, und auß 
4054 Nil. Coutant gerichtlich abgeſchäͤtzte Haus auf den Antrag einer Real⸗Gläu⸗ 
digerin biemit notbwendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zwecke 
find nachſtehende Biethungs⸗Termine als der agſte October, 3iſte December und 
iſte Marzi a. f. beſtimmt und es werden hierzu Kaufluſtige Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤbige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, befonders in dem 5 den 

Iſten 
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iſten März a. f. Vormittags 10 Uhr in bieſiger Amtskanzley peremtoriſch an⸗ 
ſtebenden Termine perſönlich zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, demnaͤchſt ibr Geboth zu thun und ſodann zu gewär⸗ 
tigen, daß beſagtes Haus dem Meiftbiethenden unter Einwilligung der Extrahen⸗ 
tin zugeſchlagen, auf nachhertge Gebothe aber nicht weiter refleetirt werden wird, 
als nach § 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die 
über dirfes Grundſtück aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtskanzley 
als auch bei den bieſigen Hochloͤb. Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens 
werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten ſo wie der ſeinem Aufenthalte nach 
noch unbekannte Natural⸗Beſitzer Herr v. Nieckiſch zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtsſame ſub poͤna präcluſi et ſilentit perpetui hiemit eingeladen. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz, 

5 Jungnitz. 
) Breslau. (Zu verpachten) und bald zu Übernehmen iſt ein in det 
Nihe von Breslau ſehr vortheilhaft gelegener neuerbanter Gaſthof und das Maͤ⸗ 
frag hierüber in der Tuchhandlung des J. G. Goͤllner in Breslau zu er⸗ 

ragen. 

res lau. Neuen oh. Käfe und neue holl. Hreringe offerite in Pars 

thlen und einzeln billig. F. A. Stenzel, auf der Albrechts Straße. 


Gerichtlich confirnurte Kaufcontracte. ö | 
Brieg den naten Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte iſt der Beſitztitel von dem ſub no. 210. bieſelbſt belegenen 
Hauſes welches der Schuhmachermeiſter Tietz von den Gäbesfchen Erben, pro 
6oo rest. erkauft hat, auf deſſen Namen vermöge Decrets vom raten Auguſt 
a. c. umſchrieben worden. 

Brieg den 19 ten Auguſt 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land: und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Kaufmann Johann Gottlieb Stegmann, um die 
ſub no. 13. der Breslauer Thor⸗Vorſtadt belegene Beſitzung, pro 1580 rthl. 
heute conficmirt worden. 0 f 
5 Beleg den aten September 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. tand⸗ 
und Stadtgericht iſt der Beſitztitel, von dem ſub no. 218. hierſelbſt auf der 
Paulauer Gaſſe belegenen Haufe, welches der börgerl. Tuchmachetmeiſter 
Benjamin Müller von ſeinem Vater, für 1460 rthl. ererbt hat, dato anf 
deſſen Namen umſchrieben worden. NR 
Brieg den igten Auguſt 1824: Ber hieſigem Koͤnigl fande 
und Stadtgericht iſt dato der Kauf der derehl. Frau Ober Bergamtsre⸗ 
viſor Kerl, um die dem Herrn Ratdsherrn Kaufmaun Kuhnrath zuge⸗ 
hoͤrigen ſub no. 1. in der Breslauer Thor Vorſtadt hieſelbſt belegenen Be⸗ 
ſitzung, pro 805 sthl. confnmitt worden. 


u En ee 
Donnerſtags den 30. September 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
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„) Läsgen bei Croſſen den zcſten September 1824. Auf den Antrag des 
Kenigl. ꝛc. Stadtgerichts zu Berlin ſollen die zur Creditmaſſe des verfiorbenen 
Kaufmanns und Ober Kirchenvorſtehers Chriſtian Gottlieb Riemann daſelbſt ges 
hörigen, in dem biefigen Oderwalde nahe au der Oder ſtehenden 284 Haufen Pap⸗ 
pel⸗, 4 Haufen Eichen ⸗ und go Haufen vermengtes Pappel⸗ und Eichen⸗Klafter⸗ 
Holz in bellebigen größern und kleinen Duantitäten in Termino den zyften Octo⸗ 
der d. J. Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle öffentlich an den Meiftbierhens 
den gegen ſofortige baare Zahlung in Ceuxrant verkauft werden, welches hiermit 
dem Kauftuſtigen Publikum bekannt gemacht wird. 

Gee v. Arnoldſche Gerichtsamt der Läsgener und Groß ⸗Leſſener 

Br Güter, ; 

„J eobſchütz den 18ten Auguſt 1824. Auf den Antrag der Johann Pors 
wollſchen Erben fol die zum Nachlaſſe gehörende ſub No. 3. zu Syrinka Ratiborer 
Ereiſes betegene und auf 31 Rthl. 12 ſgr. 10 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Robothgärtnerſtelle, im Wege ter öffentlichen freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden. Zu dleſem Behufe ſteht ein einziger peremtorifcher Lieltations⸗Termin 
auf den ıften December dieſes Jahres an. Beſitz und zahlungsfaͤbige Kauflleb⸗ 
haber werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem Termine In der Gerichtskanz⸗ 
ley zu Bluſchezau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ an Et geſchehen folk, inſofern nicht ges 
etzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Rei R Das Majorats⸗Gericht der Herrſchaft Bluſchezau. 
Schwarzer, Juſtit. 

„) Landes hut ben zaften September 1824. Das auf der Hintergaſſe ger 
legene brauberechtigte Haus No. 128. hiefiger Stadt, wozu ein Hoſpital⸗ und 
Pfaffen⸗Ackerſtüͤck gehort und welches nach Abzug der Abgaben auf 180 Rthl. 16 far, 
abgeichägt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Beſitzerin Wittwe Ras per geb. Vogt 
im Wege der Subhaſtatton in dem auf den aten December d. J. vor uns anſtehen⸗ 

den einzigen d 8 al rn ER Beſtdiethenden verfieigere 
x aufluſtige hierdurch eingeladen werden. i 
e Königl. Preuß Stadtgericht. 

„) Liebenthal den azſten September 1824. Beßufs der Erbtheilung ſub⸗ 
haſtirt hieſiges Koͤntgl. Land > und Stadtgericht die in Schmottſeiffen Loͤwenbergſchen 
Krelſes Mo. 153 b. gelegene, ortögerichtlich auf 203 Rihl. 10 fgr. grwürdigte Eby⸗ 
rurgus Alois Kahlſche Haus lerſtelle, beflimme einen Biethungs „Termin anf kuͤnf⸗ 

gen 
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tigen 3 ‚asien Nodember a. ce. . 
frühe Uhr, in welchem ſich Kaufliedhaber im Ortsgerichtskretſcham einzufinden 

und den Zuſchlag mit Einwilligung der Erd⸗Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
a Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Liebenthal den böten September 4824. Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird die fub No. 149. zu Schmottſelffen Loͤwdenbergſchen Kreiſes 9 
zortsgerichtlich auf 255 Nthl. 18 fgr. 9 d'. Courant abgeſchatzte Haͤuslerſtelle im 
Wege der Rechts huͤlfe zum offentlichen Verkauf ausgebothen und der einzige Dies 
thungs⸗ Termin auf den künftigen R ERROR 

f Ä 27 ſien November g. c. 
feͤͤh 9 Uhr im daſigen Oresgerichtskreiſcham angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden. VER 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Trebultz den sten September 1824. Das Koͤnigl. Stadtgericht von 
Stroppen ſubhaſtirt das dem Bittner Johann Bunke Lugehoͤrige, in Stroppen 
ſud No. 83. belegene, auf 86 Arbl. 20 fgr. Courant abgeſchatzte Haus nebſt Zude⸗ 
‚hör in dem einzigen Licktations⸗Termine den 24ſten November dieſes Jahres auf 
den Antrag eines Real- Glaͤubigers und ladet Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hler⸗ 
DU: vor, deſſelden Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem NRathhauſe in Strop⸗ 
pen auf daſſelde ihr Geboth zu Prototecl zu geben und deſſen Zufchlag gegen das 
Meiſtgeboth und baare Zahlung in Courant nach Einwilligung der Intereſſenten 


zu gewaͤrttgen. 3 ; 
| 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. 5 
) Groß⸗Streblitz den ısıen September 1824. Da in dem zur Sub⸗ 
haſtatton des ſub No. 21. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Ignatz Riemer 
zu keſchnttz gehörigen Hauſes, weiches auf 683 Rthl. 14 far. abgeſchatzt, am sten 
April a. c, angeſtandenen peremtoriſchen Liettatlonstermin nur 236 Rthl. gebothen 
und wegen des niedrigen Geboths gegen den Zuſchlag proteſtirt, fo iſt auf den As 
trag eines Real⸗Glaͤubtgers die Foktſetzuug der Subhaſtation verfügt und ein neuer 
und einziger Lleltations⸗Termin auf den Dre, Fe 
2 Zten November a. e. a 
früh um 9 Uhr in dem Stadtgerſchislocale anberaumt worden. Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termin zu erfibeinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe vorkommen, erfolgen fol, 
8 Er Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Leſchntz. 
D Hirſchberg den 16ten September 1824. Bel dem Hiejigen Koͤnigl. Lands. 
und Stadtgerichte ſoll die ſub No. 337. hieſeldſt gelegene, auf zos Ribl. abgeſchaͤtzte 
Johann Friedrich Schmidiſche Schuhbank in Termine den zten December d. J. 


oͤffentlich verkauft werden. ; 
*) Fuͤrſtenſtein den ı5ten Auguſt 1824. Das zu Nieder- Waltersdorf. 

Waldenburger Creiſes ſub No. 9. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und 

in dem Gerichtskterſcham zu Nieder⸗ Waltersdorf zu inſplelrenden Taxe ortsgericht⸗ 

lich auf 160 Rıht. Courant adgeſchätzte Chriftian Friedrich Baadeſche Freiſtäct fon 

Erotheilungsbalder im Wege der. freiwilligen Subhaſtatlon in dem auf den aten 

„Decenider d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten felder AND per enter en e a 

: A ‚hunger 
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thungs⸗Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichts kretſcham zu Nieder⸗ 
Waltersdorf zur Abgedung ihrer Gebocbe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ 
Und Beſtbiethende nach Genehm gung der Intereſſenten , wenn nicht' geſetzliche Um⸗ 
ſtände ein Machgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. a 
5 Re ichsgraͤft. Hochbergſches Gerichtsaunt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
And Rohnſtock k. Ben, 
Breslau den 14ten April 1824. Wir Director und Juſtizräthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſtger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers, das dem 
Leder⸗ Fabrikant Carl. Meyer zugehorige Nro. 1023. auf der Tanniggaſſe gele⸗ 
gene Haus, weſches nach der in unſerer Reglſtratur oder bei dem allhier aus⸗ 
hängenden Proclama einzuſedenden Taxe nach dem Ertragswerth zu 5 p. C. auf 
goa Rihl abgsſchaͤtzt tft, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle 
Beſitz, und Zahlungsſaͤhtge durch gegenwartiges Proklama, oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich 3. Juli c. 
und den 30; September c, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 30: November d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königl. 
Juſtizrath Herrn Rhode I. in unſerm Partheien⸗ZJimmer, in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher. Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mans 
datakien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die be⸗ 
fündern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebdthe zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in io 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenteu erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudleation an den Meifs und Beſtbtethenden erfolgen werde. 
Uebrigens fol: nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchtillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und de . * 2 8 verfügt: werden. 
teftor un uflizräthe de aoͤnigl. richts hieſiger upt⸗ 
und Reſidenzſtadt. e 3 225 5 
Liegultz den 30. Jun 1824. Zum offentlichen Verkaufe des ſud No. 20. 
zu Fellendorf gelegenen Kargeſchen Bauergutees von eln und einer Viertel Hufe 
Ackerland, welches auf 3914 Rthl. 26 ſgr. 6 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
haben wir ren Biethungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, namlich 
auf den 30. Auguſt, den 30. October und den zoflen December dieſes Jahres Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Fellendorf angeſetzt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige mit der Bemerkung hierdurch eingeladen 
werden, daß an den Meifts und Beſiblethenden der Zuſchlag nach eingeholter Ge: 
nehmigung der Intereſſenten erfolgen, auf Gebothe nach dem Termine aber keine 
Ruͤckſicht genommen werdem wird. 5 . 3 
ha Das Juſtizamt der Fellendorfer Guter, 
N s 3 N Scheurich. 
Lau ban den roten Auguſt 1824. Da das zum Nachlaß des Zimmer⸗ 
meiſter Carl Gottlieb Hennig gebörige, vor dem Görlitzer Thore in der Herren⸗ 
aſſe ſub No. 603. gelegene Haus und Garten, welches auf 231 Nhl. Tr jgr. 
durant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalber öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 3 
nf : auf 
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auf den 12ten November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
angeſetzt worden iſt, fo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termine an gewöhnlicher Gerichts ſſtelle 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, von dem Koͤnigl. 
Landgericht zu Goͤrlitz zu gewärtigen, bei welchem auch blos Nachgebothe ange⸗ 
bracht werden konnen. Uebrigens koͤnnen die Taxatlons⸗Verhandluugen in unſe⸗ 


rer Regiſtrat er eingeſehen werden. N a 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


Neumarkt den ısten July 1824. Die zu Rathen fub No. 26. gelegene 
Freiſtelle der Anna Roſina verehl. Kaſupke geb. Kloſe wird auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubizers ſubhaſtirt. Es if dieſe Stelle dorfgerichtlich auf 469 Rthl. abs 
gefhägt und zu deren Verkauf ein peremtorlſcher Licitations-Termin auf den 2sflen 
October d. J. Nachmittags um drey Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige haben ſich zur deſtimmten Zeit vor uns in der Kanzley zu Liſſa 
einzufinden und zu erwarten, daß die fellgebothene Freiftelle dem Meiſtblethenden 
zugeſchlagen werden wird. Die Ausfertigung der Taxe kann im Gerichtskrerſcham 
zu Rathen nachgeſehen werden, und wer die Stelle vor dem Lteitations⸗Termine 
in Augenſcheln nehmen will, hat ſich bei dem dortigen Gerichts ſchulſen zu melden, 

f SGraͤfl. v. Maltzanſches Gerlchtsamt tür Ratben. 

Kochanietz den ısten Juli 1824. Auf den Antrag der Franz Sprels⸗ 
koſchen Erden und Vormundſchaft, ſoll das zu Nies naſchin Coſeler Ereifes ſub 
No- 13. gelegene, auf 396 Rthl. Cour. gewürdigte freye Haldbauergut in dem 
einzigen auf den 22. October 1824. anſtehenden Biethungstermine in der Ges 
richts⸗Canzley zu Kochanietz Coſeler Kreiſes verkauft werden; wozu Kauffuſilge 
mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden dleſe Stelle 
gegen daare Bezahlung ohne Rückſicht auf fernere Gebothe nach erfolgter Ap⸗ 
probation des vormundſchaftlichen Gerichts wird zugeſchlagen werden. 

5 Das Gerichtsamt der Herrfchäft Roſchowitz, a 
Citationes Edictales. 

) Guhlau den sten September 1824. Auf den Grund der von der Johanne 
Helena Niesler geb. Vogt bei dem Urſchkauer Gerichtsamt wider ihren Ehemann 
den Schneider Johann Gottiteb Chriſtian Niesler angebrachte Eheſcheldunzsklage 
wegen boͤslicher Verlaſſung if ein Termin zum Sühnsverfuh und Inſtruction der 
Sache auf den 29ſten December a. c. Vormittags um 10 Uhr hier dor dem unter⸗ 
ſchrlebenen Juſtittario angeſetzt, zu welchem Verklagter hlermit unter der Warnung 
ird, daß bei ſeinem Nichterſchelnen die boͤsliche Verlaſſung für bes 


vorgeladen wi 1 
gründet angenommen und das Band der Ehe durch ein Eckenntniß getrennt wer⸗ 


den ſoll. g.) 


Das v. Gellhorn Urſchkauer Gerichtsaumt. 
Seibt,. 


Soͤrlitz den arſten May 1824. Von dem Koͤnigl. Landgericht der Oder⸗ 
Lauſitz zu Goͤrlltz iſt auf Antrag der Juliane Sophie verwit Gleisberg geb. Becker, 
als teſtamentariſcher Untverſalerbin des am 22ſten März 1820 verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Daniel Gottited Gleisdergs zu Lauban per Decretum vom 21ſten May 1824. 
der erbſchaftliche Llquidations Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und 


Beſcheinigung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf * 
5 en 


ri - 


den Sechszehnten October 1824. 

Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Moſig auf 
dem Landgericht allhier anberaumt worden. Es werden daber alle und jede unbe⸗ 
kannte Gläubiger des gedachten Kaufmann Gletsderg hierdurch aufgefordert, ſich 
entweder perſönlich oder durch geſetz ich legittmirte zu aͤßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu ihnen im Mangel Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz Commiſſarien Dietrich und 
Raͤmiſch und Höffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Veweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, unter der Warnung, daß die Auebleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verlustig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben möchte, werden verwieſen werden. N ® 
a 8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oderlauſitz, 
Zu verauctioniren. 

„ Breslau. Dlenſtag als den Sten October werde ich früh um 9 und Mit⸗ 
tag um 2 Uhr vor dem Nicolat» Thor im Ktonprinzen 220 Stück Tuchmaͤntel gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. > 

Sam. Biere, Auct. Commifl. 
AVERTISSEMENT'®. | 

*) Klöoſter kauban den z6ten Juny 1824. Von Einem Höchfiwärdigen 
Fürſtbiſchöfl. General⸗Vicariate zu Breslau iſt in Ueberetntmmung mit Einer Koͤ⸗ 
nigl. Hochpreißl. Regterung zu Liegultz die Veräußerung des mit der Pfarrſtelle 
zu Pfattof unter hieſiges Stift gehörig, zeither verdunden geweſenen, aufsoo Rihl. 
Courant taxirten Brauurbars auf Exdpacht beſchloſſen und dieſes Geſchaͤft dem Uns 
terzeichneten commiffarifch übertragen worden. Zu Folge deſſen iſt ein Btethungs⸗ 
Termin auf den 30. October c., 27. November c. und 29. December c, letzterer 
peremtoriſch früh um 9 Uhr in der hieſigen Stifisgerlchtsamts⸗Kanzley vor den 
unterzeichneten Commiſſarien angeſetzt und werden deſitz⸗ und zahlungsfählge Er⸗ 
werböluſtige mit dem Bemerken daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung 
Eines Hochwuͤrdigen Fuͤrſtbiſchoͤfl. Gencral⸗Vicarlats erfolgen kann und die etwas 
nigen Erbpachts⸗ Bedingungen in hleſtger Stifsgerichtsamts⸗Kanzley zur Elnſicht 
vorliegen, hierdurch vorgeladen. \ 7 i 

Im e un Hoͤchſtwürdigen Fürfibifhöß. General⸗Vicarlatamts 
zu Bre au. 


Der Etzpfieſter nad 8 8 Der Synd. und Königl. Kreis⸗ 
Silleprvſ 1 . 
Mahn. Weiche 


„) Myslowitz den ıflen September 1824. Das Hypothekenbuch des hie⸗ 
figen Orts ſoll nunmehr auf den Grund des darüber in unſerer gerichtlichen Regi⸗ 
firatur vorhandenen und der von den Beſſtzern der Grundfiücte theils dereits einge⸗ 
zogenen theils noch einzuziehenden Nachrichten regulist werden und daher ein jeder, 
welcher dabei eln Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung, die mit der 
Jungroſſatlon verdundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich 
mit feinem etwanigen Anſpruͤchen binnen ſpaͤteſtens drey Monaten zu melden und 


* 


' 
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ſolche anzugeben, widrigenfalls derſelbe es ſich lediglich ſelbſt beizumeſſen hat, wenn 
er mit feiner Forderung den bereits eingetragenen Forderungen nach Verlauf dies 
fee Zeit auf den Grund des von letzteren durch die geſcher ene Anmeldun g erlangten 
Vorzugsrechts nachſtehen muß! f g 

f Das Gericht des Städtchen Mytlowig, 

) Neumarkt den 26. Sept. 1824 Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Subhaſtation des Franz Joſeph Negelſchen 
Bauerguts zu Poſelwitz wiederum aufgehoben worden iſt, und daß da⸗ 
her die angeſetzten Biethungstermine als der zoſte Novbr. dieſes Jahres, 
zofte Januar und a2fte Marz Fünftigen Jahres wegfallen: er. 

Das Gerichtsamt Pofelwis. FEiſcher. 

5) Breslau den 27 ſten Septbr. 1824 Ein Vorfall, welcher ſich dir ſer 


Tage ereignete, nöihige mich zu der oͤffentuchen Erklarung, daß ich für kelne Sch luß⸗ 


zettel, die auf meinen Nomen lauten, auf noch fo kurze Zeitkaͤuft von Stuatspa- 
pieren, hafte, wenn ſolche nicht mit un inem Accept verſehen find, und bitte daher 
alle diejenigen „ welche Geſchaͤfte der Art mit mir machen, blevon genaue Notiz zu 
nehmen. - J G.itmann.- 

*) Breslau. Das Meubles Mo gazin im Marſtall auf der Schweldnitzer 
Straße beabſichtiget wegen Veränderung und Mangel an Raum, zu herabgeſethten 
Preiß, die modern, elegant und dauerhaft gearbeititen Gegenſtände zu verkoufen. 

Breslau. Ich zꝛige hiermit Einem verehrten Publikum ergebenſt an, 
daß ich junge Mädchen ſowohl zum Unterricht in ollen weidlichen Arbeiten, als auch 
in Penſton annehme. Das Nähere iſt auf dem Sande in No 18. beh der verwit. 
Juſtiz⸗Actuarius Guͤrth zu erfragen. 8 

) Breß lau. Es ſind Betten zum Wollmarkt, auch auf laͤnger zu verlelhen, 
Naſchmarkt eim Schuhmannſchen Hauſe hinten im Hofe 2 Stiegen. 

) Breslau. Bey mir Endes Benonnte iſt eine Sirelch „ Spinms und 
Vorſpinn⸗Maſchine und Geſchirre, welche ſich in ſehr gutem brauchbaren Zuſtande 


befindet, um einen bllllgen Preiß zu bekommen. 


Verwit. Kuben, wohnhaft in der Neuſtadt im Tuchmacher⸗Gewerkshauſe. 
9) Breslau. Für 70 Rthl. Cour. pro Anno und Michgelt e. zu beziehen find 


3 freundliche Zimmer nibſt Küche, Keller, Boden und noch andere Bequemllch⸗ 
krittu, Veraͤnderungshalder zu vermlethen und zu erfragen bet 


J. G. Winkler, Im weißen Storche Untonlenga ſſe Ro, 692. 
* Breslau Friſchen Cremſer Senf erhlelt und offerirt in Ztel und Ftel 
Eimer: Gebinden moͤglichſt billig. 8 Fa 
ER, C. F. Schoͤngarth, Schweldnitzer Straße. 
6 Breslau. Sehr ſchoͤnen gelben Havaung = Portoriko in Rollen offe⸗ 
kirt binig BAT 55 5 
C. . Schoͤngarth, Schweldnitzer⸗Straße in ber u 
. . 5 N Beh 
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Breslau. (Zu vermletben und zu Term. Mich gell e. zu bezlehen) iſt vor 
dem Sandıhor in dem Ritter St. George auf dem Lehmdamm der Coffee: Schank, 
ſo wie noch 2 kleine Quartire. Das Nähere hierüber. iſt bey dem Haus Curator 
daſeldſt zu erfahren. 5 „ 
Breslau. Zu wermlethen und zu verkaufen ſind Mozartſche und verſchie⸗ 
dene auftecheſlehende F uügel, wie auch Claviere und Fotteplanos, zu erfragen, auf 
dem Dohm In der Kreuzſchule beym Jaſtrumentenhaͤndler Schnabel. 

) Breslau, Im graͤll. Stoſchſchen Haufe, Schudbrück⸗ No. 1776. fe 
hen den 41en und sten October zwey ſtarke Kutſchpferde, Mecklenburger, fehler⸗ 
frey und durchaus drauchbar, pielswurdig zum Verkauf. Ferner kann dort auch 
ein afißfger moderner, wenig gebrauchter Staatswagen dillig adgelaffen ‚werden; 
derſelbe in täglich zu beſeben, und das Näbere beym Haushaͤlter zu erfahren. 

*) Breslau. Das bier in der Catterngaſſe fub No. 1370. und 137 l. ge⸗ 
ligene Haus iſt aus ferner Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Agent 
Schotſchke In der blauen Maria auf dem Neumarkt. a 

) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) C. Czerny, Noce 
turne brillant, p. Pianof a4 Mains sur l'air: „das waren mir seelige Tages“ 
oe. 71. 1 Rth. 16 gr. — Amon, Quatuor p. Flute, Violon, Alto et Basse 1Rth. 
16 gr. — Fürstenau gr. Etudes p. la Flute oe 28. 2 Athl. — C. Kreutzer, 
Lieder und Romanzen von Ulard mit Pf oe 60, g gr. — Lindpaintner, Con- 
cert p. Ja Flute avec gr Orch. ge. 46. 3 Rthl. — Czerny, de Sonate p. Pf oe. 

65. 1 Rh. 20 gr — Präger, 2 Ecossaises ſiguantes P. le Violon seul 12 gr. — 
‚Krominer, Missa für 4 Singstimmen und Orchester 108tes Werk in Stimmen 
5 Rthlr. — Rungenhagen, 12 Singübungen für Sopran und Tenor 238 Werk 
18 gr. — Beeihoven, gr. Trio arrange à 4 Mains of t. No 3. ı Rthl. 22 gr. — 
Mozart le Mariage de Figaro arrange p 4 Mains par Ebers Liv. i- und 2 4 th. 
Dotzauer Variat. P. le Violoncellel avec 2 Violon, A. et B. 1 Rth. — Krommer, 
3 Quintetti p. 2 V. 2 A. et B. oe, 207. No 1:2 5. a 1 Athl. 20 gr. — Weber, 
Euryanthe in Hanıpnie 4 Ach. — Lipinsky, Trio p. 2. Viol, et Violoncello 
oe. 8, 1 Rthl, — Klengel, gr. Polonaise conc. p. ‚Pianof. , Flute, Clarin, 
Alto, Violonc. et Contrebasse oe 35, 1 Rth. 12 gr. — Winter, vollständige 
Singschule in 4 Adtheilungen 9 Rthl, — A. Schmidt, Rondeaz conc,p. Pia- 
‚mof. et Violon ou Flute oe. 30. 22 ggr. — Rossini Barbier de Seville arrange 
p. Pianof et Flute ou Violon 4 Rthl. 20 gr. nr 
SGSlleiwitz den zaten Auguſt 1824. Da die zwölf Robothgartner in dem 
Flecken Pilchowitz Rybnicker Kreiſes auf Ablöͤſung der auf ihren Sielen haften⸗ 
den Hauddienſte angetragen und da ſich auch ſchon früher mehrere ſpann ⸗ und 
bauddienſtpflichtige Stellenbeſitzer an dieſem Orte wegen Ablöſung ihrer Dienſte 
mir der Guis herrſchaft gütlich geeiniget haben, fo wird dle Ablöfung der Dienfte 
1 \ der 


* 
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der Stellenbeſitzer zu Pilchowitz in Gemäßheit des $. 11. des Ausfͤhrungs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 7ten Juny 1821. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 910 Wi 3 
denjenlgen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeznen, überlaſſen ſich fpätes 
ſtens in dem zu Schloß Pilchowitz auf den 2rften October d. J. Nachmittags 
2 Uhr anberaumten Termine zu melden und zu erklaren, ob fie bei Vorlegung 
des Plans zugezogen fein wollen und die Durchſicht der fon geſchloſſenen Able⸗ 
ſungs⸗Abkommen wuͤnſchen, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung gegen ſich 
gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
g Lowe, Koͤnigl. Special⸗Oeconomie⸗Commiſſarius. 

Krappitz den 2tem Septbr. 1824 Die den Glorg Czeczottaſchen Erben 
gehörige Freygaͤrtnerſtele zu Rogau, wozu 10 Breslauer Scheffel Aus ſaat und 
zwey Wleſen von circa 21 Centner Heu und Grumm-t Ertrag geboͤren, und welche 
beſage der fietd bey uns elnzuſehenden Toxe am 17. April c. auf 368 Rih. 10 for. 
gerichtlich gewürdigt worden, fol im Wege der freywilligen Subhoſtatlon in dem 
einzigen peremtoriſchen Termlae den 21. Octobzr c. Vormittags inf unſerer Kayzley 
auf hieſigem Schloſſe oͤffentlich vetkauft werden. Dies Kaufluſtigen mit den Be⸗— 
merken, daß auf das Meiſt, und Beſigeboth der Zuſchlog ſozleich noch einge holter 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, und ſoſern die Geletze nicht eine 
Ausnahme erheiſchen, erfolgen wird. Zugleich werden alle etwanige P-ütendenten 
an dieſes Immobile, die Perſon und den Nachlaß des Ertlaſſers hiermit vorg e la⸗ 
den, ihre Anſoruͤche bis ſpaͤteſtens in Termino ſub poͤna präciufl et perpetus ſilentil 

geltend zu machen. 8 5 
Gerlchtsomt der groͤfl v. Haugwitzſchen Moforard-Herrfchaft Krappltz. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 
Breslau den 29. September 1824. 
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vom 30. September 1824. 


Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


Neiſſe den 10. Auguſt 2824. Vom ıflen Januar bis ultimo Juni 
1823 ſind nachſtehende Käufe ausgefertigt worden: 
1. des Carl Kirchner, um die Haͤuslerſtelle no. 24. in Tſcheſchdorf, Grotte 
kauer Creiſes, für, für 118 vibl. 8 
2. Johann Hillebrand, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 2 2. in Klein⸗ 
Zindel, Grottkauer Kreiſes, für 180 rthl. — 75 
3. Anton Brauner, um das Ackerſtuͤck no. 35. daſelbſt, für 50 rthl. 
4. Joſeph Feige, um die Robothgaͤrtnerſtelle no, 14. in Tſcheſchdor, 
Grottkauer Kreifes, für 105 rthl. N 
0 Se) Kaſchel, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 15. dafeibft, für 
320 rihl. 
6. Joſeph Klameth, um die Freihaͤuslerſtelle in Ritterswalde Neiſſer 
Kreiſes, Sb a — — vie Kn 8 
7. Anton Riſcher, um die Kleinhaͤuslerſtelle no. 19. in ) tt⸗ 
kane Kreises, Ti 46 kl 8 no. 19. in Tſcheſchdorf Grett 
8. Joſeph Jonas, um den Kretſcham no. 39. in Petersheide Grottkauer 
Kreiſes, für 990 rthl. | 
9. Joſeph Nitſche, um die Haͤuslerſtelle no. 69. in Manns dorf Reiſſer 
Kreiſes, für 64 rthl. Ze 
10. Franz Ludwig, um dieſelbe Stelle für za rtbl. 
11. der Franz Koͤbſchen Eheleute, um die Muͤhle no. gr, in Bieliß, 
Falkenberger Kreiſes, für 4000 rthl. 5 
12. des Amand Schilke, um die Schmiede no. 14 in Tſcheſchdorf Grott⸗ 
kauer Kreiſes, für 40 rthl. EBENEN 
13. des Franz Wiedemann, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 21. in Peters⸗ 


= heide Grotikauer Kreiſes, für 190 rthl. 


14. Joſeph Slephan, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 22. daſelbſt, für 20 rth. 
15. Michael Ditze, um die väter, Pfarrhaͤuslerſtelle in Beuhmanns dorf 
Neiſſer Kreiſes, für 280 tthl. i | 
16. 


| u 
7 Jüttner, um die Larneſche Pfarrzuslerſtele bafılbf, für 
200 rthl. g 0 a 
17. Franz Helmich, um die Muhle no. ı 9 a. b. in Reimen Neiſſer Erel⸗ 
ſes, für 1250 tthl. i 
18. Franz Juſt, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 24. in Heidau Neiſſer 
Kreiſes, für so ethl. N 
19. Anton Pohler, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3 3· in Reinſchdorf 
Neiſſer Kreiſes, für 48 rel. . 
‚20. der Anna Maria verwittweten Herrmann, um die Robothgaͤrtner⸗ 
ſtelle no 1. daſelbſt, fir 66 rthl. 
21. des Franz Driſſel, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 12. in Kuſchdolf 
Neiſſer Creiſes, für 14 rthll ng fgr. i 
22. der Jacob Melchiorſchen Ehelente, um die Roboth gaͤrtnerſtelle no. . 
daſelbſt, für go rthl ö 2 f 
23. der Jacob Jockiſch, um die Mühle no. 3. in Nieder ⸗Kuͤhſchmalz 
Grottkauer Kreſſes, fuͤr 3190 rthl. 20 ſgr. 


24. Carl Knoͤffel, um die Haͤuslerſtelle no. 57. In Petersheide Grott⸗ N 


kauer Kreiſes, für 17 rthl. 4 gr. i | 
25. des Joſeph Mücke, um die Robotbhaͤuslerſtelle no. 1, in Nies 
derkupferhammer, Neiſſer Kreiſes, für 10 rthl. N 
26. der Franz Guͤttelſche Eheleute, um die Stelle no. 136, in Neuwal⸗ 
de Neiſſer Erdifes, für 100 rthl. 
27. des Franz Ritter, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 10. in Kaſchdorf 
Neiſſer Creiſes, für 6o rthl. a a 
28. Rochus Schiller, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. in Pillwoͤſche, 
Grottkauer Kreiſes, für go rthl. 2 
Neiſſe den 30. Mai 1824. Vel dem fuͤrſtbiſchoͤflichen Oberhospi⸗ 
tal Guͤther Gerichtsamt find folgende Käufe vorgekommen: 
1. Fabian Joſeph, bat den Kretſcham ſub no. 26. zu Grunau von feis 
uem Vater gleiches Namens, für 728 rthl. 28 fgr. 8 d'. Cour. incl. Aug. 
zug und Ausſtattungen. 
2. Hauke Franz hat die Stelle zu No. 5. zu Heizendorf vom Vorbeſitzer 
Franz Boͤſe, für 430 rthl. 7 
erkauft und es iſt der Beſitztitel auf ihre Namen heut berichtiget worden. 
Das fuͤrſtbiſchoͤfliche Ober⸗Hospitals⸗Guther Gericht. 


5 Wolle. 

: Neiſſe den often Auguſt 1824. Bei dem fuͤrſtbiſchoͤflichen Ober⸗ 
hospitals Guͤther⸗ Gericht zu Neiſſe find nachſtehende Kaufe vorgekommen: 
5 Sch N 1. An⸗ 
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2. Anton Thanhaͤuſer bat die Stelle nd. 30. zu Heinzendorf vom Vor⸗ 
befiger Dominicus Wache, für 300. rtpl. Cour. 
2. Jacob Müller die Stelle no 13. zu Senkwitz vom Anton Thiel, für 
151 rthl. 10 fgr Cour. incl. Auszug erkauft. 
Das Fuͤcſtbiſchöͤfliche Ober hospitals Guͤter⸗Gericht. 

Lüben den 23ſten Juli 1824. Der Mauermeifter Joh. Fried⸗ 
rich Langfritz, bat den eee des Johann Gottlieb Scheibel no. 50, ger 
kauft dor 350 Erhl.. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5 Liegnitz den 29ſten Auguſt 1824. Bei nachbenannten Iufigäm: 
tern find folgende Beſitz . vorgekommen: 
Zu Kaudewitz. 
1. Kauf des Johann Genib Schenk, um ein un von 2 a 


2 m pro 212 hl. 
II. Zu Kroltſch. 


2. des Chriſtian Gottlieb Sommer, um die Gaͤrtnerſtelle go. 10., pro 
68 rthl. f N 
III. Zu Nieder ⸗Langenwaldau. 

3. des Johann Goktlob Wilh. Hallgaus, um die Oreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 12. pro 190 rthl. 

4. des Gottfried Wannrich, um diefelbe Stelle, pro 215 rihl. 

5. des Joh. Gottlieb FERN um die Freiſtelle no. 2,, pro 500 rthl. 

Zu Lindend uſch 
6. des Joh. Gottlieb. Wee um die Freiſtelle ſub no. 17. pro 
co test. 

t 7. deſſelben, um die Freiſtelle no. 18., pro 200 rthl. 

8. des Johann Gottlieb Kirchner, um die Freihaͤuslerſtelle no. 5, 


pro 260 rihl. 
x V. Zu Mertſchoͤtz. 
des Friedrich Wilh. Pärelt, um die Bauer Nahrung fub no. 6 


0 8950 rthl· 
38 en VI. Zu Große und Klein : Pohlwig. 
10. des Carl Gottfried $itmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelſe no. 16. 


0 420 ˖ 
w 25 5 u Joh. Gortiieb Schönbach, um die Dreſchgärtnernahrung no. 2. 
thl. 
ee 800 tt) VII. Zu Rosnig. 
22 1 I Golf. Benj. Winkler, um die Haͤuslerſt. no. 6. pro geen 


er een 


2 VIII. Zu Zobel. 
13. des Johann Gottlieb Saul, um die Freiſtelle no. 1, pro 1250 rth. 
ö IX. Zu Baudmannsdorf. ö 
14. des Joh. Gottfried Nixdorf, um die Windmühle ſub no. 28. 
pro 1380 rthl. 25 ö 
15. des Johann Gottlieb Schäfer, um die ſelbe Nahrung, pro 1300 rth. 
16. des Carl Friedrich Loos, um die Freiſtelle no. 14. pro 540 rthl. 
X Ober⸗Lobendau. 
17. des Johann Gottlieb Zobel, um die Freiſtelle no. 15., pro 
415 uthl. ER 
Breslau den roten März 1824. Der Franz Saremba bat die 
fub no. 2. des Hypothekenbuchs dee freien Erbſcholtiſey zu Kapsdorf belegene, 
auf den Antrag der Güntherfhen Erben freiwillig ſubhaſtirte Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle, um 135 rthl. adjudicirt erhalten. 
Winzig den 13 April 1824. Gartenkauf des Poſtmeiſter Hubner, 
pro 30 rthl. N 5 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Wohlau den aten März 182. Kauf des Niedergeſaͤs, um den 
dienſtfreien Dreſchgarten no. 12. zu Pronzendorf, pro 705 rthl. 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. 
Winzig den 25 Februar 1824. Kauf des Wurſt, pro 500 rihl. 
füt das Bauerguth no. 13. zu Kleſchwitz. i 8 
f Das Kleſchwitzer Gerichtsamt. 
Winzig den 19. Junii 1824. Hippeſcher Angerhauskauf no. 12. 
in Quallwitz, pro 44 ttpl. 225 BE EIER: 
BR Das Gerichtsamt Quallwitz. 
Winzig den 13ten April 1924. Ereigarten Kauf des Edlich, um 
150 rthl, zu Groß⸗Tſchuder no. 6. 
 Königl: Preuß. Stadtgericht. 5 
Brieg den a2ten Juli 1824. Bei hieſigem Koͤulgl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerlichen Strumpfſtrickermeiſter Sonntag, 
um das dem bürgerlichen Tuchmachermeiſter Brix zugehorige ſub no. 138. 
hieſelbſt belegene Haus, pre 930 rthl. den 19. Abril c. a. confirmirt worden. 
Brieg den 12. Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht iſt der Beſitztitel von den auf der Paulauer Gaſſe hieſelbſt gelegenen 
von der verehl. Steumpfwirker Anna Roſina Duͤrrlich ged. Hold, für 
675 rthl. ſubhaſta erſtandenen Haͤuſern no, 201. 202. auf dieſelbe heut 
umſchrieben worden. 


=, (437% — 
Freytags den 1. October 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛ. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


i 5 Zu verkaufen. 6 
) Hirſchberg den 16˙en September 1824. Bel dem hleſigen Konig“, Land⸗ 
und Stadtgericht ſoll das ſub No. 58 zu Cunnersdorf gelegene, auf 45 Rihl. abs 
gefchägte Johann Carl Huͤbnerſche Haus in Termino den zten Decemder d. J. oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. i 
. ) Reichenbach den gten September 1824. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation das vor dem Tränckthore ſub No. 364. hieſelbſt belegene, 
dem vormaligen ohnfuhrmann Anton Eichner zugehörige Haus, welches auf 171 Rth. 
13 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden foll. 
Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfoͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dem vor dem Depntisten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hiezu 
angefigten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den 1ſten December c. auf dem hie⸗ 
ſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß nach vorhergegangener Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſſoſethenden erfolgen werde uud kann übrigens die hem 
auf u aushängenden Proclama beigefügte Taxe zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit eingeſehen werden. 5 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 

») Reichenbach den 16ten September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Er⸗ 
besauseinanderſetzung das dem verſtorbenen Kaufmann Schaͤtzel zugehörig gewe⸗ 
ſene fub No. 198. auf der Bräuergaſſe betegene Haus, welches auf 1805 Kehl, 
13 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤbige hlerdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hiezu angeſetzten peremtoriſchen 
Biethungs⸗Termine den zten December c. auf dem hieftgem Stadtgerichtshauſer in 
Verſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß an den 

Meiſt⸗ und Beſtbielhenden der Zuschlag nach vorhergegangener Einwilligung der 
Erben und reſp. der Real Gläubiger erfolgen werde und kann übrigens die dem 
auf hieſigem Stadtgericht aus haͤngenden Proclama deypgefuͤgte Taxe zu jeder ſchick⸗ 


werden. 
* Zelt eingeſe hen Das Königl. Stadtgericht. 


i „) Habelſchwerdt den zoſten Auguſt 1824. Schuldenhalber wird auf 
den Antrag des Beſizers Janatz Strauch das demſelden zugehörige, in S keifs 
en 
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far belegene und lammt Zubehör auf 2459 Rehl. 13 far, 4 pf. Courant gewuͤrdigte 
Freyrichtergut, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ſeilgebothen und die Li⸗ 
ettattons⸗ Fermine ſind auf den 29ſten November d. J., 30ſten Januar und 31ſten 
Marz 1825. feſtgeſeſſtzt. Beſig⸗ und sablungsrähige Kaufluflige, welche die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur fo wie in dem Gerichts kretſcham zu 
Roſenthal und Stuhlſeiffen infpiciren können, werden demnach hierdurch eingela⸗ 
den, in beſagten Terminen, hauptſaͤchlich aber in dem letzten, welcher peremtorifch 
it, Vormittags 10 Uhr in der berrſchaftlichen Canzley zu Roſenthal zu erſcheinen, 
die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu dernehmen, ihre 
Gebothe demnächſt abzugeben und hat der Meiſtdiethende, wenn geſiczliche Unis 
fände keine Ausnahme noͤthig machen, die Adjudicatlon des Freprichtergutes nepſt 
Zubehoͤr unfehlbar zu erwarten. 5 
Das Reichsgraͤſl. Wilhelm v. Magnlsſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schnallenſtein. 

*) Leobſchütz den isten September 1824. Die zu Alt⸗Hrabſchein im 
Leobſchüͤtzer Kreic gelegene , in den Nachlaß des verſtordenen Gätiners Hranz 
Sake gehörende Poſſeſſton, wozu 1 Schfl. 9 Metzen groß Maas Ruſtikal- und 
2 Schleſ. Morgen 5 Mze. ehemaliger Klemſteiner Dominalacker gehoͤren und 
auf 413 Athl. 20 fgr. Courant gerichtlich detaxirt worden iſt, ſoll Thellungs⸗ 
halber auf den Antrag der Erben Öffentlich in dem einzigen peremtoriſchen Terz. 
mtne den gten December c. in Leebſchuͤtz. in der Gerlchtskanzley des unterzeich⸗ 
n:ten Juſtitiarins verfleigert werden. Kaufluſilge uns Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit vorgeladen, ſich an dem deſtimmten Tage in der Kanzley des uns 
terzeichneten Gerichts einzufinden, ihr Geboth abzugeden und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. 
: Das Fuͤrſtl. Lichtenſteinſche Domalnens Bericht, 
Schwenzner, Juſtlt. 
„) Neufalz den 25ſten September 1924. In Termindo peremidrio den 
 zaten December c. fol die auf 657 Rthl. gerichtlich abgeichägie Mühlennahrung 
No, 7. zu Kuſſer in dia executienis meiſtbiethend verkauft werden, daher wir 
denn alle befig» und zahlungsfaͤbige Kaufluftige hierdurch auffordern, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr vor uns in dem gewöhnlichen Gerichtslocale zu 
erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und nach eingegangener Genehmigung der 
Real⸗Creditoren den Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtk⸗ 
ben. Die Taxe kann täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei dem Actuario 
Senator Zebe eingeſehen werden. 5 ö 
N 5 75 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
N Schneider, 


Sagan don 13 Septbr. Im Wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
tion ſoll die zu Rohrwieſe Freyſtaͤdtſchen CEreiſes ſub Fro 46. belegene 
und auf 250 Athlr Cour. geſchaͤtzte Häͤuslernahrung in Termino den 
raten Decbr. d J. früh 10 Uhr auf dem berrfchaftlichen Amtohauſe zu 
Wiebuſch an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir beſitz ⸗ 
und zablungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen im Termine bekannt gemacht, nachträglich eingehende Gebo⸗ 
the aber nicht berückſichtiget werden follen. ae 

Das graͤfl. v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Güter. 
i Bres⸗ 
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Breslau den 13. April 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird bier durch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Real: Gläubiger der zur Academies Director Achardſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrigen, im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen 
Winzigſchen Ereife gelegenen Rittergüther Oder⸗ und Nieder⸗Cubnern, die noth⸗ 
wendige Subhaſtation derſelben, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nuz⸗ 
zungen, welche Güter im Juri 1823. nach der dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober. 
Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
zufehenden Taxe landſchaftlich aut 39320 Athlr. 6 far. 2 pf. abgefchägt find, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von neun Monaten, 
vom iſten Junp a, c an gerechast, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich 
den 31. Aüguſt und den zoſten Robemder 1824, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den aten März 1825. Vormittags um Io Uhr, 
vor dem Könlgl, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Fuhrmann im Partheien⸗Zimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informir⸗ 
te und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiſfarlen, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbefanntfchaft die Juſtiz Raͤ⸗ 
the Koblitz und Morgenbeſſer und der Juſtiz⸗Commiſſartus Dzluda vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die befondern in Ter⸗ 
mino feſtzuſetzenden Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
I Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, ver⸗ 

gt werden. | 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
R Falkenhauſen. 


Breslau den ꝛ2ſten May 1824. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Breslau iſt der ate December c. Vormittags um 10 Uhr anderweitig pro 
Termino lleitationis auf das vor dem Nikolaithore ſud No. 62 „ 63, 64. und 65. 
auf der Friedrichs Wilhelm Straße gelegene, auf 25540 Rthl. Courant a 3 pro 
Cent abgeſchaͤtzte und im Feuer⸗Cataſiro mit 22050 Rihl. vermerkte Grundfluͤck 
zum goldnen Loͤwen des Schumachermeiſter Meyer angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 
Inftige Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit Hinwelſung auf die Verfügung vomagfien 
März 1823, zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. 

f Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
f . Homuth. 


Heinrichau den sten July 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird das ſub No. 2. zu Schlildberg gelegene, zum Vermögen des Franz La⸗ 
riſch gehörige und auf 1042 Rihl. 15 fer. Courant gerichtlich gefhägte Bauergut 
im Wege der Executlon ſubhaſtürt. Es werden daher beſitz und it A 

auf⸗ 
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Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den arſten Auguſt, den arſten Sep⸗ 
tember und petemtorie auf den 21. October d. J. feſtgeſetzten kicitations⸗Ter 
mine in hießger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. aten July 1824 zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilligung der Cre⸗ 
ditoren Ann 1 ſodann FH en u 
a as Gerichts amt der Koͤnigl. Niederländischen Herrſchafte nri 
und Schoͤnjonsdorf. 2 2 : a Sie 
Sagan den 23fen Auguſt 1824. Es ſoll die dem George Friedrich Vo⸗ 
gel in dem Dorfe Reichenbach hleſigen Saganſchen Creiſes ſub No. 16. zugehörige 
und auf 6991 th! 10 far. Courantwerth gerichtlich gewuͤrdigte Bauer und Wind⸗ 
müßblnahrung nebſt Zubehör, auf Aneringen eines Real⸗Glaͤubigers unter denen 
in Termints näher detannt zu machenden Bedingungen im Wege der Execution öf⸗ 
feutlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden und find der iſte Rovember 1824, 
der zte Januar und der ıfle März 1825. zu Blethungs⸗ Terminen beſtuumt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, welche dieſe Bauer: und Wind⸗ N 
mühlennahrung zu erwerben gefonnen find, biermit aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
ten Terminen, wovon der legte peremteriſch it, Vormittags um 9 Uhr In der Kanz⸗ 
ley des unterſchriebenen Gerichts, woſelbſt die aufgenommene Taxe in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden täglich eingeſehen werden kann, entweder perfönlich oder durch 
gehörig legitimute Bevollmächrigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß, ohne auf weitere Gebothe zu achten, nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten ohnfehlbar der Zuſchlag erfolgen wird. 
J f Koͤntgl. Domalnen > Juſzlzamt. 
. Grünberg den kiten Jung 1824. Die dem Tuchmacher Johann Gott; 
fried Graſſe gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus No. 294. iim aten Vler⸗ 
tel, taxirt 380 Rthl. 28 (gr. 6 pf.; 2) der Weingarten No. 972., tarirt 198 Rthl. 
22 fgr. 6 pf. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 16ten 
October d. J, welcher peremteriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem and⸗ 
und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu ſich be⸗ 
ſitz⸗ und zablungsfähige Käufer einjufinden und nach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſen in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranfaſ⸗ 
fen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Köntgl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Leobſchütz den roten July 18 f Das Gerihtsamt des Rittergutes 
Wronin und Heinrichsdorf thut kand und fuͤget hierdurch oͤffentlich zu wiſſen, baß 
das zu Heinrichsdorf Cosler Krelſes ſub No. 2. des Hypothekenbuchs delegene, auf. 
1673 Rihl. 25 (gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, der Johanna verehl. Ober⸗ 
Amtmann Schüller zugehoͤrige Freigut, wozu 67 Schfl. Acker⸗Ausſaat nach altem 
großen Maaße gerechnet, gehoͤren, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden auf den 
Antrag eines Real Glaͤubigers im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft 
werden foll, wozu die Licitattons⸗Termine auf den Zoſten Auguſt, den zoſten Seps 
temder und der legte peremtoriſche auf den Joften Sctober c. a. in der biefigen Ges 
tichts⸗Kanzley des unter eichneten Juſtizamts jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden find. Kauflaſtige und Zaplungdtäht e werden daher hiermit vor⸗ 
geladen, iu dieſen und heſondets ig din peremtarifgen Termine zu n 
1 


te) 


ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, inſofern keln Ratte 
hafter Widerspruch von den Intereſſenten erklart wird oder geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme geftatien, den Zuſchlag und die Adjudtcation zu erwarten. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Wronin und Heinrlchsdorf, 
Schulz, Juſtit. 

Grünberg den 2ßſten Juny 1824. Die dem Tuchmachermeſſter Carl 
Gottlob Leutbof gehörigen Guadſtücke als: 1) das Wohnhaus No. 124. Im zteg 
Viertel, taxirt 1100 Rihl. 13 fgr. 9 pf.; 2) der Weingarten No, 903 A., täxitt 
58 Rihl. Courant, ſollen im Wege der netbwendigen Subhaſtatlon in Termine den 
Zzoſten October d. J., welcher peremtoꝛ iſch tft, Vormittags um 11 Uhr auf den 
Fand» und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, mas 
zu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Ecklaͤrung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
veranlaſſen, folchen ſoglelch zu erwarten haben. 5 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

Ober⸗Blelau den aten Sctember 1824. Das Gerichtsanit hleſelbſt 
ſubhaſtirt ad inſtanttam eines Real: Gläubigerd im Wege der Execution das ſub 
No. 20, zu Ober Blelau belegene, auf 430 Rtbl. 20 far. Courant gerichtlich ges 
würdigte, mit elnem Garten und 13 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat verſehene 
Freibaus des Johann Gottlieb Steinbrecher und ladet beſitz⸗ und zahlungs faͤhig 
Kaufluſtige hiermit ein, in dem auf den ı3ten Rovember d. J. Vormittags 10 Uhr 
auſtehenden Termine zur Abgabe ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden mit Einwilligung der ſammtlichen Real Glärbis 
ger und mit dem Bemerken, daß auf fpätere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden darf. Zugleich werden die Gläubiger des 1c. Steinbrecher zur Wahrneb⸗ 
mung ihres Intereſſe beim Verkauf und zur Fiquidarion und Nachweiſung ihrer 
Forderungen auf denſelben Termin unter einem vorgeladen. ER x 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorbau, 
5 £ ef attiller, 9 5 

Pleß den zoten Auguſt 1824. Das unter der ſtäͤdtiſchen Aden 
ſub No. 139, belegene, dem Schuhmachermeiſter Joſeph Herodes gehörige Feld in 
4 Gewenden in 26 Beeten, welches gerichtlich auf 58 Nthl. 20 gr, Evurant ab⸗ 
geſchatzt iſt, wird hiermit auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der 
Exceution ſubhaſtirt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige in dem auf den 21. Octo⸗ 
ber angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine um 10 Uhr auf dem Rathhauſe 
an der Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und der Meiſtbiethende, 
wenn keine geſetzliche Gründe eine Ausnahme machen, den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
er wird - 
zen haben wird. Das Fürſtl. Anbalt Eöthenſche Stadtgericht. 


Strehlen den asſien August 1824. Die ſub No. 24. zu Wirwig gele⸗ 


N aniel Semder geboͤrige, localgerichtlich auf 1210 Kthl. 1 fgr. gem 

e effion, fol auf den Antrag eines Gläubigers 105 hd 
ſtationis verkauft werden. Darzu haben wir einen Blethungs⸗Termlu peremtoriſch 
auf den 13ten November a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufstußige wer⸗ 


den daher darin pierdurch eingeladen, alsdann vor nus auf der Gerſchtsſtube zu 


Wirwiß in Perſon Ah ein zufinden, ihre Gtdothe abjugeben und zu gewärtigen, daß 
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dem Melſt⸗ und Beſtbiethendbleibenden dieſer Fundus nach er ol 
Berichtigung adſudleirt werden wird. N 
Das Juſtizamt Wlrwitz. 


Parchwitz den zıflen July 1824. Zum freiwilligen öffentlichen Vers 
kauf des auf 150 Rthl. Courant gewürdigten Weber Kuntheſchen are = 
Ober⸗Heidau iſt der 16te October c. als einzig peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
anberaumt worden. Baſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit ein⸗ 
5 ſtch gedachten Tages Vormittags 10 Uhr allhier einzufinden und ibre Ge⸗ 

othe abzugeben, wo dann der Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten er⸗ 
folgen ſoll. : Önigl, Lands und Stadtgericht. 

Biſch witz bei Wanſen den raten Auguſt 1824. Die den verſtorbenen 
Heinrich Diebeſonſchen Eheleuten gehoͤrig gew ſene, zu Klein⸗Oels Ohlauſchen 
Kreiſes ſub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene, gerichtlich auf 287 Rihlr. 
8 ſgr. Courant gewürdigte Freiſtelle wird auf den Antrag der Erben zum öffent: 
lichen Verkaufe in dem peremtoriſch angeſetzten Biethungs⸗Termine den 18. Octo⸗ 
ber 1824. d. J. Vormittags um 9 Uhr feilgeſtellt, wozu befitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufllebhaber behufs der Abgabe ihrer Gebothe in die hieſige Gerichtsamts⸗ 
Kanzley eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier als im 
Gerichtskretſcham zu Klein⸗Oels, Tenpelfeldt, Niehmen und Guͤntersdorf einge⸗ 
ſehen werden. 

Graf Pork von Wartenburgſches Juſtizamt der Herrſchaft Klein-Oels. 
Citauones Edictal es. ; 
2 Breslau den 16 Juli 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichto von Schlefien wind hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Aegierungs Di, 
rector Geheimenrath Heinrich, 3 zum Nachlaſſe deſſelben gehoͤrige Zucker⸗ 
Actien, jede zu 500 Kthlr. öffentlich unter folgenden Bedingungen ver: 
kauſt weiden ſollen: 1) ſoll der Zuſchlag an den meiſtbiethenden nur 
unter Vorbehalt der Genehmigung des hieſigen Könial Pupillen⸗Collegii 
erfolgen; 2, foll nur die Dividende des laufenden Jahres mit verkauft 
werden, die Dividende aus fruͤhern Zeiten, fo weit fie nachgezablt wer⸗ 
den follte, mithin den Regierungs⸗Director, Geheimenrath Heinrichſchen 
Erben verbleiben; z) ſoll das Kaufgeld auf einmal für alle 3 Actien gleich 
nach erfolgter Approbation des Meiſtgeboths von Seiten des Koͤnigl. 
Pupillen Collegii ad Depoſitum pupillare in die Regieaungs Director 
Heinrich che Verlaſſenſchafto maſſe gegen Empfang der Zucterj: Actien 
bezahlt werden; 4) ſollen nicht alle 3 Zucker ⸗A tien auf einmal, ſondern 
nur eine nach der andern zum Verkauf ausgevothen, und als Kauflu⸗ 
ſtige bey der Licitation nur chriſtliche hierorts recipirte Kaufleute zuge⸗ 
laſſen werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfähig: durch 
gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 9 Wochen vom 30 Septbr. e a. an gerechnet, in dem 
bievzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 4. Decbr. c. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel im Partheienzimmer des hieſigen Ober! Candesgerichtshauſes, 
in perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene 


Man · 
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Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erfcheis 
nen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden unter 
dem Vorbehalt ad J. erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins etwa eingehende Sebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen 


werden. ; 2 
Koͤnigl. Preuß Obers Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

„) Neumarkt den 7ten September 1824. Der im Jahre 1813. als Land⸗ 
wehrmann aus gehobene, aus Weicherau Neumarktſchen Creiſes gebürtige Freigärt⸗ 
nerſohn Carl Paſchke wird hiermit auf den Antrag feiner Mutter und Geſchwiſtek 
aufgefordert, ſich bei dem unterzelchneten Staotgericht binnen drei Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher den zoſten December die⸗ 
ſes Jahres Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und weitere Anweiſung, bet feinem Ausbleiben aber zu gewär⸗ 
tigen, daß derſelbe für todt erklaͤrt und fein hinterlaſſenes Vermögen unter feine 
sich meldenden legitimirten Erben vertheilt werden wird. Zugleich werden deſſen 
etwantge unbekannte Erden und Erbnebmer vorgeladen, ſich binnen gleicher Zeit 
hei dem unterzeichneten Gericht zu melden oder zu gewaͤrtigen, daß bei Ihrem Aus⸗ 
bleiben das hinterlaſſene Vermoͤgen des Carl Paſche feinen ſich meldenden naͤchſten 
Verwandten aus geantwortet werden wird. ; 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den 7ten July 1824. Auf den Antrag der hleſigen Koͤnigl. 
Regierung werben von Seiten des hieſſgen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schle⸗ 
ſien alle und jede unbekannte Intereſſenten, welche aus den Jabren 1822. und 1823. 
noch Forderungen an die Servis⸗ und Garniſon Verwaltung hieſigen Regierungs⸗ 
Departements aberhaupt und insbeſondere a pro 1822: 1) an dle Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungen zu Breslau, Brieg, Glatz, Silberberg und Schweldnitz; 2) an die 
Servls Deputation zu Breslau; 3) an dle Magifräte zu Bernſtadt, Brieg 
Frankenſtein, Glatz, Guhrau, Habelſchwerzt, Herrnſtadt, Münfterberg, Nams⸗ 
lau, Neumarkt, Oels, Ohlau, Neichenfiein, Schweidnig, Winzig, Wohlan, 
Wuͤnſcheldurg; 4) an die Creis⸗Skeuerkaſſen zu Frankenſtein, Brieg, Glatz, 
Namslau, Breslau und Trebnitz oder an irgend eine andere Koͤnigl. Kaſſe; b. 
pro 18233 1) an die Garniſon⸗Verwaltung zu Schweidnitz; 2) an die Ma⸗ 
giſträte zu Gubrau, Herenſtadt, Münferberg, Schweldnitz, Winzig, Wohlau 
und Zobten, bezüglich des Serotſes für ſelbſt gemeinthetes oder Natural⸗Quar⸗ 
tier oder fuͤr Einquartirung, während der Uebungen der Truppen, ferner für Lies 
ferungen oder Leiſtungen für die verſchledenen Garniſon⸗Anſtalten, Caſernen, Las 
zarethe, Wachten, Arreſte, Landwehr, Jeughaͤuſer, fo wie für Verabreichung 
verſchiedener Gelaſſe, als: zu Handwerksſtuben, Montlrungs⸗Cammern, Schup⸗ 
pen für Heergeraͤthe, Pulver⸗Behaltniſſe, Reltbahnen, Magazingelaſſe und end⸗ 
lich fie die Olenſtwohnungen der Militair⸗Perſonen inſofern ſolche aus dem Ser⸗ 
vis Fond unterhalten werden, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde 
an eine Königl. Kaffe einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
tin dem bor dem Königl. Ober > Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Cöfter auf den ten Decem⸗ 
ber 4. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hie⸗ 


ſigen 


I 
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figen Ober ⸗Landesgerichtsbauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich suläßigen Bes 
vollmaͤchtigten, woza ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz + Commiſſarien ‚die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Morgenbeßer und 
Koblitz und der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche an die Servis⸗ und Garnifon + Verwaltungs behörde 
pre 1822. und 1823. anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die 
Nich ter ſcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf des Termins aller 
Anſprüche an die Koͤnigl. Caſſen aus dem obigem Zeitraume In den vorerwaͤhnten 
Beziehungen verluſtig erklaͤrt und mit ihrem Forderungen nur an die Perſon desjes 
nigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. Urkundlich uns 
ter des Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien groͤßerm Slegel und der geord⸗ 
neten Unterſchrift. g) 
Falkenhauſen. 


Schloß Neurode den gten July 1824. Von Seiten des unterzeich, 


neten Juſtizamts wird der Landwehrmann Joſeph Hübner aus Beuthengtundt⸗ 


der anfänglich bei dem kiten ſchleſtſchen Landwehr ⸗Infanterle⸗Regimente geſtan⸗ 
den, nachher zu einer andern Truppenabtheilung abgegeben und im Jahre 1813. 
nach der Schlacht an der Katzbach vermißt worden, von deſſen Leben und Auf⸗ 
enthalte ſeither keine Nachricht eingegangen, nebſt ſeinen unbekannten Erben auf 
den Antrag feines Bruders Johann Hübner zu dem in hieſiger Gerichtskanzley 
den ı6ten May 1825. anſtehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß 
er ausbleibenden Falls für todt erklart, die undekannten Erben präeludirt und 
fein zuruͤckgelaſfenes Vermögen dem ſich legitimirenden Extrahenten zugeſprochen 


werden wird. 
5 Meichsgraͤfl. Anlon v. Magnisſches Juſitzamt. 


Bach. 

Neumarkt den roten July 1824. Auf dem hier vor dem Liegatzer 
Thore fub No. 363. gelegenen Haufe des Schmidts Chriſtoph Kalide, der daſ⸗ 
ſelde von dem Schmidt Johann Braͤndel erkauft hat, ſind ſub Rubr. II. des 
Hypothekenbuchs auf den Grund des Kauf⸗ Contracts des Schmiots Gottlieb 
Scholz d. d. ıgten. et conf. den 26ften Auguſt 1785. als ruͤckſtaͤndige Kauſgel⸗ 
der 171 Rthl. eingetragen. Davon find 13 Mehl. gelöſcht worden und von den 
uͤbrigen noch haftenden 158 Rthl. fiehen nach einem Vermerke im Hypotheken⸗ 
buche der frühern Befigertn Juliane Eliſadeth Nitſchke geb. Bartſch 143 Rtbl. 
4 ſgr. und dem Kaufmann Bornagtus zu Breslau 14 Rihl 26 for. zu. Da 
nun die noch intabullrten 158 Rthl. angeblich bezablt worden, ſolches ader nicht 
nachgewieſen werden kann, weil weder Qulftungen vorhanden, noch die Juliane 
Eltfaberh Nitſchke geb. Bartſch und der Kaufmaun Bornagius oder deren Er⸗ 
den auszumitteln geweſen ſind, ſo werden auf den Antrag des jetzigen Beſitzers 
des gedachten Hauſes und des vorigen Beſitzers Schmidts Gottlieb Brändel 
dlejenigen, welche an gedachte 158 Rthl. rückſtändige Kaufgelder einen Anſpruch 
zu baben glauden, hiermit aufgefordert, ſich damit innerhalb drei Monaten, 
ſpäͤteſtens aber den r. November dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in der 
Kauzley des biefigen Stadtgerichts det uns zu melden, widrigenfalls die under 
ga here mit ihren u e 3 me wer⸗ 

an damit eln ewiges Stillſchweigen auferleg rd. 
ug N Das Königl. Stadtgericht. 


Beylas⸗ 
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Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blatter. 5 


vom 1. October 1824 


Citationes Edictales. 
eleguktz den Zaſlen July 18 4. Nachdem das Aufgeboth folgender in 
den „„ unterzelchneten Gerichtsämter befindlicher Depeßtal- Maffen, 
wevon die Aufenthaltsorte der Eigenthümer unbekannt find; a. Conrodswaldas: 
1) Soldot Gstefr Zonelſche Maſſe, 25 Rh; 2 Moria Roſina Wernerſche 9 Ri,” 
2 fſgr.; 3) Jch. Gottlieb Pinnerfeb>, 13 Athl. 6ſar 2 d. 4) Joh. George Herr⸗ 
manniche, 11 Ned. 14 gr. 5d; 5) Gottites Wernerſche' n Rib. 14 far. 5 pr. 6) Joh. 
Gonlicb Willeſche 7 Ribl. 3 d'.; 7) Joh Getttried Bärſche, 7 Rtbl. 20 far. 8 dee; 
b. Zriedelwig; 8) Ferdmand Helbigſche Maſſe zu Gruͤſſiggrend 62 Rib. 2 r. 98% 
Ernſt David Helbigſche d sgl., 62 Rthl. 6 d'; c Groß Neudorf; 10) Marie 
Eliſabeth Baumertſche, 60 Riepl. 13 fer. 28. 11 Siegismund Ernſiſche, ent. 
28 far. 10 d.; 12) Jobann Gottiried Walther ſche. Rthl. 13 far. 11 d', 13) 
Thereſia Hoppeſche, 33 Rthl. 6 ſar, 8 d'; 14) Carl Siegismund Schwedlerſche, 
HR. 17 far 1 d',; d. Neudorf be Liegnitz; 15) Johann Getefried Häpe⸗ 
ſche, 28 Athl. 28 far 5 d'.; c. Malitſch; 16) Gottlieb keuſchnerſche oo Riehl. 
7 ſgr. 5 d.; 17) Gottlob Thomasſche 4 Rthl 23 fgr. ad'.; 18) Gottlieb Schu⸗ 
bertſche 3 Riehl 4 far. a d.; 19) Jobann Friedrich Landeck ſche 99 Rtal. 8 gr. 
5 d'; 20) Gottlieb Stretzisſche 11 Rib. 5 far. 4 d.; 21) Jobann Caspar Bär 
niſchſche 83 Rtbl. 6 far 6 d.; 22) Gorde Friedrich Zobelſche 41 Rthl. 1 fyr 
3 d'; 23) Anna Rofina Güatberſche 7 Ribl. 9 ſor; 24) Comonier Johann 
Gottfriee Lachmannſche 12 Ribl. 11 ſar. d.; 25) Johann Friedrich Bao ſche 
36 Kıbl. 18 (gr. 7 0. 1. Jaͤgendorf; 26) Geo ge Friedrich Louis ſche 5 Nehl. 
21 far; g. Rothkirch und Grosnig; 7) Jehonn Gettiried Herrmasnſche 
20 Rtbl. 16 fer: 4 d' 28) Golifried Freicergſcde 30 Ribl. 6-fgr 10 d', beran⸗ 
laßt worden, fo werden hierdurch die etwan gen unbekannten E genthuͤmer diefer 
Maſſen, deren Erben und diejentgen, welche rechtliche Anſpruche an die Depofitafe 
Maſſen zu baben vermeinen, edictal ter vorgetaden. ſich Behufs der Anmeldung 
ihrer Anſprüche in dem auf den zien October d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der 
Behauſung des unterzeichneten Juſtizamtes No. 27 auf der Goldberger Gaſſe hie⸗ 
ſelbſt anberaumten peremtor ſchen Termin“ elnzufinden im Fall ihres Ausbleidens 
aber zu gewartigen, daß fie mit ihren An pruͤchen an dieſe Oepoſſtalmaſſe pracludirt 
und dieſelben dem Koͤnigl. Fisco wird n zugeſprochen werden. 

Carola tb den 7ten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Fuͤrßen⸗ 
thums Gericht werden auf den Antrag ihrer Anve wandten nachſtehende Per⸗ 
ſenen, als 1 1 Hanns Gottfried Scholz aus Rauden dey Neuſalz, in Tſchoͤd⸗ 
lau den aten, März 1784 geb. von dem feit feiner Einziehung zum igten K, 

„wien Inf. Reg. keine Nachricht eingegangen, deſſen aus 25 Kıpl, Courant be. 
FE ſtehen⸗ 


— 4246 — 


Fehendes Vermögen im Depofito verwoltet wird; 2) Johann George Ebert 
aus Neukersdorf dei Beu hen a. O. im Jahr 1873 als Fäſeller unter dem kſten 
Wenprenß Füſelter⸗ Bataillon eingeſtellt, nach der Schlacht ber Groß ⸗Görſchen 
vermitzt, deſſen Berniögen aus 19 Athl, 3 far. 4 pf, beſtehtz 3) Jopang Chris 
fps Lattaſch ans Deutsch Tarne der Beuthen a. O. ſeit 22 Jahren ohne te gend 
Nachricht vos ſich zu geben, entfernt, deſſen Vermögen in 31 Ntol. 7 ſgr. 6 pf. 
besteht; 4 Samuel Heinemann ans D. Tarne der Beuthen a. O im Fahr 1813. 
im toten (iſten ſchle.) Inf. Reg. eingeſtellt; 5) Franz Carl Kollewe aus Bock⸗ 
witz bei Neuſtädtel un Jabr 1813. in einem Weſtpreuß Inf Reg. enrolliirt defs 
fen Vermögen 10 Ktdt. betiägt, 6) George Friedrich Mache aus Carolath nach 
Erlernung der Seilet⸗Profeſſton ſeit ohngeräbr 20 Jahren entfernt, deſſen Vers 
mögen aus 79 Ripl. 3 18. 23 pf. beneht; 7) Anton Joſepo Müller aus Mil⸗ 
kau bei Beuthen a. O. im Jaore 1813, ia einem nicht zu ermittelnden Königl. 
Preuß Regimente eingeſteit geweſen, ſeit der Schlacht det Bautzen vermißt, 
Deffen Vermögen aus 20 Rthl. deſtehr; 3) Martin Groſſe aus Lppen bei Cas 
tolatb un Jabre 1751 geb., feit länger als 30 Jahren von ſeinem Geduttsorte 
entfernt, deſſen Vermögen 28 Rihl. beträgt; 9) Joſerh Saver aus Nenkers⸗ 
dorf dei Beuthen a. O. ſeu feiner Aufnahme im Lazarethe zu Weimar 1813. 
vermißt, deſſen vaͤterliches Vermögen in der Nahrung, fern Maternum aber in 
29 tdi, 3 far. beſtebe: 10) Go tnied Matſchke aus Aufhalt bei Neufalz im 
Jahre 1813. im aten Weſtpreutz. Inf. Reg eingenellt und d ſſen Vermoͤgen 
21 Mihl. ausmacht; 11) der Mautergeſelle Carl Gottlod Wulle aus Carclath⸗ 
ſeit 22 Jahren von bier entfent; 12) Johann George Eichner aus Ober Gletz⸗ 
mannscorf bei Epiettau, im Fehr 1813 im laten Lan w. Inf. Reg einge⸗ 
ſtelt, angeblich im Lozareth zu Riedichütz verſtorben, deſſen Vermögen aber 
25 Atbl. beträgt; 13 George Anton Seidel aus Nenkersdorf bei Beu'hen a O. 
im Jabore 1813. im erſten ſchleſ Infanterie» Regimente eingeſt lt geweſen, deſ⸗ 
ſeu Verndoͤgen 16 Rich beſtebt und 14) Johann Auauſtin Martin zu Reichen 
bach Saganſchen Kıeifid 1750 geb., nachtet mit ſeinem Vater nach Beuthen 
in die kleine Oder mühle gezogen, dereits vor 40 Jabren als Barbier:Gefehe 
ausgewandert, deſſen Vermögen aber aus 41 Rthl. beſteht, ſo wie eren etwa⸗ 
nige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerbald 9 Monaten und ſpä⸗ 
teſtens in dem auf den ı5ten November 1824 Vormtttags 9 Uhr hierfeibff ans 
beraumten Termine ſchriftuch oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu gewaͤrtigen, wogegen der Aus bleibende für todt erklart, fein Vermögen ſei⸗ 
nen bekannten nachſten Juteſtat Erden zugeſptochen und nach beſchrittener Urtels⸗ 
Rechtskraft verabſelgt werden wird. g 
SEEN Fuͤrſtentzums⸗Gerlcht Carolath. iz 
eeliger, 


18 Meffetrsdorf in der Dberlaufig Koͤnigl. Preuß. Anthells den aten 
Jauuer 1824. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird der nunmehro 4 jaͤh⸗ 
tige feit 16 Jabren berichellene Deconom Chriman Gottlob Vier g aus Wi⸗ 
gandsthal auf Antrag feiner Verwandten dergeſt At hiermit offen tſich vorgeladen, 
daß er oder die etwa ven ibm zurückgelaſſenen hier unbekannten Erben und Erbe 
nehmer binnen 9 Monaten und längſtens in dem auf 

5 ä den Zoſten Deceudet 6 

Vor⸗ 
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Vormittaas 9 Uhr allbier angeſetzten Praͤjudicial Termine perſöͤnlich oder ichriſt⸗ 
lich ſich melden und daſelbſt weitere Anwerfung , im Falle ſeines Ausbleiden aber 
gewärtigen ſolle, daß er für tod geach et und fein faͤmmtliches zurüͤckgelaſſenes⸗ 
wenig e Vermögen 99 Age a ſich als ſolche dazu geſetzmäß ig 

{ Innen, werde zugeſp werden. f 
l Das Füͤrſtl Helfen Rotenburgſche Gerichtsanit. 

Löwenberg den zien Februar 1824. Von Seiten des Königl. Lands: 
und Stadigerichts hieſelbſt werden nachbenannte Verſchollene 1) der Bäcker Gortz- 
lieb Schwabeſche Sohn, Namens Cyriſtian Gottlieb Schwabe ven Deutmann, dorf, 
welcher im Jahr 1813. zur Landwehr und zwar zum gten ſchleſ. Jufanterie-Regi⸗ 
mente ausgeboden und ſeit der Schlacht von Culm vermißt worden; 2) der Haus 
ler Gudeſche Sehn, amens Gottlieb Gude von H gendorf, welcher im Jahr 8065, 
bei dem Königl. Feld- Jager⸗Corps ſich engagirt und unzuperläßigen Nachrichten zu 
Folge in der Schlacht von Jena geblieben ſein ſou und 3) die Tochter des Gärte 
ner Gottfries Schumann von Nieder Moys, Namens Elifaberh, welche nach einer 
gegen fie eingeleltet geweſenen Unterſuchung ſich im Jahre 1831. heimlich entfernt: 
und von deren Leben und Aufenthalt bis hieher nicht die geringſte Nachricht ein⸗ 
gegangen iſt, auf den Antrag der dieſen Verſchollenen gerichtlich beſtellten Curato⸗ 
ren hier it unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich, oder wenn 
fie verſtorben wären, deren unbekannten Erben binnen hier und 9 Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in Termino 
5 den 16ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Kreis- Juſtizrath Koͤnigk auf hieſigen Rathhauſe in unferm Geſchaftslocal 
zu melden, im außenbleibenden Falle hingegen zu gewaͤrtigen, daß die vorhin ge⸗ 
nannten Verſchollenen für todt erklart und das von ihnen hinterlaſſene Vermögen, 
welches d. d.: 1) 230 Rihl. 6 fgr ; ad 2) 10 Rthl. 16 fgr. und ad 3) 7 Nihl. 
6 fgr. betränt, denen ſich bereits gemeldeten Bluts-⸗Verwandten zugeſprochen und. 
ausgeantwortet werden wird. N 8 5 5 i 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Frankenſtein den kiten April 1824. Der aus der Stadt Frandenſteln 
in Schleſten gebürtige Landwehrmann Ignatz Bittner, welcher bet Draanıf tien 
der Landwehr im Jahre 1813. zum zen ſchlet Landwehr Regiment und deſſen Fran⸗ 
kenſteiner Bataillen ausgehoben und nach der Verſicheruns feiner Cammeraden im. 

Decbr. 1813. in das Lazareth nach Weimer gebracht und nachher vermißt worden, 
ſeit dieſer Zeit ober keine Nachricht mehr von ſeinem keden und Aufenthalt gege⸗ 
ben, wird nach dem An trage feines Varers bes hieſtgen Weisgaͤrbermeiſters Ignatz 
Bittner hiermit vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
18ten Februar 1825. anberaumten Termine ſich persönlich oder ſchriftlich auf hie⸗ 
ſigem Königl Stadtgericht zu melden entgegengef bter Falls ober zu gewaͤrtigen, 
daß er für todı erflärt und fein Vermoͤgen ſeinen noch lebenden Eltern als naͤchſten 
Iegitimirien Erben ausgeantworten werden wird. 

Regnitz den arſten August 1824. Es iſt auf dem Ermlichſchen Bauer⸗ 
ante No. 24. zu Tentſchel unter den cechtlichen und frlifchmeigenden Hypotheken 
ür einen gew ſſen Huſaren Wendrich im edemaligen Moͤbrinaſchen Regiment au 
rückſtändig en Kaufgeld die Summe von „600 Rabl. Courant iatabulirt. Von dier 
fer Poſt, worüber kein Inſtrument vorhanden, behauptet Deſitzer Bauer Gottfried 


Erm⸗ 
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Ermlich aus Tentſchel, daß fie berichtigt fein, wenn jedoch weder des Wendrich 
noch deſſen Erben Aufentbalt dekannt iſt, fo fordern wir dleſe auf, zur Anmels 
dung der etwanigen Anſprüche auf den z5ften November dieſes Jahres Vormittags 
um lo Übr vor dem ernannſen Deputato Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ Nuscultator 
Ahr zu erſcheinen und laden alle diejenigen, welche an die gedachte Hypotheken poſt 
per 1600 Nibl. als Eigentbümer, Ceſſtogarlen, Pfand⸗ oder ſonſtigs Briefs inha⸗ 
der Anſpruch haben mochten, hiermit vor, ſich an dem gedachten Tage und zut de⸗ 
ſtimmten Stunde auf dem Koͤniol Land und Stzdtgericht hiefeltft entweder in 
Perſen eder durch nut geſetzlicher Vollmacht und hin laͤnglicher Information verſe⸗ 
dene Mandatorien aus ter Zahl der bieſigen Juſtiz-Commiſſarlen, von welchen 
ihnen im Fe“ der Unbekanniſchaft tie Herrn Juſtiz-Commißfarien Feige, Roͤßler 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, ihre Recht“ wahrnehmen und 
die weitern Verhandlungen, Im Fall des Ausbletdens aber zu gewaͤrtig en, daß ſte 
mit ihren vermeintlichen Anfprücen werden präcludirt, ihnen damit gegen den 
Defiger des Grundſtuͤcks Bauer Gottfried Ermlich fo wie gegen die Wendrichſchen 
Erben ein ewiges Suüſchweigen wird auferlegt, die quäflionliten 1600 Rthl. aber 
werden gelsſckt werden. . 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Neumarkt den glen März 824. Auf den Antrag der Maria Magda⸗ 
lena berwit. Jun: mann wid deren Stieftochter Johanna Thereſta Jungmann, 
welche ich im Jahr 1812. beimlich von bier entfernt, und ſeit dieſer Zelt nichts 
mehe von ſich hat Hören laſſen und deren etwanige unbekannte Erben aufgefordert, 
fich entweder ſchrütlich oder per oͤnlich und zwar fpäteflens in dum vor dem Stadt⸗ 
gerichts Director Moll auf den 2g1ten December dieſes Jahres Nachmittags um 
3 Üor angeregten Termine zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, bei 
ihrem Ausbierden aber zu gewaͤrttgen daß dieſelde für todt erklart und ibr etwa⸗ 
niges Vermoͤgen ihren ſich meldenden Erbenausgeantwortet werden wird. 
Stadtgericht, 
Camenz den 12. Maͤrz 1824. Auf den Antrag der Einwohnerin Anna 
Maria Schmidt geb. Weiß zu Baumgarten werden deren Ehemann Friedrich 
Schmidt, welcher im Jahre 1813 zum aten Reſerve⸗Bataillon des gten fchlef, 
Landwehr⸗Infantertie-Regtments ausgehoben worden, der Belagerung von Glo⸗ 
gau beigewohnt, feit jener Zeit aber verſchollen iſt und von feinem Leden und 
Aufenthalte auch ſonſt keine Nachricht eingegangen iſt, wie auch deſſen etwa 
zuräckgelaſſene unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch vorgel, den, ſich Bin: 
wen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten März 1825 Vormit⸗ 
raus 9 Uor vor uns hieſelbſt anberaumten Termine entweder ſchitrtlich oder per⸗ 
ſönlich zu melden und weitere Anwetſung zu gewaͤrtiagen, widrigenfalls auf To⸗ 
deserklaͤrung des Friedrich Schmidt erkannt und deſſen Nachlaß den ſich lezſtt⸗ 
mirenden Erben ausgeantwort t werden wird. a 
5 Das . der Koͤnizl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaſt 
> f Comenz. 5 
Oh lau den 12. Junv 1824. Seitens des unterzeichneten Koͤnigl, Oblau⸗ 
ſchen Dom inen Juſtizamts werden nachſt dende Perſonen: 1) Jobann Sem⸗ 
mel aus Pohlniſch Steine Ohtauſchen Creiſes im Jahre 1813. zum Milıtair aus⸗ 
gehoben, um ſchleſ. Schuͤtzen⸗Bataillon in der Schlacht dei Groß: Gaͤrſchen es 
2) Bott⸗ 


ſeitdem vermißt; 3 


ER ANA 


2) Gottfried Kiuntke aus Biſchwitz Ohlauſchen Kreiſes, Soldat Im Ohlauſchen 
Londwehr⸗Infanterie⸗Regiment, bel der Schlacht bei Leipzig 813. dleſſirt und 
) George Kiofe aus Deutſch Steine Oblauſchen Kreiſes, im 
Oblauſchen Landwehr-Infanterle-Regimente ausgevoben, der 
ſeinem Leben und Aurenthalt keine Nachricht gegeben; 4) Joh. 
Gottlieb Brokel aus Minken Oblauſchen Ererfes zur Oblauſchen Landwehr aufge 
hoben, von da ab elne Verwandten keine Nachricht uber fein Leden und Aufentr 
halt erhalten; 5) Ehriſtian Bartel aus Mäſkedrieſe Oblaulchen Kreiſes eben allger 
Unteroffizier im v. Malikowskiſchen Negtmente in dem im Jahre 1800. bri Pohlniſch 
Steine ſtatt gefundenen Gefechte gefangen, hat ſeildem keine Nachricht von ſich 
gegeden: 6) Gottirted Berg aus Kochern Oblauſchen Kreiſes der ſich vor 22 Jah⸗ 

Beſtimmung entfernt und von feinem Leden und Auf⸗ 


ren aus Kochern obne weitere \ 
enthalt keine Nachricht gegeden; 7) Jobann Gottfried Kugler aus Groß ⸗Pels⸗ 


Jbre 1813. zum 
ſeit dieſer Zeit von 


kerau Ohlanſchen Kreiſes, im Jabte 1813. zum 13ten Landwehr⸗ Infanterie: Res 


Berlin, Posse mit Ges 


des Mädchen etc. 4 g 


gimente ausgehoben und ſeitdem vermißt. Desgleichen die von denſelden etwa 
zuruckgelaſſenen unbekannten Erden und Erdnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem dazu anberaumten Termine den 
3iſten März 1825. Vormittags um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls dieſeiben nach dem Ans 
trage ihrer Erben für todt erklart und ihr Nachlaß den ſich legitimirenden Erben 
ausgeantwortet werden wird. 
. Koͤnigl. Ohlauſches Domainen⸗Juſtizamt. 
Reichardt. 
AVERT ISSEMENI S. 72 
) Fürſtenſtein den ıflen September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts werden alle dieſenigen, welche an das verlohren gegangene 
Schuld und Hypotheken Juſtrument vom 6ten Yıly 1789, Aber zoo Rthl., wel⸗ 
che anf der zu Nieder » Rungendorf Schwe dnitzſchen Creiſes ſub Ro. 26. des Hy⸗ 
potbekenuchs belegenen Schmiede und Garten Rubr. III. No. 2. für deu Herrn 
Sodann Heinrich Unverricht zu Elsdorf eingetragen ſtehen, als Eigentum er, Ce ſ⸗ 
fionurten, Pfand oder ſonſtige Briefsinnaber An p uch zu baden vermeinen, zu 
dem zur Andrin ung ihrer An prüche au den zollen December dieſes J hres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr bie ſelbſt angefegren Termin blermit vorgeladen, mit der Ver⸗ 
warnung, deß wenn im Termin Niemand gegründete Unfprühe anbringt, das 
Juſtrument für amortifieg erklärt und die Poſt im Hypotbe«kenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt Nieder Kunzendorf. 
. - = f Schmieder. 
(Neue Musikalien bey F. C. C. Leuckart) Die Wiener 
ang in einem Aufzuge vollst Kl A Rth. Blum, Gruss 
an die Schweitz Kl. A ia gr. — ders die Nachtwandlerin, Singsp ine Aufz. 
Kl, A 2 Rthl 8 gr, daraus einzeln No 1 Ariette, Mir gefällt ein je- 
r. — No . Duetto, Sie scheinen Rudolph etc. 8 gr. — 
No 3 Terzetto, des Wiedersehns Freude ect. ı5 gr — No 4 Aria, Sie 
vergals den Schwur ect 10 gr. — No 5 Dusttino, Lust und Schmerz ect. 


6 gr. — No, 6. Terzetto, Nichts darf er ergründen ect. 10 gr. — No, 9. Re. 
N mauce, 


* Breslau. 


vollst- 


x ” 
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mance, Wohl vernahm ich seine Worte ect. 6 gr — No. 8. Ariette, Du rei- 
zender Fichü ect. 6 gr. — No 9 Schlulsgesang 14 gr. — Dotzauer, Aın- 
phion, ein Vergiss mein nicht für Freunde des Gesanges und Pianofortespiels 
auf das Jahr 1825. 1 Rthl 6 gr b i 
*) Breslau. Aechte hollaͤnd. Harlemer Blumenzwiebeln von vorzͤglicher 
Grote und Fenigkeit erbielt nochmalige Zuſendungen, als: extea bolle Hyscintben 
mit Namen, 6 bis 12 gr -, desgleichen mit befllmmter Farbe 5 gr., desgl. ohne 
deſtimmter Farbe 4 gr., einfache Hyacinten mit Namen 6 dis 12 gr., desgl. mie 
beſtimmter Forde 5 gr., desgl. in ncht benannten Farben 4 gr, gelbe Tacetten 
1 bis 24 ge., weiße Tacetten 12 bie 22 gr., frühe Tulpen lo gr dis 2 Rihlr., 
gefüllte Tuipen 1 bis 3 gr., Jonauillen 14 ar , getullte Narceſſen 1 bis 2 gr.. 
Double Toollps 2 gr., doppelte Ran nken 1 dis 4 gr., doop lte Anemonen 14 gr., 
Hy se nthes botriotdes flore coerules 14 gr., Crocus pro oo Stuͤck in 50 Sorten 
25 Kol, Crocus p. Stuck 3 gr., Kaiſerkronen 4 gr., Lilum Martagengs 5 gr., 
Amorilies Vittata 2 Rib. , Flor nelner Tulpen 22 gr. Cour. pro Stück. — Ich 
tann deren Guͤte um ſo mehr anempledlen, da ich vortges Jahr von demſelben Gaͤrt⸗ 
ner in Harlem me rere Sorten feibft eingeſetzt, von deten ſchoͤnen Bluͤthe ſowos! 
ich mich, als viele meiner vefp. Abnehmer zur Z ofrledenhen uͤderzeugt haben Cata⸗ 
joge werden gratis ausgegeben, und um Abnahm, bitter Frlebrich Guſtob Pohl, 
Schmiedebrücke zum doppelten grunen Adler No. 1818. i 
5 Breslau. Fur Schultevlſoren, Schullehrer und Norfeher von Lehr⸗ 
und Erziehungsanſtalten, welche dem Sorachunterrichte, und insbeſondere dem. 
Eeſeunierrichte eine etwas mehr als gewoͤballcde Sorgfalt widmen, die Nochticht, 
daß fo eben fertig geworden iſt. „Leitfaden für Sprachlebter von 8 bis 10 Jahren, 
ABC. der deutſchen Sproche für Stadt und Landſchulen jeder Confeſſion, von 
HM. Ernſt Vertraugott Zebme, Oberlehrer on der Koͤnigl. Waiſen⸗ und Schulans 
ſtolt, wie auch am kondſchull⸗hrer⸗Sem nar vor Bunzlau in Schl fin. Drute, ums. 
starbeltete und ver volltandigte Aufl 1824. Für 3 gr. Cour. zu haben in Bauzen 
beym Buchhändler Chr. Heinr. Schulz⸗, und in belozig bey Hrn. Paul Goethilf 
Kummer. Wer ſich in porto ſreyen Briefen an den Br faſſer ſelbſt wendet, ers 
hält das Stüc ung - bunden zu 23 gr. Cour., gut gedunden aber zu 4 gr. Cour. 
Der Verfaſſer gehört. wle den meiſten Schlefſſchen Schullehrern ſchon bekannt fein 
wird, zu d gen, weiche recht angel gentlich ſireben einen beſſern Unterricht im keſen, 
wie üderh upt in d m ganzen Gediete der deutſchen Sprache aufzustellen, daher 
das Weikchen ein er wittern Empieblung wohl nicht bedarf ale 
‚ deesiau. Zu vermietben iſt eine Wohnung von 2 Studen 2 Kammern, 
Stallung auf 5 Pferde und für 2 Wagen eine Remis, bey ronden, Coffetier. 
„) Breslau Billiger und gründlicher Unterricht in Guttarre und Fluͤ⸗ 
gel wird ertheilt äußere Ohlauergaſſe Nro. 1168. 4 Stiegen hoch. = 
4 res⸗ 
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Breslau den ꝛ2ten April 1824. Nachdem auf den Antras eines Rea⸗ 
Glaͤubigers die Subhaſtation der zu Reihen ſub No 32. gelegenen Waſſermühle, 
welche auf 3664 Mehl. gerichtlich taxirt worden, verfünt und zwey Termine zum 
offentlichen Verkauf derſelden auf den a6ſien Junt nnd 28ſten Auguſt e bier in 
Breslau, der dritte peremtoriſche aber auf den 25ſten October in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schleſſe in Keichen anberaumt worden find, fo werden Kaufluſtige und 
zahlungefähige Intereſſenten hierdurch vorgeladen, ſich in gedachten Terminen, 
beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und dem nachſt den Zuſchlog an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrti⸗ 
gen Die Foxe des ſubbaſta geſtelten Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unterzeſchnetem Getichtsamt Kupferſchmietuaſſe in 7 Sternen und bei 
den Gerichten zu Krichen eingeſebhen werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Gläubiger, weiche an dieſes Grundſtück irgend einen Anſpruch zu haben ver: 
meinen, vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche gel: 
tend zu machen, widrigenfalls fie damit präciudirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 


5 igen auferlegt werden wird. g 
ger Ei Das Gerichtsamt von Krichen. 
2 5 . x Wanke. ak 

Krappitz den 2. S ptbr. 1824. Die zu dem Nachlaſſe des Thomas. 
Macho gebörige Freybauerſtelle zu Stradung wozu circa 23 Scheffel Breslauer, 
Woaß Acker, zwey Wi ſen und zwey Gärten gehören, und weiche d ſage der ſtets 
bey uns einzu cher den am 27 Ari 1820 dewirften und am 2ıfen Auguſt c. refe 
Uſtzut en Tore auf 360 Rihl 20 gr. Cour gerichtlich gewürdiat worden, ſell im 
Wege der frrgmißia:n Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Termme den 
aıflen October c. Vormittags in unſerer Kanzley auf bieſigem Schloſſe öff nillch 
veikauft werden. Dies Kouſtuſtigen mit dem Demerken, daß auf dos Meiſt⸗ und 
Berg: delb der Zuſchlag ſogleich nch eingeholter Genehmigung des vor mund ſchaftil⸗ 
chen Gerichts und ſofern die Geſetz nicht eine Ausnal me erh iſchtu, erfolgen wird. 
Zugleich werden alle etwanigen Prätendenten cn dieſes Immobilie, dir Perſon und 
den Nachlaß des Ertl ffe s hiermit vor zel den, idre An ruͤche dis ſpaͤteſtens In 
Termins ſub poͤne p-äcufi et perp-tut fileren geltend zu mach n 3 

G richtsamt der gréfl. v. Haugwitzſchen Majorots Herrſchaft Krappitz. 

Oder⸗Baumgarten den g’en July 1824. Die oderſchlachtige Fries 
Deich Reichſche Mehlmuͤtle zu Oder Baumgarten, 1088 Ribl. gerichtlich taxirk, 
toll im W. ge der Ex eution an den Mein diethenden verkauft werden Bietdungs⸗ 
Termine ind der 1ıte Auguſt der arte September und peremtoriſch der 1§te Oete⸗ 
ber dieſes Jahres. Kauflufige werden eingelsden tn dieſen Terminen ihr Bedorh 
abzugeden und den Zufchlag der Mühle an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, 
wenn nicht geietzliche Umſaͤnde eine Ausnabme zuläßig machen. Unbekannte Gläu⸗ 
biger des Reich werden ſub pona pracluſt zugleich adcilirt 

Das Gerichtsamt baſelbſt. 


Gloga den loten Auanſt 1824. Die zu Hundach Blogauichen Ares“ 
ſes ſub No. 24, belegene Wind; und Waſſermühlen⸗Nahrung det a a 
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Reißdorf, wovon gegenwartig außer dem Wohngebäude und dem dazu gehoͤrlgen 
Acker und Garten nur di Windmüble noch exiſtirt, fol auf den Antrag des 
dafıger Dominii am aaften October d J. oͤffentlich an den Meift- und Beſt⸗ 
diethenden veikauft werden. Beige und zahlung faͤbige Kauflußige werden das 
ber biermit aufgefordert gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem herk⸗ 
ſchaſtlichen Schloſſe zu Klein Obiſch zu erſ einen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag unter Zuſtimmung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, wobep bemerkt 
wird, daß der Mate i lwerth der Windmühle, des Wohngebaͤudes und der von 
der Waffermüble noch vorhandenen Steine auf 237 Rihl 27 far. Couragt ge⸗ 
richtlich gewürdiger worden, ein Ertragswerth der ganzen Poſſeſſton aber nicht 
zu ermitteln geweſen if, Zugleich we den zu dieſem Termine, die Ihrem Nas 
men und ihrem Aufentdalte nach unbekannte Erben des verßorbenen Schulree⸗ 
tor Joh ann Jumang ta Polckwitz, für welchen auf der Reißdorftchen Mühlen⸗ 
Nahrung eln Capital von 50 Rıdır. Courant haftet, behufs der Wahrnehmung 
{brer Gerechtſame unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß im Fall ihres⸗ 
Aus bleibens dem Meiſtdiethenden nicht nur der Zuſchtag ertheilt, ſondern auth 
nach gerich licher E legung des Kauſſchillings die Loͤſchnog der eingetragenen wie 
auch der leer ausgehenden Ferderunbz und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Product ton des Inſtruments bedarf, verfügt werden fell Die 
gerichtliche Log: Verhandlung kann in der biefigen Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Haindach eingefehen werden. 
Das Koͤnial Prinzl. Amtsgericht Klein⸗Obiſ cht. 
Grüffau den 24ſten Auguſt 1824 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 5 zu Schoͤnwieſe gelegene, zum Vermögen des Fabri⸗ 
kanten Joramn Gottlob Bruck g börſge und auf 200 Rihl 10 far. geichatzte Frel⸗ 
baus, im Wege des Eoncurſes auf den Antrag der Glaͤubiger ſubhaſtrrt. Es wer⸗ 
den daher deſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem 
g auf den jeten Novemder a. c. b 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Lıciratıong » Termine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und Ilona zu gewärtigen, daß dem Meiſtdiethenden dteſer Fundus mit 
Dewilligung der Gläubiger gerichtlich zugefchligen: und adſudteirt werden wird, 
infofern kein ſtatthatter Widerſpruch von den Intereſſenten ei kart wird. Zugleich 
werden alle unb kannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen in dem gedachten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich ober durcb zuläßtge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und zu etweiſen, bie Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Unfprücen an dleſes Grundlüͤck, praͤcludirt, und damit ein ewi⸗ 
ges Stiuſchweigeß fomonl gegen den Känfern deſſelden als gegen die Gläubtger, 
unter weiche das Kaufgeld vertheult wird, auferlegt werden wird, Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kzufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmt ich einge⸗ 
tragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern 
ohne Production des Inſtruments verfügt werden. ER = 
E 05 Königl. Gerich der eh maligen Bräfauer Silftsguͤter. 
„) Breslau. Ich hade die Ehre, die hohen Herrſchaften und Hen Guts⸗ 3 
beſitzer zu benachrichtigen, daß ich mit einem Trangrort Schwetzervich aus dem 
Kanton Been gͤͤcklich in Breslau angekemmen din. Ich babe noch mehrere 
Stucke Stiere und Kühe zum Verkguf üdrıg von der ſchoͤnſten und edelſten Race. 
Es ſteht in dem goldnen Löwen vor dem Schweidnitzer Shore. 
5 f Peter Riedel, Tyroler- und Schweizer⸗Vlehhaͤndler. 
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N Sornabends den 2. October 1824. 
3 Auf Sr. Koͤnigl. Maieſtät von Preußen ac. 1 
. allergnädigſten Epeciat- Befehl: 
Breslauſches Iuteligenz- Blatt zu No. XXXIX 
ren Zu verkaufen. 5 a 


„ Neufalz den i4ten September 1834. Auf den Antrag: des Sottlers 
Haͤnelt biefeibft kit um Wege der Exec tion das ſub N 


Rs 
2 


)] Löwenberg den ten Se piember 1824. Das von Reich enbachſche Ge⸗ 
richtsamt von D ppelsdorf und Ober⸗Moys fuhbaftırt die zu Dipr 

o. 1. belegene auf 8463 Rthl. 14 far. 6 pf. ge würdigte Erbſcholtiſe 
Staff. nberg ad inſtantlam eines Real Glaubigers und fordert 


mittags um 10 Uhr vor dem Juftttiarto tire ß 


Gebsthe abzugeben und nach er⸗ 


foigter Zuſimwung der Intereſſenten den Zuschlag an den Mei 
gewärtigen, Die Taxe kann in den Btethungs⸗ Terminen und a 
der Zeit in der Wohnung des Yuflitiarii eingeſehen werden. 


ſtbiethenden zu 
ußerdem zu je 


Das o. Reichenbachſche Gerichts amt von Dippelsdorf und Ober⸗ 
FOR 4 M ; 5 uchau, 4 


s and und, 
daß die Irrgang⸗ 


g f oys. — * 2 nk 2 Y 
IN Glogan ben) sten September 1824. Von dem Koͤnigl. Land 
Stadtgericht zu Groß Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, 
Abe Bauernahrung No. 39. zu Oulitz, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
842 Rtbl 18. gr. Courant gewürotger worden dit, auf den Antrag der Marla 
Ther eſta Schädler öffentlich verkaufe werden ſoll und der ate Nobember d. J. 

zie Decemder dieſes Jahres und der ele Januar 1825. zu 
minen deſtimmt find: Es: weren datzer alle diejenigen, welche dieſes Gut zu 
kaufen geſonnen und zahlungs faͤhig find, bier durch aufgefordert, ſich in dem ge⸗ 
dachten Terminen „ wovon der letztere peremtoriſch if, Vormitta 

vor dem zum Depulato ervanpteg Herrn Fufizrarh Regely im 
gericht entweder perſonlich oder dürch gebörig legitimirte 


5 ) Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, lor Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an 


den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bie⸗ 


4 
„ 


19 


Biethungs⸗ Gr i 


as um 10 Uhr 
hieſigen Stodt⸗ 


— (14) — 

bleibenden der Zufchlag erfolgen wird, inſefern nicht geſetzliche Ucnftände eine 
Ausnahme zulaſſen. N . Die 3 
Reichenbach den sten September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl Stadtgerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß Bebufs der 
Auseinanderſetzung der Erben die Sudhaſtatton des dem verſtordenen Bäcker⸗ 
meiſter Jobann Gottlob Schiller zugehörig geweſenen, au; der Schweidnitzerg aſſe 
hieſeldſt (ub No. 112. belegen en maſſ ven Hauſes, welches auf 903 Kık 26 ige. 

pf. abgefhäßt. iſt, für nöthig berunden worden. Demnach werden Befig- und 
Saen . bier durch oͤffentlich aufgefordert und vorgelaben, in dem vor dem 

eputicten Herrn Stadtgerichts⸗Affeſſor Beer angeſetzten veremtortſchen Bie⸗ 
thunas⸗Termine den 4ten December c. auf dem bleſigen Stadtgerichtsbauſe in 
Derfon zu erſcheinen, ibre Geborbe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſt⸗tethenden der Zufchlag nach vorbergegangener Einwilligung der 
Erden erfolgen werde und kann übrigens die dem auf hieſigem Stadtgericht aus⸗ 
hängenden Proclama begefuͤgte Taxe zu jener ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
f Das Königl. Stadtgericht. 

*)Liesfau den 1a. Septbr. 1824. Auf den Antrag des Deſitz rs, det 
Muͤllers Gottlob Rübigers, fol die bey dem Dorfe kleskau unter Pro. 4. belegene, 
mit Einſchluß der Gebäude auf 122 Rtbl. 19 fgr. gertchtilch adgeſchaͤtzte Waſſer⸗ 
übte, gewöhal ich die Del» Muͤhſe genannt, öffentlich am den Mein lethenden vers 
kauft werden. Zu dam auf den i a 
a ö .. len Novbr. d. J. Vormittogs 11 Uhr f 
an hleßger Gerlchtsſtelle anberaumten einzigen Bietdungste mine werben Kan ſtu 
ige mit dem Demerken, daß die oufg⸗ nommen ⸗ Taxe beym hieß gen Gerichts ame 

zu jeder Zeit eingefch:n werden kann, dier durch eingeladen. 3 
Das Gerichts omt. 8 
*) berruſtadt den 25. Septer. 1824. Das zum Coffetlet Stebiſchen 
Nachlaß gehörige, auf der langen Gaſſe ſub Nro. 70. bieſelbſt belegene brauberech⸗ 
tigte Haus nebſt Hofraum und Ga tcden, auf 596 Nıb. a0 fgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget, ſol in dem einzigen Blethungstermine 
den 7ten Dechr. 1824. 
Vorumttags um 11 Uhr ouf hieſigem Ratbhbavſe meiſibiethend gegen gleich baane 
Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu deſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufla⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 3 
8 50 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Conrodl. 
Breslau den 1sten Jun 1824. Auf den Antrag des Mauermelſler 
Nleſchke ſoll das dem Boſamentier Auguſ Wabelm Keitſch gehörige und wie dle am 
der Gerichtsſt lle aushaͤngende Tor » Ausfertigung nochweiſet, im Jade 1824, 
uach dem Matetlalienwerth anf 16827 Rihlr. 6 d', nach dem Nutzungsertrage 
‚38 5-oro Cent aber anf 22665 Meblr. 19 for, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1926. 
ien Wege der nothwendizen Subhaftatlon ptrkauſt werden: Demnach werden ae 


LI“ 


Berge und Zohlungsfaͤbige durch gegenwärtiged Prrctoma aufgefordert und eln 
geladen, in den hierzu angefigten Te minen, namlich den 30 September und den 
goſten Nevember, befonders aber in dem letzten und p-rınterfch n T rmine den 
aten Februar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herten Juſtigrotd Muzel in 
unſerm Par th venzimmer No +. zu erſcheinen, die belondern Dedingungen und Mo⸗ 
balliäten der Sudbaſtat on daſelon zu vernedmen, ihre Gerothe zu Protokoll zu ge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß d maa 1ſt, inſofern ke n ſtattyafter Wi erſptuch von 
den Inter ſſenten erklart wird, der Zaſch ag on den Mei und B fi lelhenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung ges Kaufſch lings die BP: 
ſchung der ſaͤmmtnchen eing tragenen auc der her aus gehenden 5 rd rung n und 
zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente 
bedarf, verfuͤgt werden. 2 a Er 
ne Das Koͤnigl Stodtgecicht. + 

Breslau den ayſten Februar 1824. Von Seiten des Konig! Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts von Schlesien in Breslin wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Grafen Gaſchin auf Pobln ſch Neukirch die Subhaſtation der im 
Füͤrſtentoum Wehlau und deſſen Winziger Kretic gelegenen Ritt rater Sorhien⸗ 
hal und Schlaßwit nedſt allen Realitaten, Gerewtigkeiten und Rutzungen, wel⸗ 
che nach dem, dem dei hieſigen Könıal Oe ⸗kandesgericht aus haͤngenden Pro⸗ 
clama beigefügten, zu jede ſcdta uchen Zit eiazuſehenden Verkeufswerttt Anſchlage 
landfchattiih auf 39400 Redl. abgeſchatzt find, beiunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von neun Monoten vom aten Mai d. M. angerechnet, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten Auguſt d. J. und den 1. No⸗ 
vember d. J, beſonders aber in dem letzten und peremtor:ſchen Termine den iſten 
Februar 1825. Vormittags um 19 Uhr vor dem Königl. Oder Landesgerich srathß 
Herrn Fuhrmann im Partbelen⸗ Zimmer des bi figen Ober Landesgerick tshauſes 
in Perſon oder durch gehörig informirte uno mit Vollmacht verſeben Mandata⸗ 
rien, aus der Zahl der bieſigen Jui Commiſarien (wozu tönen für den Fall 
etwanlger Und kanntſchalt der Fufllz Commiſſionsrath Kodliß, Joſtig Commiſſſa⸗ 
eins Enge und Juſtizroth Wirth vorgeichlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den können) zu erſcheinen und die deſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Bubhararton daſeloſt zu vernebmen, ibre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuschlag und die Abjudication an den Meiſt⸗ und Benbiethene 
den er folge. Auf dir nach Aplauf des peremtortſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden und fol nach gerichelicher Er: 
legung des Kaufſcht ings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen 

Ful auch der leer ee Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 

verfügt werdet { 

RO = A Königl. Preuß. Ober» Eandesgericht, von Schlefien, 

BE = 5 Falkenhauſen. 

; Lesbrhüg den zaten April 1824. Von dem Gerichtsamte des Miles 

nurgutes Drang wiro hiermit öſſentlich bekannt gemacht, dat die zu Brani 

Teobſchutzer Kreiſes ſud No. „33. belt gene Waſſermuͤhle von Mabigängen ned 


„ 


elner Oehlmuͤhle und den dazugehoͤrigen alten Ruſtikal⸗Grundſtͤcken, fo wie 
die dazugeſchlgenen ſub No. 50. des Hypothekenbuchs aufgeführten ehemall⸗ 
gen Domintal⸗Grundſtücke von 33 Scheſfeln 3 Os. 30 Fuß gie Maas Aus, 
"stadt, welche zuſammen auf 513 Athl. 14 190. 264 8 Courant gerichtlich ab⸗ 
chat worden, auf den Antrag eines Rral⸗ Gläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden ſollen, wozu wir Termine auf 8 
3 den iſten Juli und iſten September c. a. f 
in der hieſtgen Gerichtsamis Kanzley und den letzten peremtoriſchen Termin auf 
; RE den zien November c. EEE 
‘auf Burg Branitz anberaumt haben, Kauffuſtige und Zahlungsiähige werden 
daher hiermit vorgeladen, in dleſen Ter uilgen, beſonders ader in Termino pe⸗ 
remiterto zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und der! deiſt- und Beſtdietdende 
den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Ablauf des letzten Liettations⸗ 
Teruaus etwa eingehende Gebote nicht weiter reflectirt werden wird, inſofern 
nicht geſetzuche Uu ſfaͤnde e ne Annahme geſtatten ſollten. 
4 Das Gerichte aut des Rittergutes Branitz. 

Glogau den 23ſten Juſy 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauernabrung des 
Jacob Werner No. 0. in dem Glogauſchen Kam mereidorfe Guhlau, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 1148 Rtol. 26 gr. Courant gewuͤrdigel worden iſt, auf 
den Antrag des Mullers Samuel Tſcheſche in Kunzendorf oͤſfentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll and der z5jie September, der zoſte October und der uſte Lecember d. J. 
zu Biethungs⸗ Terminen befiunmt find. Es werden daher alle diejen gen, welche 
dleſes Gut zu kaufen und zaylungsfaylg find, hierdurch aufgeferdert, ſieh in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch it, Vormittags um ıo Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtz ⸗Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadt: 
gericht entweder perföulich oder durch gehbrig legitimitte Bevollmächtigte einzuffu⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß an den Weit: und Beſtblerhen⸗ 
deu der Zuſchlag erfolgen wird, injeferg unse geſetzllhe Gründe es hindern. 

Schweidnitz den ziſten July 1824. Nachdem das dem in Concurs 
verſunkenen Seif nieder Carl B njauun Aue hammer zeither zugehörig geweſene, 
am Markte bleſeibſt ſub No. 335, betegene und zu 10 Erbbleren berechtigte Haus 
und Higterhaus, welche ihrem Ertragswerthe nach auf 897 Nibl. 23 jar. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, auf Andringen der Real⸗G dubiger um Concurſe 
lubhaſta geſtellt und zu deſſen oͤffentuchen Verkauf drey Dietzungs⸗ Termine auf 
den zoſten September c., den fen Deceinber e. und peremterſe auf den Iſten 
Februar a, f. Vorm tags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Doputsten Hera 
Lande und Stadtgerichts⸗Aſfeſſor Berger anhergumt worden find, jo werden befitz⸗ 
und zablungsfabige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den beſagten Form. 
nen, beſonders aber in dem perenmtoriſchen auf dem hi ſigen Königl. Land, und 
Stadtgerichtshauſe einzufiuden, daſelbſt ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Relfk⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde, ohne daß auf Nachgebothe weitere Rückſicht genommen werden 
wird Er me Königl. Preuß. Laud⸗ und S adtgerichk. 2. 

Schwarzwaldau den z2ften July 1824 Wegen Loncurenz mino⸗ 
. rasen Miterben ſoll das auf 1.07 Nthl. 22 fgr, abgelchatzte Bauergut 90 Jo⸗ 
1 * * 1 EN * Fee e 2 x 1 > > x f ann 
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bann Gottlieb Geisler No, 27. zu Gaablau nebſt denen dazu gehörigen zwey 

Küxen an der Aemilie Auna Grube oͤffeulich an den Meiſtbietdenden verkauft 

werden. Zu Kaufs⸗Terminen iſt der Ziſte Auguſt, der ꝛ9ſte September, perem⸗ 
„torte aber der zte November c. anberaumt worden und es werden daher Kauf⸗ 
luftige hiermit eingeladen, in dieſen Tagen jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 
„dem Gerichtskretſcham zu Gaablau ſich einzufinden, und har der Meiſtbietbende 
und Beſtzaylende namentlich in dem letztern Termine unter Genehmigung der 
Ober⸗Vormndſchaft und der mit erbenden nachgelaſſenen Wittwe den gerichtli⸗ 
chen Zuſchtag zu gewärtigen, Die Taxe kann ſowohl in hieſiger Kanzley als auch 


im Gerichtskretſcham zu Gaablan eingeſehen werden. g 
Das frepberrl, von Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichtsamt. 
Loöwenberg den 29 Marz 1824. Das Gerichtsamt zu Hohudorf ſub 
i haſtiret die baſelbſt belegene, auf 6214 Rihlr. 2 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte 
Brauerey und Freiſtelle des Brauermeſſters Emanuel Helbig ad inſtautiam eines Gläubi⸗ 
gers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 29. Juni 1624, den 3 1. Auguſt 
peremtorie aber den 2. Nodbr. 182. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiarlo 
in der Gerichtsſtube zu Hohndorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
fihnmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

W as Gerichtsamt zu Hobncork. b Puchau. 
„Oels den ıöten Auguſt 1823. Die den Jobann Lichntokſchen Er en 
zugehoͤrige, auf 186 Sole. Coarant gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſteue in Groß⸗Hraben 
. fol den loten Octoder Vormi tags 9 Uhr in die Wohnung des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtittarit an den Meiſtbietgenden verkauft werden 
ar Das Gerihisams Groß: Graben, 
. AR 5 2 Es Brepkäg 
Hirſchberg den Sten Juny 1824. Das ſub No. 25, zu K.ipferberg 
delegene bürgerliche Haus neoſt Acker, Wieſe und Garten, welches vermoͤge ge⸗ 
nichtlicher Tare vom heutigen Dato auf 5280 Rthl. 28 ſgr. 68 pf. Courant und 
der dazu gehörige Beilaß au Vieh und Ackergerathſchaften auf 133 Mihl. Cour. 
gewürdiget worden, wird ad inſtantiam eines Real- Ereditors im Wege der Exeen⸗ 
tion in Terminis a 
den ten November dieſes Jahres, 
den Ziſſen Januar 1825. und 
deu uen May 1825. 


4 ı 


folleu in Teruunis regalirt we 


K 8 1 un > Mog k. 
Leudus den sten August 1824. Auf den Antrag der Erben fol das an 
Herrmannsdoef im Jauerſchen Ereife delegene, zur Verlaſſenſchaf: des Franz Ja: 
ſeph Rösler gehörige, auf 4080 Aldi. 1 gr. 2 pf Eur, gericht ich tupırıg Dauır- 
aur im Wege der frepwilligen Sudhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden ners 
tout werden. Die Teranne hierzu find auf den 30. October 1824., den 1 

S SR. ee sender 
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eember 1824 und den aten März 1825. anberaumt. Beit ⸗ und sablungsfähige 
Kaufluſtige werden daber bierdurch aufae ordert, in den gedachten Terminen, de⸗ 
ſonders ader in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Gerichte in dem berrichafilichen Schloſſe zu Schlauphuff zu et ſcheinen, idre Ge⸗ 
dotbe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſtotetbenden nach Genehmt⸗ 
gung der Erden und der Bor: fo wie der Obervormundſchaſt der Zaſchlag erfolgen 
wird. Die Taxe kann ſtets in biefiger Regiſtratur nachgeſ ehen werden, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden im kuttattonstermine bekannt gemacht wer den. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuffer Suftsgüter. 
Kloſter Lauban den zc0ſten July 18. Im Wege der Execution ſub⸗ 
Yaflirt das unterzeichnete G richtsamt die ortsgerichtlich auf 465 Rib. 20 fgr. 2 pf. 
Courant taxitte Michael Walterſche Häuslerſtelle No. 504. zu Hennersdorf in 


einem auf den z3ſten October a. c. N 

früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle ange, tzten peremtoriſchen Termine 

wozu es alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige biermit vorladet. 
ER as Stiftsgerichtsamt daſelbſi. 7 


8 Zu verpachten Sa 
) Breslau den 28. Sepibr 1824 Es fol der ſwiſch · n dem Schweſb⸗ 
nlger und Oblouer- Thore dm Toſchendoſtion geg · nud ec deiegene, aus 4 Morgen 
144 Q R deſtebende, zum ebem ligen B Aungs - Terrain gehoͤren de Ack / rolotz, 
welchen gegenwärtig der Kraut er Titz in Pacht dat, anderweitig durch oͤffentliche 
Lielto tion verpachtet werden. Wir haben dazu einen Te min guf der 13 Dior al c. 
anberaumt, und loden Pachtluſtige eim, ſich om Beflimmten Tage Vormittags um 
11 Uhr auf dem rothbaus lich u Fuͤrſtenſaae vor unferm €: mmiſſarlus, Stadtratg 
und Camm / rer Zadler, einzufind n und ihr Geboth daf.ıbfl adzug ben. Di⸗ Pace 

Bedingungen können dep dem Rothbaus : Infpector Hänfel einaef-hen werden. 
Zum Magitrat dieſi er Haupt: und Reſtdenzſtadt vetordnelt 

Oder Burg rmeſſter, Buͤrgermeiſter und Staoträthe. 

Zu verauctioniren i 5 
) Breslau den ZOoflen Enter. 1824. Du Sten October Nochmittags 
um deld 2 Uhr ſollen ein ge zum Nachlaß des verſtorden · u Ober + kondesgerſchts⸗ 
praͤfd enten, Herrn v. Fiſcher gehörige Eff ctem, als bei ſchedene Meudles, wor 
unter zwey ſchoͤne Spiegel und G aͤſer/ ‚nel einem dunkelgrün tafırten dolbgedech⸗ 
en Wagen mit 1 Koffer und letaen W:gendedte, im Auctlons⸗Locale des Kaͤnigl. 
Ober Landesgerichts oͤffentuch an Meiſtbiethende gegen gleich baare Bezabtung in 

klingendem Courant verkauft werden. \ Spalte, im Auftrage, 
W Aiitatio Edictalis N 
f 2 Relchendach den ıflen September. 1824. Doe das über 120 Rihl. 
lautende Inſtrument d. d. Stein⸗Stiſſersdort den zıten Auguſt 1800. auf dem 
Seldgarten Ne 25. daſelbſt für den Bauergutsbeſitzer Gottlieb anger zu Veters⸗ 
waldau eingetragen, verlohren gegangen, ſo werden olle Inhaber deſſe ben und 
beſen Erben, Eirſionarien ober dit fonf in feine Rechte geircten find, hiermit 

ER vor⸗ 


ER — ( 419.) — 
dorgelaben, ſich auf den stem December e. des Morgens um 11 Uhr In: ber 
Amtskanzley zu Stein ⸗Seiffersdorf einz finden, um ihre etwanigen Anſprilche 
an dieſes Capital geltend zu machen, im außenbleidenden Fall ader zu gewär⸗ 
tigen, daß ne oller Anſpruͤche an dieſes Capital für verluſtig geachtet, das dar 
tber lautende Inſtrument amortiſirt und mit Löſchung dieſer Real⸗ Forderun⸗ 


gen im Hypothekenduche verfahren werden wird. 
Das Reichsgrafl. v. Noſtiſſche Gerichtsamt der Stein⸗ n 


Guͤter. f ö ichura. 
AVERTISSEMENTS. 5 
: 5) Breslau den 28. Sepibr. 1824. Bey dem bevorſtebenden Wollmarkt 
erneuern wir ele Bekanntu chung, deß in der ede nallgen Et. Joſepbs Kirche auf 
der Katterngoſſe ein londſchailiches Woll Niederlage s Magazin deſteht, woſelbſt 
die Niederlage Koſten pro Centner: dis 3 Monase 3 far. 9 pf, bis 6 Monate 
for. 6 of, bis 12 Donate 1 far. betrogen. Wer die Niederlage der Wollt 
wuͤnſcht, meldet ſich ole zweß letzt n Wollmacfts⸗ und folg / nden dre Tage in dem 
Commiſſons s Zimmer der General : Fandſchalts » Direction Morgens von 9 bit 


3 Uhr. 
er Schleſiſche General Londſchafts = Direction. 
„) Breslau den zien September 1824 Es IR om zaflen Juli e. in dem 
Oblaufl use zwiſchen Zedlitz und Pirſcham ein weiblicher Leichnam, von der Fäul⸗ 
„a8 ſchon ſtark angegriffen, von kleiner Statur, mit ſchwa zen Kopfbaaren, voll⸗ 
Uändigen Unterzäbnen und Licken in den Oderzähnen, einige 20 Jabre alt, vor⸗ 
efunden worden. Die Kleidung deſtand in einer weißen Pikeebaube, eines 
rannen Merino⸗Jäckchen mit febenden Kragen, mit Perchent gefuttert, in ei⸗ 
nem Rock von geibroth und blaukarirten Gingan, einem rothen gelbgedlümten 
feidenen Halstuche und! in einem linen Hemde obne Abzeichen Da die pers 
ſönlichen Verhältniſſe jo wie die Art des Todes der Verſtordenen bisher unde⸗ 
kannt gediteben find, fo wird dleſer Bortall den Geſetzen gemäß hierdurch zus dfr 


i t ibracht. g.) 
kentlichen Kenntniß gobrach isn. Faklzamıt in St. Matthias. 8 
= 8 02.71.17 


„ Brestau. Montag den 4 October und folgende Tage werde ich in mel⸗ 
dem Muctions 1otat, Bruſigaſſen Ecke No. 1196. die bereus früber angefangen 
Wustion fortfepen. Zugleich ze ge ich dieſe meint Focal / Veranderung cinem geeßtr 
ten Dablitum hiermit er gedenſt on. f 

: S. Wobl, Yacı. Commiſſ. 


„ Bets an. Den 28. v. W. dat Ad eine kleine ſchrarze Mops huͤndin mit 
dberſchuittenen Ohren und einem kleinen weißen Streifen unter der Bruſt, anf der 
„Nabmen Meier börend, verlaufen. Mer ihn dem Eigenthuͤmer, welcher In der 
ange ſſe ia dem Place de repos sine Stiege doch wohner, Fruͤck bringt, hal 


„t gute Bilehaung. 8 
Getauft, 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 24. bis 30. Septbr. 1824. 
BR Getaufte. 5 f 
30 St. Eliſadeth. Des B. und Duchbinders Johann Eenſ Radeſey S. Friedrich 


Herrm nn Jullus. Des B. und Viebbändiers Johann Feredrich Müncke 


D. Elle Dorothee. Des B. und Tiſchlers Johaun Bernhard Finde S. George 
Ernst Julius. f 15 

Zu St. Raris Magdalena, Des Partieulierd Orn. Ernſt Friedrich Kobler T Marie 

Sopdie Cdarlotte. Des Koͤnig! Ober⸗Lendesgerichts Canzelißens Hrn. Carl 

libelm Buͤttner T. Marie Paulıne Wilhelmine. Des B. Kauf: und Han⸗ 


delsmonges Hen Carl Eduard Urban S. Mog Eduard. Des B. und ; 


Schubmacheis Johann Ebrrfisn Hllot T. Marie Auguſte Hedwige. Des B. 
und Gelbgeßers Gusto Tillmann S. Earl Feirdrid) Guſav. Des B. und 
Fleiſchhauers Friedrich Gotileb G leiske S. Gottlieb Rebert. Des B. und 
Schubmachers Jehonn Cbriſllon Crone T. Marie Catbarine Poulle 
Zu St. Pernbordin. Des beutenauts und Oder⸗Landesgerichts⸗Canzeliſtens Hrn. 
Eori Auzuſt Köhler S. Albert Berthold Hugo. 0 a 
a 5 Copultrie. 2 5 
Zu St. Ellſabetb. Der Profeſſor In Braunsderg Derr Lorenz F. dt mit Jafr. Mile 
helmine Auguſte Scholz Der B und Seifenfieder Corl Friedrich Reichel. 
mit Jgte Dorothes Weldelmine Drrv. Der B. „ uchbind er Joh nn Earl. 
Edu ird Henne mit Jafr. Sufanne El onore Hartung. Der B. und Denis 
loteur Herr Jobann Wibelm Hoppe wit Jaft. Helen, Ch iſtione Hübner. 
Der Aſſ for deom Karat. Stodt z richt in Schweldattz Herr Rudolph Con⸗ 
ſtantin Jany mit Jar. Henriette Albertine Studt. l 5 
Za Mar a Magdalena. Der B. und Däcker Samuel Gottlob Rou mit Jafr. Je- 
banne Morte Ltedel Der Dioconus on der berzog!l Sa loß und f rtkiiche 
zu Oels Herr Car Gottlieb Auguſt Juling mit Jgfe - Emilie Adelheid, Häßntr. 
Zu St. Dernhardin. Der Candidat der Thrologle Herr Gottlieb Fehr mit Igfr. 
CLaroune Se wor; Der B. Kauf und Hondelsg ann Herr Johann kLud⸗ 
wig Werner mit Frau Eleonore verwit Scholz geb. Jungge bauer. 
ser Seſtorbene. ö e 
Zu St. Enſadeth. Der Gutsdeſitz r auf Cam melwitz Herr Friedrich Anton Afchard 
lt 29 J. Der Erb, und Ger chis⸗ Scholz in Klein⸗Mochbar ert David 
Schroͤter, olt 36 J. „i111 U 
Zu St. Maria Magdalena Des weil P. Gold und Selbe rarbettens Herrn Wil 
Fer beim Gotiſried Hoͤnſch nachgel. Wirtwe Jobanne Eleonore geb. Muſchnet, 
olt 73 J 10 M 6 T re Fa 


VER 


Zu St. Ebrilopdort. Der B. und Fiſchbaͤndler Jobann Wüb' im Münker, alt 5 


75 J. Des Coroliſens dey St Euſabetb Hrn. Earl Berger T. Sophia 
Wilhelmine, alt 4 3 M RENTEN 


